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24. Jahrgang.

Va§ Neueste vom Tage.
Auf der Suche nach dem Messerstecher.

Berlin,  16 . Febr . Zur Ermittelung des
«der der Messerstecher ist seitens der Polizei die
Mitwirkung der Hausbesitzcrvereine in Anspruch
genommen worden . Die Vereine richteten Privat-
enssicht für die Häuser und auch für die Straße
ein.

Die Arbeitslosen von Berlin.
Berlin, 16. Febr . Das Resultat der am 12.

bis 11. Februar von der politisch und gewerk¬
schaftlich organisierten Arbeiterschaft veranstal¬
teten Arbeitslosenzählung ergab 10 300 Arbeits¬
lose in Groß-Berlin.

Unterwegs erfroren.
Cassel,  16 . Febr . Der Händler Sixtus

Hahn, der auf dem Kreuzberg in der Rhön in der
Nähe des bekannten Klosters wohnte , war spät
abends nach dem Krcuzberg marschiert und trug
einen schwer, vielleicht zu schwer gepackten Ruck
sack auf dem Rücken. Oben angelangt und nur
«och wenige Schritte von seinem Hause entfernt,
verließen ihn bei der großen Kälte die Kräfte.
Er sank in den mehrere Fuß tiefe » Schnee und
wurde am nächsten Morgen erfroren aufgcfunden.

Zwischen Wie » und Petersburg.
Paris , 16. Febr . Der Londoner Korrespondent

dss »Echo de Paris " meldet aus angeblich zuver-
Icffiger Quelle , daß die Beziehungen Oesterreichs
und Rußlands zurzeit in ein ernstes Stadium ge

forma miteinander . Frankreich und England
stlsn nachdrücklich bemüht , neue Verhandlungen
Wischen Wien und Petersburg zu vermitteln.

Unter dem Halbmond.
w ditkir» 16. Febr . Nach einer Konstantinopeler
Meldung des „Petit Parisien " wird in türkischen
Mlsen der Ausbruch von Unruhen im Sandschak
Mchazar befürchtet, da dort Gerüchte zirku-
UMn. daß Oesterreich beabsichtige, bei eventuell

Mietenden Unruhen den Sandschat erneut zu
Der neue Zolltarif.

16. Febr . Die Handelskammer in
-. irmingham veröffentlicht einen Bericht über den
di? mit Frankreich, in welchem aus

r 1Jlm 8* eiten  hingewiesen wird , welche dem
WWel durch den neuen Zolltarif erwachsen.

Die russische Affäre,
Im Reiche „Väterchens " ist wieder einmal ein

Skandal Tagesgespräch geworden , über dessen
Einzelheiten unsere Leser bereits durch eine
Reihe von Nachrichten unterrichtet wurden . Der
Polizeiskandal Azew -Lopuchin oder wie man der
Kürze halber sagen will „die russische Affäre"
wirkt aus uns wie ein tragische Droteske und es
ist schwer, wie die „B. Z. a. M ." richtig bemerkt,
sich in diesem blutigen Gemenge von Polizei¬
spitzeln, Revolutionären , Staatsbeamten und
Zwischenträgern zurcchtzufinden . Freilich kommt
cs hier nicht so sehr auf Details als auf den Ge¬
samteindruck an, den die Enthüllungen über
Azew , Bakai und vor allem die Mysterien , die
mit der Lopuchin-Affüre zusammenhängen , zu-
rücklasscn. Knapp gerechnet hat Azew nicht we¬
niger als 25 000 Menschen und davon wahr¬
scheinlich 24 500 Unschuldige den Schergen oder
Bajonetten der Strafkolonnen verkauft.

Die Regierung oder, genauer , die Sicher¬
heitsbehörde und die Staatspolizei zahlte ihm
pro Kopf ungefähr einen Rubel . Das ist kein all¬
zu hoher Preis für Menschenfleisch, zumal wenn
man bedenkt, daß sich viel junges Fleisch von
Schulmädchen und Schülern darunter befand.

Die Aufstände an der Wolga , in Finnlanv,
die blutigen Arbeiter - und Studenteurevolten in
Petersburg , Moskau und Kiew , die scheußlichen
Pogroms und Attentate der letzten zehn Jahre
wurden mit Hilfe verräterischer „Revolutionäre"
entfacht und erstickt. Und die hochangesehenen,
im Julande und Auslande gefeierten Herren der
Freiheitsbewegung ließen den Judaslohn in ihre

äsche gleiten . Wie werden sich heute all die hy¬
sterischen Jungfrauen , schwärmerischen, unreifen
Soldaten der Straßenkämpfe darüber empören,
daß sie so töricht gewesen sind, sich von ihren
Führern wie Schlachtvieh verkaufen zu lasten.

Alle , die Lopuchin näher kennen, behaupten,
daß er ein liebenswürdiger General und ehr¬
licher Polizeichef gewesen sei. Die Kadetten und
die Linke machen sogar seine Sache zu der
ihrigen . Alle diese ehrlichen Lobsprüche sind je¬
doch mit einem Körnchen russischen Salzes zu
versehen , denn sonst hätte Lopuchin nicht Jahre
vergehen lassen, ehe er die Scheußlichkeiten sei¬
ner Lockspitzel enthüllte . Auch ist es nicht ganz
ehrlich, zuerst selbst als Chef der Polizei mit die-
en Leuten zu arbeiten und sie nachher unter

Verletzung des Dienstgeheimnisses auszuliefern.
Wir dürfen aber nicht in Rußland mit nor¬

malen Zuständen rechnen. Die russische Psycholo¬
gie stimmt mit der Westeuropas nicht überein
und gut und böse werden hier anders als in
Westeuropa eingeschätzt. Das grotesk Tragische
begegnet uns hier auf Schritt und Tritt . Die
Bestie im Menschen ist noch nicht richtig ge¬

zähmt . Sie hat oft ein seltenes und unerwar
tetes Erwachen.

So berichtet der „Swjet " zum Beispiel über
einen Klub , der sich in Petersburg zur Pflege
des Spieles „Tiger und Jäger " gebildet hat-
Es ist ein blutiges Spiel - Von den Teilneh¬
mern werden Lose gezogen . Der eine ist oer
Tiger , der andere der Jäger . Die Zuschauer
verteilen sich auf einer Galerie . Die Lichter
werden nun verdunkelt und dem Tiger wie
dem Jäger die Augen verbunden . Dem er-
steren wird eine kleine silberne Glocke um den
Hals gehängt , während der Jäger einen scharf¬
geladenen Revolver in die Hand nimmt und
sechs Schüsse auf den sich versteckenden Tiger
abfeuert . Ist der Tiger nicht verwundet , so
verwandelt er sich nach den sechs Schüssen in
den Jäger und schieß: so lange , bis Blut ge¬
flossen ist. Eine andere geschlossene Gesell¬
schaft, die sich „Lebensmüde " nennt , und zu
der auch Damen gehören , versammelt sich zu
intimen Champagnerabenden . Eine Reihe von
gefüllten Pokalen wird serviert , aber ein Glas
ist mit einer tödlich wirkenden Dosis von Mor¬
phium und spanischen Fliegen vergiftet . In
einer der letzten Nächte wurden nicht wenigr
als acht mysteriöse Selbstmorde gemeldet . Man
nimmt an , daß sie bei diesen grotesken Cham-
Wagnerabenden stattfanden.

Während sich die russische Gesellschaft also
das Leben zu verkürzen sucht, versucht man in
der Duma dem Fall Azew -Lopuchin auf die
Spur zu kommen. Der vom Grafen Bobrinski
ausgearbeitete "Bericht der Jnterpellationskom-
mission für die Azew-Jnterpellation ist der
Reichsduma zugegangen . Voraussichtlich wird die
Interpellation erst morgen Mittwoch beraten
werden , weil die Oktrobisten dafür gesorgt hüben,
daß die Tagesordnung der früheren Sitzungen
bereits besetzt ist. Der Bericht des Grafen Bob¬
rinski , der in zwei Teile zerfällt , hat den offe¬
nen Unwillen der Opposition hervovgerufen . Die
Interpellation der sogenannten Kadetten kom¬
mentiert den Bericht in der Weise , daß die Kom¬
mission den Beweis für irgendwelche Provo-
kationen zu Verbrechen nicht erbracht steht und
die Verantwortung für die mitgeteilten An¬
nahmen der Kadettenfraktion überläßt.

Die Interpellation enthält zwei Punkte : „Ist
dem Minister des Innern die Teilnahme des
Agenten der Geheimpolizei Azew an der Organi¬
sation und Ausführung einer Reihe terroristischer
Akte bekannt ? Wenn solche Fälle dem Minister
bekannt sind, was gedenkt er zu tun , um in Zu¬
kunft ihre Wiederholung unmöglich zu machen?"

Der zweite Teil des Berichtes des Grafen
Bobrinski bespricht die abgelchnte Interpellation
der Sozialdemokraten . Bobrinski erklärt dabei
alle in der Interpellation angeführten Behaup¬
tungen über die Teilnahme Azews an irgend-

Launen der Mode.
i kulturhistorischerBeitrag zur Toilettenfrage
K von Wilbvlw Olobss.

, , Eatzricc.Agdech Das Feigenblatt.
.»Ms . — Z»r Zeit des Narrcnschiffs.

aJlobcn. — Monsieur und Madame Sllamode.
- Xit „schandbare

Germanischer
Nackt.

Tracht " .

R-tvka u„ d Empire . — „ Kleidung für Madame " .

ist eine Fee Capricel Umschwärmt,
" - verwöhnt und angebetet von ihren

.? schwingt sie gern mit allen Launen und
wn der verwöhnten Frau als tyrannisie-
ötomgin das Szepter über ihren Sklaven.

* Frau Mode schreibt, muß der
Irlich auf jene paradiesische Zeit vor

»7 Surückschweifen , da sich Madame
" » dem ersten Toilettenstück bekleidete —

schlichten Blatt des Feigenbaums . Und
Pamerling schildert eine Szene aus Ar-

- folgendem Vierzeiler:

Hx̂ ^ Pchte sie am Quell im Bade,

. üe i.crId,r?! sie schier. Ihn "faßte Mitleid
v 10(11 vom Haupt sie zu den Füßen,

"schrak sie schier. Ihn faßte Mitl °'v
n  bedeckte sie. Womit ? — Mit Küsten!

a^ .^ sen glückliche Zeiten , ivird mir jeder
Ce ai.^Echflichten — doch sie sind vorüber . Es

im *!Lcn te zeitgemäß in der Tat , wollte
v-isch7 Jahrhundert wieder mit paradiesisch-
Kiiss- " 'jieformvorschlägen kommen, das heißt
iiir „ r Feigenblätter in den Modejourna-

wi» ' ^ bues Geschlecht empfehlen . Jn-
ihrr»„e V? ledern Königreiche, so auch in dem
Smf^ iwrnden Mode gibt es genug Zöpfe
™ s . 2ch meine hierbei nicht all die

kleinlichen Dinge , mit denen sich
d- ,,/^ 011de Frauenköpfchcn beschäftigt und
' . witziger Kopf sagte : „ES gibt

"» ei» . ,0  iräumerischen Augen , als schauten
i>abe; s unergründlichen Tiefe in weite Fer-
" fit i -U . f’ c an einen — neuen Hut ."

. "w>ne ich all die großen Torheiten und

Narrheiten aus dem Reiche der Königin Mode,
an denen es noch in keinem Zeitalter gefehlt
hat.

In keinem ! Auch heute nicht, wo die Reform
heilverkündend durch die Lade geht . Ohne indis¬
kret zu sein , darf ich es ausplaudern , daß mir
nämlich nicht nur eine Vertreterin des schöneren
Geschlechts bekannt ist, die sich zwar im Exterieur
für das Reformkostüm bekennt, darunter sich je¬
doch von dem total unhygienischen Korsett und
der Schleppe nicht loszusagen vermag . Ist es
schon ein schmerzlicher Anblick, Sklavinnen der
Mode zu sehen, wie viel schmerzlicher und un¬
endlich lächerlich, wenn sich die Frau zur Närrin
am Thronseffel der Mode erniedrigt.

War die Tracht der Germanin schlicht und ein¬
fach, so sollte dies schon anders werden , als die
Flut der Völkerwanderung die Beute des römi¬
schen Weltreichs in die Holzbauten der Germanen
spülte . Römische Art war mit diesen Wogen ein¬
gedrungen und die Kleidung der Frauen von da¬
mals war grellbunt und schmucküberladen. Im
Luxus wetteiferte die vornehme Welt von Jahr¬
hundert zu Jabrhundert , und so bildet die an¬
mutvolle Gemahlin Karls des Großen , Liutgard,
eine hervorragende Repräsentantin der Zeit der
Karolinger . wenn sie mit Purpurbinden um die
schneeigen Schläfen erscheint, mit Edelsteinen den
Hals geschmückt ,in Purpur das Linuentlcid ge¬
taucht, goldene Schnüre am schweren Mantel auf
prächtig geschirrtem Pferde . Besonders in Schmuck
und kostbaren Stoffen überbot man sich zu jener
Zeit , und der Prunk goldgewobener Schleier,
gemmengeschmückter Goldstirnstreifen , edelstein-
besetzter Schuhe , diamautenschimmernder Mäntel
nahm unter den karolingischen Damen derart
überhand , daß schon im Jahre .808 der übermä¬
ßige Kleiderluxus von staatSwegen beschränkt,
werden mußte.

Bot auch die Epoche des ritterlichen
Minnedienstes genügenden Spielraum zu modi-
chen Albernheiten und Ausschweifungen , so soll¬
ten diese jedoch geradezu Zenithpunkte von Toll¬
heiten und Geschmacklosigkeiten erreichen, als Sc-

welchen terroristischen Akten für Unsinn uni
wirft der sozialdemokratischen Fraktion Wider¬
sprüche in ihren Behauptungen vor.

Die Polizei aber ist indessen fortgesetzt . . . .
Azew , dem Spion , auf der Spur . . . Allein
auch ihr ergeht es wie den Nürnbergern - Si«
hängen einen , sie hätten ihn denn!

Rundschau.
Fürst Eulenburg und Harden.
Wie der „Berliner Korrespondent " erfährt,

wird demnächst eine wissenschaftliche Deputation
nach Liebenberg zum Fürsten Eulenburg ent«
sandt werden , um alsdann ein Ober-Gutachten
über das Befinden des Fürsten zu erstatten . Vom
Inhalt dieses Gutachtens wird es nicht nur ab-
hängen , welchen Fortgang das gegen den Fürsten
selbst schwebende Strafverfahren nehmen wird,
sondern auch der Strafprozeß gegen Maximilian
Harden wegen Beleidigung des Grafen Moltke
wird davon in ausschlaggebender Weise beein,
flußt werden , weil dessen Fortgang davon ab-
hängt , ob Fürst Eulenburg darin als Zeuge ver¬
nommen werden kann oder nicht. — Kommt das
Ober -Gutachten zu dem Resultat , daß Fürst Eu¬
lenburg in einigen Monaten so weit wiederher.
gestellt sein dürfte , daß er verhandlungsfähig ist,
so werden beide Prozesse einfach noch so lange
hinausgeschoben . Ist jedoch an seine Verneh.
mungsfähigkeit des Fürsten in absehbarer Zeß
nicht zu denken, so wird der Prozeß gegen Ma¬
ximilian Harden unverzüglich aufs neue begin¬
nen.

Einfluß Hinzpeters
Daß der frühere Lehrer des Kaisers , Geheim¬

rat Hinzpeter , Ibis zu seinem Lebensende einen
roßen Einfluß auf alle politischen Maßnahmen
es Kaisers gehabt hat , ist allen EingsweHte»

bekannt gewesen . Eine bemerkenswerte Bostäti-
gung der Tatsache liefert jetzt noch Dr . Karl
Möller , der Bruder des früheren HandelSmini-
sterS in einer Studie , die in ihrem betreffenden
Teile von Dr . Eduard Bloch in der „ZuÄinft"
veröffentlicht wird . Dr . Karl Möller lebt in
Kupferhammer bei Bielefeld und stand dem
Hause Hinzpeter sehr nahe. In der Studie
heißt es u. a. :

„Der Wunsch des Kaisers , seine sozialen
Ideen durchzusetzen, der Glaube , dieses Ziel
durch die bezwingende Macht seiner Persönlich¬
keit erreichen zu können, und die Wncigung
Bismarcks , dem neuen Herrn auf diesem neuen
Wege zu folgen , schufen eine breite Gasse für
den Zustrom uubeamteter und lunverantiwovt-
licher Ratgeber der Krone . An ihrer Spitze
schritt 1890 Hinzpeter . Dadurch, daß er's tat.

bastian Braut sein ..Narrenschiff " im Jahre 1494
zu Basel vom Stapel laufen ließ . Ein ausge¬
zeichneter Kenner und Forscher der Geschichte der
deutschen Frauenwelt , Johannes Scherr , hat um
fassendes Material über den Kleiderluxus zusam
mengetragen . Eine Frau Winter aus Nürnberg
hinterließ Anno I486 vier Mäntel aus Tuch von
Arras und Mecheln , mit Seide gefüttert , ferner
an Oberkleidern 6 Röcke, eine Schaube und drei
sogenannte Trapperte , 3 Unterkleider , 6 weiße
Schürzhemden und ein schwarzes, 2 iveiße Bad¬
röcke, 5 Unterhemden , 2 Halshemden , 7 Paar Aer-
mel und 19 Schleier . Die Jungfer Margarethe
Brige erbte von ihrer Mutter 86 goldene Ringe
nebst einer Truhe voll Kettlein , Gürteln und an¬
derem Schmuck. Sebastian Braut , der satyrtsche
Sittenschilderer dieser Zeit , meint etwas unga¬
lant : „Was eine Gans an einer andern sieht,
das muß auch sie haben, es tut sonst weh !" Und
an anderer Stelle geißelt er : „Sie schmieren sich
mit Affenschmalz , sie büffen das Haar mit
Schwefel und Harz und steifen es in feste For¬
men durch eingeschlagenes Eiweiß , sie stecken den
Kopf zum Fenster hinaus , um das Haar an der
Sonne zu bleichen."

Noch schlimmer sollte cs werden, als man sich
mit den Locken und Flechten aus fremden Haaren
schmückte. Daß jene Modert aber nicht nur barok
und häßlich blieben , sondern geradezu zuchtlos
wurden , erfahren wir durch ein Verbot des Rats
zu St . Gallen , der im Jahre 1503 verbot , daß
„man völlig nackt in der Stadt und ibrem Weich¬
bild umherginge ", so daß Brant in
den Ruf : „Schande über die deutsche Nation !"
ausbrechen mutzte. Die wenig segensreiche Er¬
findung des Korsetts scheint damals im Schwünge
gewesen zu sein , denn in einer Straßburger Klei¬
derordnung , die sich mit der „schandbaren" Tracht
jener Zeit beschäftigt , wird den Frauen verboten,
Ich übermäßig zusammenzupressen , weder mit
Hemden , Röcken noch Schnürlciben , noch „mit ei¬
nem anderen Gefängnis ". Sie sollten sich auch
weder färben noch schminken, noch „Locken von to¬
ten Haaren anhängen ". Sie sollten keinen Rock
tragen , der über 30 Gulden zu stehen käme.

Also schon vor vierhundert Jahren schätzte
man das Korsett als Gefängnis , und doch —
welche Siege sollte es noch feiern über seine
Opfer!

Neben diesen Kostümstücken trugen die Damen
an den Gürteln klingende Schellen, „lange
schwänze ", die auf dem Boden nachschleifen —
Da? noch heute herumspukende Gespenst der
schleppe — und spitzige Schuhe, die sogenannten
Schnabelschuhe . Uebrigens ivaren damals auch
die Herren der Schöpfung nicht ganz unbeteiligt
an dem Ausdenken neuer Modenarrheiten . Die
Schellentracht . ging von den Pferden beispiels¬
weise auf die Ritter und dann ins Volk über.

Muß das ein Lärm gewesen sein, durch das
14. und 15. Jahrhundert hindurch! Zahlreiche
Stadteordnungen mußten erst wieder energisch
diese tollen Moden verbieten „Kein Mann nocku
Frau soll keinerlei Glocken oder Schellen noch kei¬
nerlei von Silber gemacht hangend Ding an einer
Kette noch an Gürteln tragen.

Mochte indessen der strenge Sittenprediger
Bruder Johann de Capistrano in Ulm noch so sehr
gegen die unsinnigen und unzüchtigen Moden wet¬
tern und eifern — spätere Zeiten lieferten wie¬
der eklatante Beweile , daß Frau Mode sich über'
Vernunft , Gesetz und Sitte hinwegsetzt.

Den schamlosen Entblößungen standen im Rc-
formationszeitalter die zugeknöpften Mode» ge¬
genüber . Frau Mode liebt die Gegensätze! Ich
erinnere an die Mühlsteinkragen der Lutherzeit
Wer sollte sic noch nicht auf vergilbten Bildern ge¬
sehen und deren Trägerinnen herzlich bedauert'
baben ? Da steckte der Frauenhals in einem
steif und weit abstehenden , pflugradgroßen Kra- ;
ßen, auf dem der Kopf ohne jede Anmut , wie auf
einem Präsentierteller lag . Während diese schöne
Mode aus Spanien kam, führten die Franzosen
den Reisrock in Deutschland ein, olmc daß sich
letzteres zu einer eigenen vcrnunftmätzigen Klei¬
dung hätte emanzipieren können.

Das 'größte Jammermodebild aller Zeiten
bietet die total verseuchte Gesellschaft des 17. •
Jahrhunderts , die sich der ausländischen „Aln-
moderei " willenlos in die Arme warf . Frank- !
reich bestimmte Form und Wechsel des Putzes, der
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wand Hinzpeter , bewußt öder unbewußt, einer
der Totengräber Bismarcks, und half , parallel
mit Eulenburg uüd Genossen (Hohenlohe II,
497) marschierend dem Schädling des Dilettan¬
tismus Eingang in unsere gesamte Politik ver¬
schaffen, die derantwortlichen Königsrate in den
«chatten der unverantwortlichen stellen und
damit die Fundamente der Reichs- und Staats¬
verfassung lockern. Wie fremd und verständnis¬
los Hinzpeter Bismarcks Wesen, Bismarcks
Psyche, Bismarcks historischer Größe gegenüber-
stand, wie wenig er die realen Faktoren un¬
sres politischen Löbens begriff , dafür zeigt sein
Persuch, auch >dcn entaniteten Bismarck unter
die Unverantwortlichen einzureihen ." Rach Möl¬
lers Bericht -hat Hinzpeter sich längere Zeit
eifrig bemüht , eine Versöhnung zwischen Kaiser
und Bismarck auf der Grundlage Iherbeizuführen,
daß der Kaiser in allen wichtigen Staatsange¬
legenheiten Bismarck um seine Ansicht befragte,
ohne daß Bismarck eine amtliche Stellung ein¬
nähme. „Leider" (so schließt Möller seine Mit¬
teilung ) „sind -diese Versuche gescheitert, durch
-die Bismarcks st-aatsmäunisches Genie dem
Reich erhalten werden sollte ; jedoch sind sie nicht
-durch Hinzpeters oder des Kaisers -Schuld miß¬
lungen. "

Nachbarliche Hilfeleistung.
Heber die Verhandlungen , die 'der englische

Staatssekretär Hardinge mit -den -deutschen
Diplomaten in Berlin gepflogen hat, ist wenig
in der Oe-ffentlichkeit gesagt worden. Ob die
Flottenbaufrage in -die Erörterung gezogen
wurde, erschein fraglich. In einem anderen
Punkte ist aber eine erfreuliche Einigung erzielt
worden. Die Verhandlungen nämlich, die der
Staatssekretär -des ReichskolonialamteS Tern-
burg mit dem Staatssekretär -des britischen Ko-
lonialamts -Earl os Crewe -während der Anwe-
senheit des englischen Herrscherpaares in Berlin
gpflogen hat, haben zu dem Abschluß einer Ver¬
einbarung beider Staatsmänner über -die Frage
nachbarlicher Hilfeleistung der deutschen und
britischen  K o l on i a l v e r w-a l t u n ge n
im Falle von Eingeborencliaufstän-den in -dem
Gebiete eines der beiden vertragschließenden
Teile geführt . Die zunächst aufgesetzte Punkta¬
tion — über den endgültigen Vertrag wird noch
zwischen den Auswärtigen Acmtern beider
Mächte verhandelt loerden — -sieht den Beitritt
der ' französischen -und portugiesischen Regierung
zu -dem Abkommen vor. Der Anschluß Frank¬
reichs ist bereits von zuständiger amtlicher Stelle
in- sichere Aussicht gestellt. So -ist ein Institut
internationaler Rechtshilfe in der Errichtung be¬
griffen , das die Verbreitung der europäischen
Zivilisation wesentlich fördern wird.

Meistbegünstigung.
An das Marokkoabkommcu zwischen

Deutschland und Frankreich haben sich schnell al-
serlei Mutmaßungen über weitere Abmachungen
zwischen den beiden Ländern geknüpft. So war
auch in einem französischen Blatte von dem be¬
vorstehenden -Abschluß eines Handelsvertrages
zwischen Frankreich und Deutschland die Rüde.
Hierzu .wird bemerkt, daß das deutsche Reich
eines solchen Vertrages überhaupt nicht bedarf,
da der -in Frankfurt am Main 1871 abgeschlos¬
sene FriödcnSvertrag festsetzt, baß die Handels¬
beziehungen zwischen beiden Ländern nach dein
Grundsätze der Meistbegünstigung zu regeln

.sind. Auf Grund dieser Bestimmung genießen
deutsche Waren , die nach Frankreich cin-geführt
werden, ohne weiteres alle -Vergünstigungen , die
die französische Regierung dem Handel irgend
eines anderen Landes , mit dem sie -in ein Vcr-
tragsvevhältniS cintritt , einräü -mt.

Aranzöfifche Artillerie.
Der Artillerie -Oberst Deport hat am französi¬

schen Feldgschütz 75 eine Neuerung angebracht,
die es nunmehre ermöglicht, die langersehntck
Vermehrung der französischen Artillerie in die
Tat umzusetzen. Durch Vereinfachung der Ladc-
vorrichtung. die es ermöglicht, die Rückschlags¬
kraft zur Oeffnung des Verschlusses zu verwen¬
den, welcher sich bei Einführung eines Geschosses

jwjeder von selbst schließt, ist die erwünschte
Mannschaftsersparnis erzielt worden. Auf diese
Weife werden 2409 Mann disponibel, gerade ge¬
nug , um die 24 verlangten Batterien zu formie¬
ren . Ueberdics ist das Gewicht des Geschützes
um 300 Kilo und dasjenige des Munitionswagens
um 500 Kilo vermindert worden, so daß diese
neuen Batterien der Kavallerie beigegcbcn wer¬
den könne».

Die Einnahme » der
französischen Eisenbahnen.

Im Jahre 1908 haben die französischen
Eisenbahn -Gesellschaften, mit Ausnahme einer
einzigen , sehr gute Geschäfte gemacht, wie aus
nachstehender'Tabelle ersichtlich ist:
Paris —Lyon—Meditcrranöc

508.920.090 Francs — 2.760.000 Frs.
Nordbahn 266.719.000 „ . + 3.304000 „
Wcstbahn 210.672.000 „ + 6.400.000 „
Orleans -Bahn 271.227.000 „ + 9. 78.000 . „
Ostbahn 226 019.000 „ + 2 570.000 „
Südbahn 126.7S9.000 „ + 8.724.000 „
Staatsbahncn 58.168.000 „ + 2,272.000 „

Mit Ausnahme der Paris —Lyon—MHditer-
rant -e-Bahn, deren Einnahmen gegenüber dem
Vorjahre um fast drei Millionen abgenommen
haben, haben sämtliche französische Eisenbahnen
bedeutende Mehreinnahmen zu verzeichnen, sogar
die Westlmhn, die seit 1. Januar dem Staate an¬
gehört.

Das neue türkische Ministerium.
Die türkischen Blätter veröffentlichen die end¬

gültige Ministerliste : Danach übernimmt Hilmi
Pascha Präsidium und Inneres , Rifat Aeußeres,
Risa Pascha Marine , Ali Riza Pascha Krieg, Zia
cd Din wird Scheich ül Islam . Die anderen
Minister des bisherigen Kabinetts verbleiben
auch in dem neuen Kabinett , wo das jungtürkische
Element vorherrscht.

Deutscher Reichstag.
Ü01. Sitzung vom 15. Februar.

Der Abgeordnete Wattenü -orf (Zentrum)
ist gestorben. -Sein Andenken wird vom Haufe
in der üblichen Weife geehrt . Auf der Tagesord¬
nung siebt zunächst -die zweite Lesung der Poft-
dam-pfer-Vorla-ge. (Erhöhte Subvention für -den
Norddeutschen Lloyd für die Austral -Japan -Linie
und Wlö'üerau-fnqhme der Verbindung mit Sin¬
gapur über Niederländisch-Jndien .) Die Kom¬
mission beantragt -unveränderte Genehmigung.

Abg. Gras O r i o I a (als Referent ) empfiehlt
den Kommissions-Vorschlag zur Annahme. Mit
dem Kolonialamt sei zugleich eine Verständigung
dahin erzielt worden , daß auch die

Kolonie Neu-Guinca
ein Opfer zu bringen höbe. Es seien deshalb
von diesen Zuschüssen rund 140 000 Mark äll'gc-
strichen worden.

Abg. L a t t m a n n (Wirtsch8stl. Vcrgg.)
äußert hierüber seine Genugtuung . Der Ab¬
strich lege den Grundsatz fest, daß auch die Kolo¬
nien zu solchen Ausgaben heranzuzichen seien.
Er beantrage , daß in dem mit dem Lloyd ab¬
zuschließenden Vertrag diesem noch die Verpflich¬
tung auserlegt werde, für einen regelmäßigen
dreimonatlichen JnseldieNft zwischen Rimpson-
haven und den wichtigeren Plätzen des Bismarck-
Archipels.

Geheimrat Lewa Id  erwidert , die Regierung
tvcrde sich mit dem Lloyd verständigen . Er bitte
den Antrag abzu-lehnen.

Abg. N v s ke (« oz.) kann nicht einschcn, daß
die Bewilligung dieser Vorlage zu einer nennens¬
werten Förderung der deutschen wirtschaftlichen
Interessen führen soll. Seine Partei lehne da¬
her die Vorlage ab. Redner befürwortet dann
noch oinc Resolution betreffend «Beschäftigung nur

deutscher Arbeiter auf den Schiffen.
Abg. v. P u t l i tz (Kons.) i stfür die Vor¬

lage.
Abg. Lattm -ann (W . 83g.) zieht seinen An¬

trag zurück.

Abg. D o o r m a  n lt (Frais . Vpt.) erklärt,
daß seine Freunde der Vorlage züstimmen
werden.

Abg. Erzbergcr (Zentrum ) führt aus,
seine Bedenken gegen die Vorlage -wären in er¬
ster Linie fiuanzieller Natur gewesen. Nachdem
nun ein Teil der Kosten auf die Schutzgebiete
solber übertragen -worden sei, falle ein Bedenken
fort. Seine Fraktion werde also für die Vor¬
lagen stimmen, aber gegen die sozialdemokratische
Resolution.

Abg. A r n i n g (Natlib .) tritt ebenfalls für
die Vorlage ein, desgleichen Abg. Hahn (Kons .)
Nach kurzer weiterer Debatte wird die Vorlage
angenommen.

Es folgt sodann die Beratung des Etats des
Reichstages.

Abg. K ä m p s (greif . -Vpt.) erörtert die Frage
der Berichterstattung über die Kommissions-
Sitzungen und beantragt , -diese Angelegenheit der
Geschäftsordnungs -Kommission zur weiteren Er¬
wägung «zu überweisen.

Abg. Gras Oppersdorfs (Zentrum ) regt
die Herausgabe einer

Geschichte des deutschen Reichstages
an.

Abg. Baffer -m a n n (Natlib .) hält eine of¬
fizielle Berichterstattung aus dem Plenum für
geeignet. Die Anregung des Abgeordneten Grafen
Oppersdorf bittet Redner der Geschäftsordnungs-
Kommiffion zuz-uweisen.

Abg. Freiherr von Hertling (Zentrum)
hält es am Besten, die Kommissionsberichte
überhaupt ganz einzustellcn. lieber die Plenar¬
sitzungen dagegen sollten offizielle Berichte er¬
scheinen, welche während der Sitzung von Stunde
zu Stunde herauszuge -bcn wären.

Abg. Stengel (Freis . Vpt.) erklärt sich
ebenfalls für die Herausgabe offizieller Sitzungs¬
berichte.

Abg. Geck (Soz .) bringt Wünsche zugunsten
der Angestellten des Reichstages vor. Abg. Dr.
Arendt (Rp .) unterstützt die Anregung des
Abgeordneten von Hertling und wünscht bezüg¬
lich der Kommissions-Verhandlungen , daß nur
Beschlüsse der Kommissionen veröffentlicht wer¬
den. Abg. Graf Westarp (Kons .) stimmt der
Anregung des Frciherrn von Hertling ebenfalls
zu und meint , hinsichtlich der Kommissions-
Sitzungen genüge die

Veröffentlichung der Beschlüsse.
Auch dieser Redner ist für offizielle Parlaments-
berichte.

Abg. Lededour (Soz .) ist init dem Vor¬
schläge, daß gleich nach den Kommissions-
Sitzungen jeweils die Beschlüsse publiziert wer¬
den sollen, einverstanden, widerspricht aber dem
Gedanken von HertlingS , daß über die Kom¬
missionen, wenn möglich, überhaupt nichts ver¬
breitet werde. Die offiziellen Parlamcntsberichte
könnten die

Berichte der Presse
doch nicht ersetzen.

Nach weiterer Debatte schließt Präsident Gras
Stolbcrg  die Ansprache mit der Erklärung,
daß alle Anregungen geprüft und soweit erfor¬
derlich der GeschäftsordnungZ-Komimssiön über¬
wiesen werden sollen.

Ter Etat des Reichstages wird genehmigt.
Es erfolgt der Etat des Reichseisenbahnamtes,
Dazu liegt eine Resolution der Budget-Kom¬
mission vor, die eine

Verbilligung der Bcrwaltungskostcn
fordert.

Abg. Graf Oriola (Natl .) bemerkt, seine
Freunde wünschten die Erhaltung des Reichs¬
eisenbahnamtes als selbständige Behörde. Die
neue Verkehrsordnung , die am 1. April in Kraft
trete , sei ein großes, schwieriges, erfolgreiches
Werk.

Ter prcussisch-hessischc Eisenbahnvcrtrag
sei für Hessen ein Segen geworden.

Abg. Erzberger (Ztr .) legt dar, - die Tä¬
tigkeit des Reichseisenbahnamtes sei gegen frü¬
her erheblich eingeschränkt. Die Verbilligung der

Verwaltung , wie die Resolution sie färbet
werde daher auch wohl im Hause eine ftarie
Mehrheit finden. Unzweifelhaft sei, daß die

Dicnststunden bei dem Amt
von jetzt nur von 6 Stunden auf 8 Stunden der,
mehrt werden.

Eisenhahnamts -Präsident Schulz erwidert
die Freiheit , die den Beamten durch die gstjjn,'
digc Arbeitszeit gewährt ist, habe sich sehr
bewährt.

Abg. Wcntzel (Natl .) schildert die bisherig
Entwickelung des Reichs-EisenbahngedankcnZ
Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 2 Uhr : Fort¬
setzung der heutigen Beratung . Schluß 8.Jg m,/

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 15. Februar.

Das Haus ehrt das Andenken -des verstoi
Lenen WgeoLneten Wattendorf (Zentrum
durch Erhoben van den Sitzen . Erster Gegeiu
stcmid der Tagesordnung ist die dritte

Lesung des Lehrcrbcsoldungsgesctzcs.
v. Tillh (Kons .), erklärt : Wir enoarten

daß die Regierung insbesondere aus die kleineren
und mittleren Städte wohlwollende Rückfichl
nimmt und daß das Gesetz bald in Kraft tütt.

MinisteriaLirektor Schwärtzkopss  er¬
klärt : Auf die kleinen und mittlerem leistungs-
unfähigen Gemeinden wird die Unterrichtsver-
waltun -g jede gebotene Rücksicht nehmen. ' iäcs
die gofordcMe Erhöhung des

Fonds für die Emeriten
betrisst , >so ist-die Regierung in der Regel ,nu
mer so verfahren , daß der Aufbesserung der Ge,
hälter auch eine -Ausbesserung des Fonds für
die Emeriten folgte. -

I t s che r t (Zentrum ) : -Von Kompromiß
sreudigkeit kann bei uns keine Rede sein. An
haben uns aus das entschiedenste dagegen ge¬
wehrt , daß den Gemeinden zwischen 8 uiid 2ö
Schulstcllen die Staatsbeihilse entzogen werden
sollte. Diese

Entziehung der Staatsbeiträge
und di» 'dadurch hervorgerufene Erhöhung der
Kommunalsteuern -würde eine große Ungerecht^keit bedeuten.

Schiffer (Natlib .) : Wir haben War w
chcs Gute für die Lehrer erreicht, halten aber
an unserem Endziel fest:

Gleichstellung der Lehrer
mit den Negierungssekretären.

Freiherr v. Zedlitz (Frei !.): Wir Werder-
sowohl für die Resolutionen betr . die Erhöhung
des Fonds für die Witwen und Waisen der
Emeriten als auch für das -Gesetz stimmen, das
zwar nicht eine völlige Gleichstellung der Lmid-
un-d Stadtlehrer bringt , aber doch einen Fort-'
schritt bedeutet.

Cassel (Freis . Vpt.) : Ich hoffe, daß die
Konservativen anerkennen , daß wir dasselbe Zn»
tcresse wie sie für die

Landlehrer
bei der Beratung des Gesetzes bekundeten. Eine
Mehrbelastung der Städte -wäre bei -der gegen¬
wärtigen

wirtschaftlichen Depression
sehr '-bedenklich. Wir hätten gewünscht, daß
ausdrücklich im Gesetz scstgelegt wäre,^ daß alle
leistungsschwachen Gemeinden eine « taatsbei-
hilfe nach Maßgabe des Bedürfnisses erhalten.

Geh. Rat Klotz s ch erklärte , -daß ein Er--
gänzungszuschuß den leistungsfähigen Schül-
verbänden nicht gewährt werden könne.

M e y e r (Freit .) wies daraus hin , -daß die
Entziehung der Staatsbeihilsen in vielen Ge¬
meinden dazu führen wird , die Gemcindeemkom-
mensteuer erheblich zu -erhöhen.

Graf Spee (Zentrum ): Wir bedauern , daßdie
Gewährung von Staatszuschüffen

an Gemeinden von 8 bis 25 Schulstellen von
dem Bedürfnis -abhängig gemacht wird. Wir
hätten gewünscht, daß der gesetzliche Ansprue
festgelegt werde.

Toilette und der Tracht seit der Mitte des 17.
Jahrhunderts , ohne daß wir uns heute noch ganz
frei von dieser Führerin im Reiche der Mode füh¬
len könnten.

Die Hautbemalungs - und Schminkkünste, die
Schönheitspflästerchen (mouel-s - und andere wi¬
derliche modische Toilcttenknifie waren an der
Tagesordnung , ohne daß sebst die satirischen
Blätter jener Zeit Reform hätten schassen können.
Logau schrieb in blutiger Ironie:

Frankreich hat cs weit gebracht,
Frankreich kann cs schaffen.
Daß so manches Land und Volk
Wird zu seinem Affen." -

Reifrock und Schleppe dominierten als die vor-
geschricbene französische Hostracht. Unnatur und
Bizarrerie reichten sich die Hände . Nicht minder
wie in der oben erwähnten Zeit behauptete das
Korsett den Platz als notwendiger Toilettengegen-
stand der Schönen, die auch selbst vor der „offen¬
herzigsten" Dckolleticrung nicht zurückscheuten.

Ein Pendant fanden „Moüsieur und Madame
Alamode" im Rokoko, dem Zeitalter der Pompa¬
dour und auch der Maria Theresia , des Puders
und der griechischen Nacktheit. Es waren recht
absonderliche Gehäuse , in denen sich unsere Acl-
termütter zeigten. Tie Damen jener Periode
bewegten sich in Stelzschuhen mit goldgestickten
Schleifen , schwebten vorwiegend aus den Fuß¬
spitzen im steisabgemessenenMcnuettschritt , wäh¬
rend die Haarfrisur aus einem kolossalen aus
Drahtgestell und Roßhaarwulst aufgebauten Haar¬
turm bestand, der mit Bändern , Federn und Blu¬
men überladen war und die Höhe der Trägerin
fast um Ellenlänge erhöhte. Ein Korsettharnisch
preßte den Busen heraus . Die Taille war wespen-
Imft geschnürt. Der Rcifrock endete in der
Schleppe und über den allzuoffenen Nacken und
Busen predigte wieder einmal die Geistlichkeit in
schweren Vorwürfen von der Kanzel.

.1-» chomiso greeqn * die griechische grauen«
kracht, die wir noch beute an Madame Sans-
GHne aus der Bühne „bewundern ", kam von Eng¬
land und wurde von den Parisern in das Kokett-
Schamlose übertragen , so daß tatsächlich' außer
dem griechischen Hemd nichts mehr dazu gehörte,
Waffenhaft Eroberungen zu machen, sobald die

Trägerin nur einigermaßen die übrigen Vorbe¬
dingungen erfüllte . Diese Toilette dürfte übri¬
gens wohl diejenige sein, die noch am meisten an
Evas Feigenblatt erinnerte , wie dies auch tatsäch¬
lich vorgetömmen sein soll, daß eine Dame bei
einer großen Festivität ein schmuckes Kästchen er¬
hielt, ^mit der Aufschrift : „Kleidung für Ma¬
dame". lind drinnen lag — das Blatt einer
Rebe.

Ja ,es geschehen wunderlich-närrische Dinge
im Reiche der götzenhaft verehrten Königin
Mode!

Wiesbadener VrHnen.
Königliche Sdiaufpiele.

\ ' . Symphonie -Konzert des Kgl. Theater-
Orchesters.

Zur würdigen Feier der hundertjährigen Wie¬
derkehr des Geburtstags von Mendelssohn-Bar-
tholdy (geb. am 3. Febr . 1809) hatte Herr Pro¬
fessor M a n n st ä d t ein sehr interessantes Pro¬
gramm aufgestellt, das in allen Teilen eine aus¬
gezeichnete Wiedergabe erfuhr . Als Solist war
Herr Professor Henri Martcau,  der Nach¬
folger Joachims an der Kgl. Hochschule für Mu¬
sik in Berlin , gewonnen worden. Sein Spiel gilt
heutzutage als kaum zu übertreffen , sein Stil
als klassisch. Ein solcher Meister verlangt den
höchsten Maßstab, den es in der Kunst gibt. ES
kann deshalb die nervöse innere Unruhe nicht
verschwiegen werden, die in der ersten Hälfte des
ersten Teiles des Mendelssohnffchen E-Moll-
Konzertes vorherrschte und die nicht alles in der¬
selben idealen Weise zum Gelingen brachte, wie
dies im weiteren Verlauf des Konzertes geschah.
Speziell das Andante zeigte eine so edle Auf¬
fassung und so wunderbare , noble Tonenlsaktung,
ganz abgesehen von einigen neuen, überraschend
schönen Bortragsnuancen , daß es geradezu hin¬
reißend wirkte. Angenehm siel das breitere
Tempo des letzten Satzes auf , desgleichen die Bo-
gcntechnik im Staccata von ausgeprägt subjek¬
tiver Färbung . Für die meisten Künstler mag

das von Sarasate willkürlich eingeführte Pre-
stissimo-Tempo des Allcgrosatzes vorbildlich ge¬
wesen sein, wodurch der letzte'Teil des Konzertes
mehr den Charakter eines Virtuosenstückes be¬
kam. Man muß cs mit Freuden begrüßen , wenn
die Interpretation von Marteau , als der Idee
Mendelssohns entsprechend, allgemeine Llnex-
tennung und Nachahmung findet . Sich bei einer
solch hervorragenden Leistung aus einem  Guß
in Details verlieren und alle Vorzüge im ein¬
zelnen auszählen , würde ebenso den harmonischen
Gcsamteindruck zerstören, als dies die blinde
Bcifallswut einer großen Llnzahl Konzertbc-
sucher nach dem ersten Satz recht ungeschickt ver¬
suchte. Kein Gebildeter klatscht mitten in eine
Wagner -Oper hinein . Wann wird die Abstellung
dieses groben Unfugs, der schon neulich im Ora¬
torium „Elias " deutlich gerügt werden mußte,
endlich im Könzertsaal möglich sein? Beifall ehrt
nur am rechten Orte ; zur Unzeit zerstört er bei
Künstler und Hörer jede Stimmung.

Der orchestrale Teil wurde ^ urch die A-Dur-
Symphonie von Mendelssohn cmgelcitet . Die
heitere Lebensfreude und der sonnige Himmel,
die uns aus diesem Werk cntgegenlachcn, wurde
hon dem Orchester mit keckem Schwung und mei¬
sterhafter Klarheit und venibler Sauberkeit in
den sehr schwierigen Passagen verkörpert. Kein
Wunder , der spiritus rector war Professor
Mannstädt , der die Symphonie mit großer Sorg¬
falt und seinem Verständnis vorbereitete und
ebenso geschmackvoll wie gediegen zur Ausführung
brachte. Wie gut es bei einem Kapellmeister im¬
mer ist, wenn die Linke stets weiß, was die
Rechte tut , offenbarte sich recht deutlich in der
„Reformationssymphonie " mit ihren schwierigen
Einsätzen und ihrem komplizierten Ausbau. Es
war eine wahre Freude nicht allein zu hören,
sondern auch mitanzusehen , mit welch eiserner
Rühe und Sicherheit das etwa? weit nusgcspon-
neue Wert vorgetragen wurde . Für diese Sym-
vhonie ist das Charakterisukuui die Einflechtung
des Chorals „Ein feste Burg ist unser Gott ".
Ob das Werk nach heutigen Ansprüchen dem an-
gestrebten Stimmungsgebakt entspricht und ob
die mitunter sentimental -melodiöse Tonsprache
und die dramatische Eestalturgz st» letzte Linie

anstatt Natürlichkeit doch nur mit halber Lebens¬
wärme Empfundenes bietet, mag au dieser
Stelle dahingestellt bleiben. Jedenfalls darf die
gestrige mächtige Wirkung zum größten Tcu
die ausgezeichnete Theaterkapelle und ihr ge¬
nialer Leiter Herr Prof . Mannstädt sich als per¬
sönliches Verdienst anrechncn. Das äußerst
reich erschienene, elegante Publikum ehrte das
Orchester, Herrn Prof . Mannstädt und den So¬
listen, Herrn Prof . Martcau , durch stürmische"
Beifall.

Dr . L . Urlaol

vor und hinter den LouiM
= „Das Königreich", ein Märchendrama '

4 Akten von Karl Schönherr, der bekanntlich1
seine „Erde" durch Verleihung des Schillerprml
ausgezeichnet wurde, erlebte am Samstag -
Deutschen Volkstheater in Wien seine Urcm
führung . Karl Schönherrs Blärchen „Das M
nigreich" fand nach den Mittclakten eine I
warme und herzliche Aufnahme. Der Schwk
gegen schwächte den Beifall etwas . Das
in dem der ist jüngster Zeit so beliebte Hv"
fürst, der Teufel tu eigener Person , eine HE
rolle spielt, behandelt dem „Berl . Lok.-AnZ-
folge^folgenden Vorwurf : Exzellenz Diabv^ „
als Hofmusikus an einen kleinen deutsche" -
gegangen und betört durch sein Spiel den
und dessen ganzes Gefolge. Am Hofe des ck"
lebt nun der bucklige Narr Rauschenglatt, o" E
ner bescheidenen Kellerwohnung vergißt er
Schläge, die ihm als Prügelknaben des JQ <
reichlich verabfolgt werden. Hier lauscht er^
wundersamen Geigenspiel seines Kindes
G' ineä Tages ktingcn die Geigentöne an das
des Fürsten und zaubern ihm die durch die
tischen Mächte verlorene Reinheit wieöe ,
Der Teufel , der fürchtet, sein Spiel zu ver
erweckt durch seine raffinierten Künste ou , j
ucnlust in dem Knaben ; aber durch die
des Knaben überwunden , null er einen, ". i ^
digcn Lebenswandel beginnen. Indessen st v
der Fürst zurück. Aus Rache zerstört «“*. 1&
zellenz Diabolo den Plan des Fürsten , das i^
Gcigcrgcnic an den Hof zu ziehen.
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■•- . auf Echöhnng.des Fonds für .ausgeschiedene
Lr und Lehrerinnen.
)m7$  ders (Freik .) bedauert , daß die Wünsche

iner  Partei vezüglich der Errichtung von Be-
- ldungskasserr nicht erfüllt wurden .

Nachdem noch die Abgeordneten Cassel (Freist
und Marx (Zentrum ) sich gegen die Besol-

-iinaskaffen ausgesprochen hatten , schließt die all-
gemeine Besprechung
" Za einer Spezralveratung werden die grunv-
leaenden Paragraphen 1—5 debattelos
Genommen und ebenso mach erheblicher De-
tdte,  an der sich die Wgg . Marx (Zentrum ),
^acke nb e r g (Natlw .), von Lilly (Kon, .)
und Cassel (Freis . Ppt .) beteiligen , die Para
araphen6 bis 19 und ebenso der hierzu vorlie-
ixude Antrag Ditfurth (Freik .), nach welchem
die Regierung ersucht wird , für

Schulneubauten
enter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse
Anweisungen über die Größe und Beschaffenheit
der Dienstwohnungen 'auszustellen. Die Para¬
graphen 29 bis 25 (Ortszulagen ) werden debatte-
jjg ' angenommen.

Bei den Paragraphen 26 bis 38 erklärte Mi¬
nisterialdirektorSchwartzkopff:  Die katholi¬
schen Volksschulen würden paritätisch mit den
evangelischen behandelt.

Der Rest des Gesetzes wird nach unerheblicher
Debatte erledigt und 'darauf der Gesetzentwurf

im ganzen ,einstimmig angenommen.
Die Resolutionen Eickhoff (Fvs . Vpt.) auf

Erhöhung des Uuterstützungsfonds für Lehrer-
Witwen und Waisen , sowie Id erhoff (Freik .)
vrf Erhöhung des Unterstützungsfonds für aus-
geschiedene Lehrer und Lehrerinnen wurden an
die Budgetkommissionverwiesen.

. Nächste Sitzung morgen 11 Uhr.
-Tagesordnung : Werggesetznavelle und Bern

-tat. -

Tiier durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  16 . Februar.

ÜU8(fern Krieger«Perband.
Die letzte Vorstandssitzung des Krieger -Ver-

landes im Regierungsbezirk Wiesbaden fand am
II. Februar unter dem Vorsitz des Oberstleut¬
nantsa. D. v. D e t t e n statt . Bon auswärtigen
Mitgliedern waren die Kameraden Hauptmann
d L. Hummel  aus Hochheim und Leutnant
der Reservev. O e t i n g e r aus Erbach anwesend.
Der Vorsitzende machte auf die Sitzung des Ge-
s-mitvorstandes des Landesverbandes bezw. Deut¬
schen Kriegerbundes aufmerksam, in der mehr¬
fache Vermächtnisse  und Schenkungen an
den Bund bekannt gemacht wurden , 520 009 <M von
Rittmeister d. L. Augustin aus Wies,
baden (wie bereits gemeldet): 159 009 ^ Ritt¬
meistera. D. Krause aus Dresden für die Bun-
derwaisenhäuser, Hauptmann d. L. Werner und
Kaufmann Loewen stein der Kronprinz , und
Kronprinzessin-Stiftung ein 6 Morgen großes
Grundstück im Werte von 12 900 M.

Der Abgeordnetentag  des Kriegerver-
bandes in Hachenburg  wird auf Sonntag,

sn Aussicht genommen. .Die Kreisver-
vande haben mindestens einen Vertreter dorthin
zii entsenden, und sind etwaige Anträge bis spä-
teftenS zum 1. April dem Bezirksverbande einzu-
Mden. Zur Wahl bezw. zur Wiederwahl eines
«isttzers m den Landeskriegerverband für die
£ *3 H^ en-Nassau nach Marburg  wird für
°n Reg-Bezirk Wiesbaden  als Vertreter der

1 Vorsitzende Oberstleutnant v. Detten  be-
I-immt. Die betreffenden Kreisverbände bezw.
S& w *?eSbe ?i auf die Aufnahme einiger
D ^ ^ ^ usmitglieder in die Ehrentafel des
^ »^ Uerbandes aufmerksam gemacht.

Bestimmungen über den mit dem Landes-
terband, Deutscher Kriegerbund und Khffhäuser-

n erlä^ ^ hrenden P ° st sch e ckv erkehr  wer-
M « lautert . Ferner wird beschlossen, dem Ab
pmetentag  m Hachenburg ctncn Antrag vorzu-

b0" dem Bezirksverbande abge-
R e, Vertrag auf Haftversicherung.
«neuert l 910  bläust , nicht mehrsoll, sondern es zedem Kreisver-
ofcer Blei&t, ob er weiter versichern will

.Nachdem der Kassenbericht für das
Le ? m.k ^ ^ ur Verlesung gekommen war,
folä&hÄ bi r m rüre der Versammlung die

u H o chw a s s e r s cha d e n in unserem
>̂ ü? g-faht? ^ " wohnt und . folgende Be-

L, 1:' gn °lle Kreisberbände uni, Vereine, die durch
baden/ schleunigst durch Rund-

^ ^ Aufforderung zu richten, die Namen der' "Egerverelnsmitaliedt'ii fnT=«r»rsM,>f̂ remsmitglieder sobald als mogucy an
b-» «-nL °7edL " ' ^ '' ' Unterstützungbedürfen.

*• An den Landesverband,

an den
am

bezw. den Deutschen
ES ?» t iie  dringende Bitte ° zu" richten." dm

Untef »" ^ '^ rn eine außerordentliche
'fchk,,, 8- wie es auch bei den Ueber-

WaviNgen ^ ^ chlesien vor einigen Jahren geschah,
te . ^ ' 1

Äi'afÄ " ^ rncval. Ein alter Sprudler und
im- 411 \ u?/ erer  Zeitung teilt uns über die
IleretiV' lnben̂ ut>0 des „Mainzer Carneval-
i!i folgendes mit: Man muß der Sitzung
bl-ich deigewohnt haben, um zu verstehen,
br°w-am, b" Versündigung an uilserem Winter-
gewiss^ !fl die Gesellschaft„Sprudel" aufs
Hte , hat, indem sic schon seit einigen
Kfj Urnkt Die Mainzer sind uns halt im
A »denŝ «kUL ": ..'-" .d" Narrheit,über. Die
eine so/' fing übte auf die benachbarten Städte
'"Az Anziehungskraft aus . Als ich
fonb h,/L ! ut  schonen Raum der Stadthalle
fuUt- Qc. dleseibe schon von Menschen dicht ge
.-»mo ?nan  annehmen mußte , daß nie-

r c!n, Unterkommen oder einen Sitz-
^nfsei, Und immer noch strömten dieRunden wird MD
f die ml 'u allen Ecken und Gängen stan
^5ll ' iu " fwn wie Heringe gepfercht. Pünkt-

iw . ^ wkte sich der große Vorhang , um
,bbiiku,« ^ Vorspiel dem neugierigen
bst^. ?. . °or ,'lugen zu führen . Ein überraschen-

Mvda , „ . boar cs, als die 5 Gestalten , welche
Iß . ,. 'tcj}, Afrika , Amerika und Australien

»Zeppelin" an der HimmelstürMurr  yimmetsiur an-
„tz. » dort eine Friedenskongreß -Verhand - I _ UM ,

f Gott . IoksiS" - '-'schien-an der l gelang, sie tu der Nähe der. Äheinstraße cinzu

Himmelspforte , begrüßte, die ö^Weltteile und er-
etilte ihnen den Rat , sich' unter die Fittiche des
Prinzen Carnveal zu begeben, welcher der beste
Hort des Friedens sei. Sofort nach Schluß des
Vorspiels erfolgte der Einzug des großen Komi¬
tees mit großem Gefolge- Auf dem schön aufge¬
bauten Podium war das ein überraschender An¬
blick. Nach der Eröffnungs - und Begrüßungsrede
des Präsidenten trat gleich das ganze anwesende
Publikum bei dem ersten Liede „Heil Carneval"
in Aktion, in dem alle Anwesenden ohne Aus
nähme niitschunkelten. Daß dadurch die richtige
Carnevalsstimung auch bei den Fremden wachge¬
rufen wurde, ist leicht denkbar. Die Ausführungen
des Präsidenten zu dem Motto : „Bei uns in
Meenz ist alles do" brachte viele Anspielungen
auf die benachbarten Städte , wobei die Wies¬
badener  natürlicherweise auch etwas gekitzelt
wurden . Das Komitee hat es verstanden, sich eine
so reiche Zahl von Carnevals -Rednern zu re¬
krutieren , daß man gar nicht imstande ist, von
all den besten den allerbesten herauszugreifen,
um ihm lobende Anerkennung zu zollen. Es war
ein blitzartiges Leuchten der Witze; Raketen,
welche in den Saal und in die fröhlich gestimm¬
ten Herzen der Gäste hineinflogen und zündeten.
Man hatte bald herausgefunden , daß die „Meen-
zer" mit ihrem attischen Salz nicht sparsam um¬
gehen, wenn es sich darum handelt , Mißstände
zu geißeln . Wenn man auch nicht immer ganz
genau alle Pointen verfolgen konnte,' .so ist doch
das eine klär geworden, daß der Mainzer Carüe-
Val-Verein mit einer innigen Liebe und Ver¬
ehrung an seinem Stadtoberhaupt hängt . Es
war kein Redner in der Bütt , der nicht für das
Stadtoberhaupt ein anerkennendes Wort gehabt
hätte . Auch wir Wiesbadener dürfen mit beson¬
derer Genugtuung es hier aüssprechen, daß wir
von keinem Redner vergessen worden sind. Ein
schönes Wortspiel gestattete sich ein Redner , in¬
dem er sagte: „Die Wiesbadener glaabe, se
hette allein cn schön groß Kurhaus , se solle mal
hierher kume in das Kurhaus am Samstag auf
den Maskenball, wie do die Kur gemacht wird,
noch mehr wie in Wiesbaden ." (Woher, weißt
Du ? D . Red.) Ein anderer Redner war nicht
sehr erbaut , daß in einem am Rhein erscheinen¬
den Blatt Wiesbaden als am Rhein gelegen be¬
zeichnet wurde. Trotz alledem war es zu konsta¬
tieren , daß die Bezieh' gen zwischen Mainz und
Wiesbaden, wenn auch solche kleine Gefechte
vorkamen, sehr herzliche und freundschaftliche
waren . Und die der Mainzer Sitzung offiziös bei¬
wohnenden Sprudler haben sich auf die Brust
geschlagen und sich gelobt, alle geeigneten Schritte
zu tun , um im kommenden Winter den Sprudel
wieder ins Leben zu rufen . Hoffenlich wird der
Präsident Kalkbrenner  ein Einsehen baben
und energisch dafür sorgen, daß der am Rhein so
bekannte und in Wiesbaden so beliebte Sprudel
wieder in seinem alten Glanze florieren wird.

8. ft.
Personalien . Dem Regierungsrat Dr . F ö l.

s che hier wurde der Charakter als Geheimer
Negierungsrat verliehen. — In der Liste der
Rechtsanwälte sind gelöscht: die Rechtsan¬
wälte Fenn er  bei dem Landgericht in Wies¬
baden und Dr . Weiß  bei dem Amtsgericht in
Rüdesheim . — In die Liste der Rechtsanwälte ist
eingetragen Rechtsanwalt F e n n e r aus Wies¬
baden bei dem Amtsgericht in Rüdesheim.

Forstpersonalien . Den Gemeindeförstern
Schneider  zu Naunstadt , Steffens  zu
Idstein , F e l I e r zu Wiesbaden ist das Recht ver¬
liehen worden, zur Uniform ein goldenes Porte-
pee am Hirschfänger zu tragen.

Zur großen Armee einbcrufenl Gestern nach¬
mittag 3 Uhr wurde die Leiche des Veteranen
Heinrich Heine  in Sonnenberg , der ja auch in
Wiesbaden eine stadtbekannte Persön1ich.< it war,
mit militärischen Ehren zu Grabe getragen . An
dem Leichenbegängnis nahmen außer der Regi-
mentskapelle ein kriegsstarker Zug Soldaten mit
3 Offizieren des Füsilierregimij !ts von Gers-
Äorff, KurhessischesNr. 80 teil . Vor dem Ster¬
behause und beim Einlaffen des Sarges in das
Grab wurde von der Regimentskapelle der von
dem Verstorbenen gewünschte Hohenftiedberger
Marsch gespielt. Die Grabrede hielr Herr Pfar¬
rer Bender . Eine große Anzahl Leidtragender
von nah und fern hatte sich dem Zuge angeschlos¬
sen um dem alten Soldaten , der mehrere Kriege
und eine große Anzahl Schlachten mitgemacht
hatte , die letzte Ehre zu erweisen.

Privatdozent Dr . jur . Blax Pagenstechcr in
Würzburg , Sohn des Geh. Sanriätsraies Prof.
Dr . Hermann Pagenstecher, hat einen Ruf als
Professor des deutschen bürgerlichen Rechts und
der deutschen Rechtsgeschichte an die Universität
Lausanne  erhalten.

Frcmbenliste . In verflossener Woche sind zu
längerem Aufenthalt hier eingetroffen : 437 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 964 Personen,
Gesamtfrequenz : 1401 Personen . Mit den frü-
herei Aufstellungen zusamnien ergibt das zu län¬
gerem Aufönthalt : 5262 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt : 6893 Personen , . Gesamtfrequenz:
12155 Personen.

Die Einwohnerzahl unserer Stabt betrug
nach den Ermittelungen des städtischen Stati¬
stischen Amts am 1. Februar d. I . 107379. Die
Bevölkerungsabnahme belief sich im Monat Ja¬
nuar auf 80 Köpfe (gegen eine Zunahme
von 153 im gleichen Monat 1907. Todes¬
fälle sind 167 (155) und Geburten 165 (222) zu
verzeichnen. Zugezogen sind 1296 Personen
(1560) und fortgezogen 1374 (1474).

Auf der gieitbahn verunglückt. Heute vormit¬
tag stürzte in der Reitbahn des Königlichen
Schlosses ein Sergeant so unglücklich vom Pferd,
daß er einen Knöchelbrnch erlitte Ter Verletzte
wurde durch die SanitatSwache nach dtm Lazarett
verbracht.

Pferde -Unfall. In der Partstraße stürzte heute
vormittag ein Pferd und erlitt dabei einen kom-
vlizierten Beinbruch. Das Pferd muhte auf einen
Wagen fortgeschafft werden, nachdem der Tierarzt
konstatiert hatte, daß eine Heilung unmöglich sei
und daher das Pferd getötet werden müsse. Der
Vorfall hatte eine bedeutende Menschcnansamin-
lung zur Folge.

Scheue Pferde . Als der Bursche eines hiesigen
Offiziers heute vormittaig einige Pferde aus-
ritt , scheuten die Tiere ' in der Nähe des Balhn-
hofcs. Der Bursche wurde abgewovfen und die
Pferde rästen die Nikolasstraße entlang , bis cs

sangen. Der Bursche hat bei feinem Sturz nur
geringe Verletzungen erlitten.

Eine große Felddienstübung, an der die Trup.
Pen der Garnisonen Wiesbaden,  Mainz^
und Frankfurt und zwar die Jnfanterieregi-
menter Nr . 27 und 63 sowie das Magdeburger
Dragonerregiment Nr. 6, sämtlich von der 21. Di¬
vision, teilnahmen , fand dieser Tage in dem Ge¬
lände zwischen Ka st ei - Marxheim - Erbe  n-
h e i m statt . Der Uebung wohnte u. a. der kom^
mandierende General des 18. Armeekorps, %
zellenz von Eichhorn,  bei . Der Uebung lag
die Idee zu Grunde , daß eine von Mainz vor¬
rückende rote Armee unter dem Oberbefehl des
Kommandeurs des Feldartillerieregiments Nr . 27
Oberst von Bodmer durch eine von Frankfurt ihr
entgegentretende blaue Armee unter dem Ober¬
befehl des Kommandeurs des Jnf .-Negts. Nr. 81,
Prinz Friedrich Karl von Hessen, äufgehalten
werden sollte. Auf dem bei Erbenheim gelegenen
„Galgenberge"  kam es zum Haupttreffen.
Bei klarem Winterhimmel war von hier aus das
höchstinteressante Gefechtsbild leicht zu übersehen

Aus dem Rathause. Die Städtvervrdneten
werden auf Freitag , den 19. Februar I. I ., nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzung eingeladen. Aus der Tagesordnung
stehen folgende Punkte : Bewilligung von 1000
Mark zu den Kosten für Herstellung des Geh^
wegs der E m s e r st r a ß e vor deal Neubau Dor-
mann . — Rachbewilllgung von 15 270 Mark für
das Rechnungsjahr 1908 zur Beschaffung von
Kohlen für das städtische Krankenhaus . — Ab¬
kommen mit den Pächtern und Eigentümern für
die Abtretung des zum Ausbau der oberen Al-
brecht-Dürer -Anlagen erforderlichen Geländes.
Festftellunig der Jahres R̂echnungen der ftäbti
scheu Sonder -Verwaltungen für das Rechnungs^
jahr 1907; — Gesuch des Droschkenbesitzer-Ver¬
eins Wiesbaden betr . Verteilung der Autodrosch¬
ken auf mehrere Halteplätze. — Abänderung des
Fluchtlmionplans der Auerbachstraß :. —
Wähl eines Avmenpflcgers für das 7. Quartier
des 2. Armenbezirks.

Hilfsaktion für die Hochwassergeschädigten
Die A u g e n h e i l a n st a l t für Arme  hat
für  die durch das Hochwasser in Not geratenen
Nassauer eine Sammlung unter den Aerzten
Berwaltungsbeamten , Pflegeschioestern, dem
Dienstpersonal und den Augenkranken veran¬
staltet , mit einem Ergebnis vvn 84 M 15 ^
Dieser Betrag wurde dem Vaterländischen
^rauenverein übergeben.

Fahrplanänderung . Personenzug 563 nach
Niedernhausen  fährt nicht mehr Wiesbaden
H. ab 8,35 nachmittags , sondern erst 8,38 nach¬
mittags . Eilzug 120 von Niedernhausen
kommt nicht mehr Wiesbaden H. an 8.34 nach¬
mittags , sondern erst 8,58 nachiittags . D-Zng 51
fernerhin Wiesbaden H. ab 1.16 nachmittags.
Richtung Coln und Luruszug 173 Wiesbaden H.
ab 6.4o vormittags , Richtung Cöln.

Postverspätungen . Die durch das H o chw a s-
e r hervorgerufenen Störungen im Eisenlbahn-

betrlebe machen sich auch für den Postvetkehr in
unlrebiamer Weise bemerDar . Durch den Weg¬
fall des Durchgangsverkehrs auf der
rechtsrheinischen Strecke  und die hier¬
durch Bedingte veränderte postseitige Benutzung
verschiedener Züge erleiden die Postsendungen
nach und von. Wiesbaden mehr oder weniger
erhebliche Verzögerungen. Auch die Berliner
3 ei  t u ng  e n treffen infolge einer noch nicht be¬
hobenen Storung auf der Strecke Berlin —Frank¬
furt fast täglich verspätet ein. Wann der regel¬
mäßige Betrieb wieder ausgenommen werden
kann, ist vorläufig noch nicht abzusehen. Beson¬
ders sei noch darauf hingowiesen, daß in den
Zugen 47 (ab Wiesbaden 8.58 V.) nach Ober-
la  ihn sie in  und 48 (ab 10.8 Abends) nach
9 r. a " f fy rt  bis auf weiteres Bahnpostwagen
(mit Briefkcvsîn Lur Einliefer ^ rg von Briefsen-
düngen bis zum Abgänge der Züge) sich n ich tbefinden.

Kleine Mtlttartransporte auf der Eisenbahn.
Wenn die Beförderung kleinerer Militärtrans¬
porte (unter 800 Mann ) gegen Lösung von Fahr¬
karten für die Mannschaften erfolgt, so sind
nach einer Bekanntmachung des Cisenbcchnmini
sters künftig auch für die die Transporte
den und begleitenden Offiziere se drei Mann
sckaftskarten zu lösen. Auf diese wird das
tsaa bcr Offiziere abgefertigt und ihnen ev. Frei¬
gepäck nach dom Militärtarif gewährt . Die
Fracht für mitgeführtes Militärgut ist dagegen
in bar zu entrichten, wenn es auf Militärfahr
schein aufgegeben ist.

Zweiter statt erster Klasse. Die in D-Zügen
vorhandenen Abteile erster Klasse mit sechs
Platzen sind nach einer Anordnung des Eisen¬
bahnministers von jetzt ab -als Abteile zweiter
Klasse und werter überschüssige Abteile erster
Klasse als Frauenabteile zweiter Klasse zu be
zeichnon. Daraus geht hervor, daß seMt in D
Zugen die e r sie Klasse a n f ä n g t , über-
flüssig zu werden.

Mendclssohn -Avcnd im Evangelischen Kirchen-
gesang-Verein . Als der Evangelische Kirchengc-
sang-Verein für den vergangenen Sonntag
abend eine Mendelssohn-Feier ankündigte, kam
er damit vielseitigen Wünschen entgegen, das
bewies der außerordentliche Zudrang zu dem
Konzert . Der Kasinosaal  in der Friedrich-
straße war überflutet , ein großer Teil der Zu¬
hörer fand keinen Sitzplatz mehr. Nachdem der
Chor die Feier durch einen achtstimmigen Ton¬
satz zum Psalm 43 eröffnet hatte, nahm Pfarrer
V e e s e n m e y e r das Wort , um eine Biogra¬
phie des 5i'omponisten und Menschen Mendels¬
sohn zu bieten . Er schilderte ihn als Anhänger
von Wagner und Beethoven, als Schützer der
Kirchenniusik, als Förderer der Bachfchen Cho¬
räle , und gab dann ein Bild von Mendelssohns
Lebensschicksalen, denen der Tod im 38. Lebens¬
jahre ein frühes Ziel setzte. In den weiteren
Vorträgen des Chores kam dann der Komponist
Mendelssohn zur Geltung , denn es jourde eine
reiche Auswahl aus Mendelssohns Liedern gebo¬
ten . Der Chor sang unter der umsichtigen Lei¬
tung seines Dirigenten Herrn Karl Hofheinz
mit frischem Stimmklang und schön beachteter
Vortragsweise „Die Primel " , und „Die Nachtti-
gasl", sowie drei Volkslieder mit besonders gu¬
tem Gelingen und beschloß das Konzert mit dem
frischen „Auf dem See ". Zwischen diesen Chor¬
nummern übernahmen die Konzertsängerinnen
Frl . Fanny Born träger (Sopran ) und Frl.
Berta Wallenfels (Alt ) dcit Vortrag meh¬
rerer zwei- und einstimmiger Lieder. In den

Zwiegesängen „Ich harrete des Herrn " und
„Maiglöckchen" und die Blümelein ", die fleißiges
Studium erkennen ließen, kam der Zusammen¬
klang der beiden schonen Stimmen wohltuend
zur Geltung . Fräulein Bornträger fand mit
ihren ansprechend und gefühlvoll gesungenen Lie¬
dern „Ich hör' ein Vöglein", „Bei der Wiege".
„Suleika " und „Auf Flügeln des Gesanges" leb¬
haften Beifall und Frl . Wallenfels erntete nicht
minderen Applaus nach ihren mit ausgiebiger
und wohlgeschulter Stimme vorgetragenen Num¬
mern „Nachtlied", „Sonntagslied ", „Der Mond"
und „Frühlingslied ". Herr Petersen  führte
mit Geschick und Geschmack die Klavierbegleitung
durch.

Was ist ein Unfall ? Unter Unfall versteht
man für gewöhnlich die Schädigung der Gesund¬
heit durch ein einmaliges , plötzliches Ereignis,
das meistens in der Einwirkung äußerer Ge¬
walten auf den Körper besteht. Die Folgen davon
können vorübergehend oder dauernd sein. Wie
leicht Verwechselungen bei dem Begriff „Unfall"
Vorkommen können, das ersieht man aus einem
Spezialfall , der kürzlich zum Austrag kam. Die
Unfälle auf dem Wege von und zur Arbeitsstätte
sind ja immer schon Gegenstand des Streites ge¬
wesen. Wenn z. B. ein Telegraphenbote nach der
Bestellung eines Telegramms in seine Wohnung
geht, so gilt ein Unfall auf dem Wege dorthin
nicht als Betriebsunfall . Anders läge die Sache,
wenn er bei der Ausführung seines Auftrages
eine besondere Eile hätte anwenden müssen,,
worin entweder eine Betriebserschwerung läge
oder die ' eine Ueberanstrengung im Gefolge hätte,
so daß er auf dem Nachhausewege im Anschluß an
die dadurch erzeugte Schwäche zu Schaden kom¬
men konnte. — Aerzte sind zuweilen genötigt,
zur Desinfektion der Hände längere Zeit Subli-
matlösungen zur Anwendung zu bringen, die
einen hartnäckigen Ausschlag erzeugen, aber auch
schwere Oueckstlbervergiftungen mit Darm - und
Nierenentzündungen nach sich ziehen können,
'llnfallversicherungsgesellschaften werden in die- '
sei» Falle Entschädigungsansprüche abweisen, da.
kein Unfall nach der im Anfänge gegebenen Er-
ktärung dieses Wortes vorliegt, sondern zweifel¬
los eine ^ Gewerb- oder Berufskrankheit.
Ein gewichtiges Schwein. Gestern mittag wurde
im Städtischen Schlachthaus ein Schwein ge¬
schlachtet, welches etwas über 500 Pfund wog.

Aus dem Hauptbahnhof . Dem im hiesigen
Hanptbahnhofe stationierten Zugführer Lenz
wurde gestern von seinem Vorgesetztendas ihm
verliehene Allgemeine Ehrenzeichen überreicht.

Einheitlicher Bußtag . Wegen Einführung
eines einheitlichen Bußtages im ganzen Deutschen
Reich hat die hiesige Handelskammer
nunwehr Schritte bei allen übrigen deutschen
Handelskammern unternommen.

Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau. Das
abgelaufene Geschäftsjahr 1908 war nach dem.
von der Direktion Bekannt gegebenen Jahres¬
abschlüsse  für die Genossenschaftsbank für
Messen-Nassau in jeder Beziehung ein günstiges. .
lekanntlich steht diese Bank mst der vom preu¬

ßischen Staate errichteten Preuß . Zentralgenos-
senschaftskaffe in Berlin in direfter Geschäfts¬
verbindung und hat für die ihr anigeschlossenen
Genossenschaften in der Provinz Hessen-Nassau
auf Grund ihrer eingereichten Kreditnachweise
einen Blankokrödit von zirka 8 Millionen Mk.
eingeräumt erhalten . Das Rechnungsjahr 1908
schließt.bei einem Geschäftsumsatze von über 38
Millionen und einer Bilanzsumme von 2,6 Mil¬
lionen auf jeder Seite des Hauptbuches mit
einem Oteingewinn von Mk. 29,054 ab und er¬
möglicht Her Letztere neben den statutarisch vor-
geschriebenen .Ueberweisungen an die Reserven
die Gewährung der hüchstzuläfligen Divi¬
dende von 4 Prozent.  In welch' hewor-
ragender Weise die Genossenschaftsbankfür Hes¬
sen-Nassau eine Stühe für das Genossenschafts¬
wesen der Provinz ist, geht daraus hervor, daß
sie für aufgenvmmene Gelder bis zu 4% Pro¬
zent Zinsen vergütet , während den in der Schuld
stehenden Genossenschaften lediglich 4%  Prozent
für den Normalkredit berechnet werde. Die
von der Bank für den Stadtverkehr in
Wiesbaden  unterhältene Sparkasse vergütet
für Einlagen mit täglichem Zinsgenuß 3% Pro¬
zent . Die gerichtlich eingetragenen , von den
angeschlossenen Genossenschaften als vertreibwr
nachgewiesenen Haftsummen haben die Höh«
von über 5 Millionen Mark erreicht.

Das Ende einer Spielautomaten -Ausstellunq.
Einen recht unangenehmen Ausgang für die
Unternehmer nahm eine Automaten-AuSstellung,
welche unlängst hier veranstaltet wurde. Der
Zulauf von Spiellustigen in dem Lokal war zeit¬
weilig ein so starker, daß die Aufmerksamkeit
der Polizei auf das Unternehmen gelenkt wurde.
Eines Tages erschienen ihre Organe und be¬
schlagnahmten die ganze Ausstel-
lung,  insgesamt 29 Automaten der verschieden¬
sten Systeme . Dabei jedoch blieb es nicht, son¬
dern den Inhabern wurde obendrein der Prozeß
gemacht wegen gewerbsmäßigen Glücks¬
spiels,  und , abgesehen davon, daß.die gesamten
Automaten der endgültigen Konfiskation
verfielen , soweit sie Eigentum der Leute waren, ■
erhielt jeder von ihnen von der Strafkammer eine
Gefängnisstrafe von drei Tagen.  Es
half ihnen nichts, daß sie versicherten, ihnen sei
es lediglich um den Verkauf zu tun gewesen, und
daß bei allen vorgeführten Ausstellungsobjekten
die Geschicklichkeit eine Hauptrolle spiele.,*

Wiesbadener Vereinswese » .
Der Gastwirtkvcrei» hielt am Mittwoch, 10. Febr.,

in den Räumen der Wartburg sein 23. Stiftungsfest, be¬
stehend aus Konzert und Ball, ab. Ein reiches Programm
sorgte für gediegene, abwechselungsreiche Unterhaltung.
Frl . Luise Kurz  brachte den Prolog zum Vortrag. Die
Gesangsabteilung des Vereins brachte verschiedene Gesangs¬
stücke zum Vortrag, wofür den Sängern Dank gezollt
wurde. Die Mitglieder Th. Schleim  und Jean Lung
erfreuten durch Solovorträgc. Der Borfttzende des Ver¬
eins, Stadtverordneter Otto H o r z , begrüßte in län¬
gerer Rede die Erschienenen. Zum Schluß des reichhaltigen
Programms erfolgte die Auszeichnung der Angestellten,
welche drei, sechs und zehn Jahre ununterbrochenim
Dienste derselben Herrschaft waren. Zur Berteilung ge-
langteu zwei goldene und zwei silberne Medaillen, sowie
29 Diplome: gewiß ein schönes Zeichen des guten Ein¬
vernehmens zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Die
sehr gelungene Feier schloß mit einem Balle.

Männergesangverkin Union. Der diesjährige Mas¬
kenball mit Preisvcrteilung findet am Fastnacht-Dienstag,
den 23. Februar , abends 8 Uhr beginnend» in den sämt-
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falsche Euittungen.
f  Es ist dieser Tage vorgekommen, daß Abonne¬
mentsbeträge für den Wicsbad êncr Gene-
ral - Anzeiger  gegen mit iLchreibmaschme
>bergestellten Quittungen erhoben wurden . Wir
machen unsere titl . Abonnenten darauf auf¬
merksam . daß nur gegen den von uns bislang
ausgegebenen gedruckten und mit perforiertem
Stempel versehenen Quittungen der Abonne¬
mentsbetrag von unserem Trägerpersonal er¬
hoben werden darf.

Bcrlag des
Wiesbadener General -Anzeigers.

lichen Räumen der Wartburg . Schivalbach-rstratz- 35 . statt.
Äußer verschiedenen MaSkenfvielen wird eine von dem
«roßen Saal nach dem Parterre -Stockwerk geleitete Rutsch-
Lahn zu einem echt rheinischen Karncvälstrcibcn beitragen.
Es gelangen an die schönsten mid originellsten Masken
5 Damen -, 3 Herren - und 1 Grupp en -P« iL zur Verteilung,
,reiche in den- Schaufenster des Kaufhauses Führer,
Kirchgasse iS,  ausgestellt sind.»

Theater . Konzerte . Borträge.
Im Königlichen Hofthcetcr werden heute Dienstag dis

beiden neu einstudiertcn Stücke Björnfons „Neuver¬
mählte"  Uiid Kleists „Der z er bro ch cne Krug"
im Ab. B zum erstenmalc wiederholt . Am Freitag , den
10 . d. M . geht das beliebte Lustspiel „Husarcn-
sieüer"  wieder in Szene und zwar iur Ab. D . Beide
Vorstellungen beginnen um 7 Uhr.

„Di - ersten Menschen ", das Erotisch - Mhfterium von
Dr . Otto Borngräker , das kürzlich am Wiesbadener
Residenz -Theater einen stürmischen Erfolg erntete , ge¬
langt heute DienStog abend nochmals in der ausgezeich¬
neten Tourncebefetzung hier zur Aufführung, ^worauf wir
gern Hinweisen wollen.

xolksthratcr . Auf das am Mittwoch stattfiiidcndc
Scncfij für den Komiker Conrad Loeymke  fei noch-
inals aufmerksam gemacht . Zur Auffübrung kommt die so
Iimnorvolle GesangSPosse : „Der Stabswompcter " . Am
Donnerstag ist - ine Wiederholung dev Posse „Di - Ein¬
quartierung " uird der Freitag bringt zum zweiten Male
„Der Stabswompcter " . SainStag ist keine Vorstellung,
dagegen Sonntag nachmittag bei kleinen Preisen und mit
verkehrter Besetzung : „Lumpazivagabundus ". Fasching-
Montag und -Dienstag bei prächtiger Ausschmückung des
Theaterfaales : „ Carneval auf dem Meeresgrund ", zu wel¬
chem sich jetzt schon ein rcgcS Interesse zeigt.

Musikalischer Abend im Kurhaus : Der für heute
Dienstag abend 8 Uhr von der Kurverwaltung im Abonne¬
ment angekündigte Musikalische Abend dürste dem Kur¬
hause ein - zahlreiche Bcsuchcrschar zusührcn , da den mit-
wirkenden Leiden Solisten ein ganz vorzüglicher ssius vor-
«u «geht . Ter Pianist Henri S t - n n c b r u g g c n
machte sein Debüt in Berlin mit dem Vortrag von drei
im Charakter und Stil durchaus heterogenen Klavier¬
konzerten (Beethoven . Schumann , Saint -Saens ) , die er

einem Abende mit dem Phittzaruwnischcn Orchester
l'vrwug , eine Leistung , die ihm den Beifall der Berliner
Presse cinbrachtc . Cr wird morgen hier das Schumann-
Konzert in A-PIoll . Stücke von Chopin und die 12 . Rhap¬
sodie von Liszt spielen . Sehr interessant werden sich, die
Vortrage des Kapellmeisters Erich Och -S auf Professor
Ritters Teiwrgcige gestalten , der zunächst den ersten Satz
eines für Tenorgeige .bearbeiteten .Violinkonzertes von
Haydn mit Orchester, dem Sarabande von Bach. Cavatine
»°n Saint -Saens , Adagio und Allegro von Locaiclli
spielen wird . DaS Kurorchsster unter Asferni eröffnet das
Konzert mit der Ouvertüre zu „Dinorah " von Mehcr-
veer (Orgel : Herr E . Wem heu er ) und wird außerdem
die Ouvertüre zur Oper „Ter fliegende Holländer " von
Wagner vortragen.

Wohltättgleits -K- nzert . DaS Komitee für die Veran¬
staltung eines groben Wohltätigkeits -Konzertes zum Besten
der durch Hochwasser Geschädigten in Nassau hat sich kon¬
stituiert . Es -sind demselben die Spitzen der Behörden bei-
getreten . Auch die Solisten yaben ihr - Mitwirkung fest
zugssagt . Es sind von der ynsigen Kgl, Hofoper Fräulein
Engel!  und Herr Carl Brunn.  Den Chor - ' und
Orchesterpart bestreitet der Bach-Verein . Die Zeit deS
Konzert -Anfangs ist aus abends 8 .15 Uhr festgesetzt.

Literarische Gesellschaft. Es sei nochmals auf den
unter Mitwirkung der Frau Maria C o r d c S und der
Herren Kgl . Kapellmeister Prosepor Franz M a n n st a c d t.
Kgl . Konzertmeister Nowak  und Kgl. Kammermusiker
Backhaus  stattfindcndcn Tondichterabend in der Log-
Plato am M i t t w o ch , den 17. Februar , abends 8 Uhr,
aufmerksam gemacht.

Tagest !« Zeiger für Dienstag.
pgl . Schauspiele: „Die Ncudcrmählten ". — „Der

zerbrochene Krug ", 7 Uhr.
Rcfidcnzthcatcr: „Die ersten Menschen ", 7 Uhr.
Volkst .hcatcr:  Keine Vorstellung.
Walhallatheater: „Die luftige Witwe ", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Variciee-

Vorsiellung.
Kurhaus:  AbonnemmtS -Konzert i  Uhr . — Musika¬

lischer Abend 8 Uhr.
sviophon - Theater:  Täglich gcössnet von 133

Bi§ 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Krnephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotcl . —
DeutscherHof. — F r i e d r i chs h os. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . —. Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . - - Wal-
halla - Restaurant . — C - f « HabSburg.
— Cafe Germania.

Das Hanauer Land.
Ilaifainfdies 6enoHenrchaffsweIen.

am vergangenen Sonntag fand in Weil-
t  u r a im Saale des Gasthauses „Nassauer Hof
eine genossenschaftliche Bezirksversammlung der
Vereine des nastauischen Verbandes im Ober
lahnkreis statt , welche sehr zahlreich besucht war,
und die Vertretung von 16 Kreditgenossenschaften
sowie 6 Bezugs - und Absatzgenossenschaften auf¬
wies Zum Vorsitzenden wurde Bürgermeister
Sev ' v - Seelbach,  zum Schriftführer Bürger
Meister M ü l l e r - A u m e n ä n gewählt , « er
bandsdirektoc P e t i t j c a n - W i e s b a d e n refe¬
rierte über „Die ländliche Kreditorga-
n i s a t i o n im Re g i e r u n g s - ^ c z i r k
Wiesbaden"  und besprach eingehend die drei
Mi der Organisation des ländlichen Kreditwesens
meist beteiligten Gruppen , nämlich 1- Die . ms-
sauische Landesbank . 2. Das Genoß enschafts-
westtl , 3. Die KreiIsparkassen , indem er

über die

Bedeutung und innere Gestaltung dieser Orga¬
nisationen erschöpfende Mitteilungen machte . Nie
und nimmer könne die ethisch wertvolle Klein¬
arbeit das ländliche Genossenschaftswesen durch
andere Faktoren ersetzt oder gar ausgcschaltet
werden , wofür einmal die blühende Entwicklung
der Spar - und Darlehnskaffen Beweis stünden,
wie auch die Tatsache , daß dieselben unvermindert
das Wohlwollen der Kgl . Staatsregierung be¬
säßen und jetzt durch eine Kapitalerhöhung der
Preutz . Zentralgenossenschaftskasse Berlin noch
einen vermehrten Rückhalt fänden . In lleberein-
stimmung mit einem Beschlüsse des Ausschusses 2
der Landwirtschaftskammer für den Regierungs-
Bezirk Wiesbaden  für Kredit - und Genossen¬
schaftswesen erblickten die ländlichen Kreditge¬
nossenschaften in der Konkurrenz der Agenturen
und Sammelstellen der Sparkasse der Nas-
sauischen Landesbank , sowie der Kreissparkassen
eine erfreuliche Vermehrung der Spargelegenheit
im Lande und beanspruchten nur , daß von jener
Seite die freie Entwicklung der genossenschaft¬
lichen Spartätigkeit keine Störung erfahren
würde und in ihrem Ansehen nicht herabgesetzt
werde.

Verbandsdirektor Pctitjcan warnt schließli
vor blendenden  Z i n s o f f c r t e n , die be¬
müht wären , die überschüssigen Geldmittel des
Landes aufzusaugen und Zwecken nutzbar zu
machen , die abseits der Interessen der ländlichen
Bevölkerung ständen . Richtiger wäre c5, wenn
das auf dem Lande aufgcnommene Kapital
möglichst produktive Anlage im Lande selbst wie¬
der fände und hierbei wären die ländlichen Kre¬
ditgenossenschaften die uneigennützigsten und be¬
rufensten Vermittler.

Der Vortrag gab zu einer regen Aussprache
der Vereinsvertreter über gemachte Beobachtungen
und Erfahrungen Veranlassung und wurde hier¬
auf der P o st s ch e ckv e r k e h r einer eingehenden
Besprechung unterzogen . Derselbe eigne sich nur
bei kleineren Beträgen , da die Einzahlung von je
500 Ji  nur 5 4 Kosten bereite , dagegen würden
größere Beträge nach wie vor besser unter Be¬
nutzung dev Wertversicherung der Genossenschafts¬
bank für Hessen-Nassau direkt übersandt , da hier¬
durch eine viel , frühere Valutierung der Betrage
ermöglicht wäre , als wie dies bei Uebcrweisung
auf Postscheck-Konto Nr . 709 Frankfurt a . M . der
Fall sei/

Nach weiteren Mitteilungen über die dies¬
jährige Generalversammlung des Verbandes der
nastauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften
sowie die in Frankfurt a . M . errichtete Vich-
ver Wertungs - Geschäfts stelle schloß
Bürgermeister H e p p die anregend verlaufene
Bezirksversammlung mit dem Wunsche , daß die
erteilten Belehrungen und Anregungen eine wei¬
tere wirksame Förderung des ländlichen Genossen¬
schaftswesens im Ober lahnkreis  zur Folge
haben möchten.

*

D . Biebrich , 16. Febr . Gestern wurde hier
einem Bürodiener , während er in der Post seine
Aufträge erledigte , sein vor dem Postamt stehen¬
des Fahrrad gestohlen . Der Dieb erhoffte wahr¬
scheinlich einen großen Fund in der am Vorder¬
rad angebrachten schwarzen Tasche , in der sich
jedoch gegen sonstige Gewohnheit zum Glück nichts
befand . —- Am Rhein wurde ein Fahrrad
gefunden  mit schwarzem Rahmen und ahf-
fallend gelbem Schutzblech und der Fabriknummcr
56632.

y Biebrich , 16 . Februar . Die P o stv crbin-
d u n g mit dem Eilzuge 48 ab Biebrich -West 9.56
Uhr abends ist vorab aufgehoben.  Um
den Anschluß an die abends in Frankfurt abgc-
henden Schnellzüge zu erreichen , muß die Post
von hier bereits mit dem Eilzuge 38 ab Biebrich-
Ost 9.19 Uhr , ab Postamt um 9 Uhr , abends be¬
nutzt werden . Die letzte Ortsbriefkastcn-
l e e r u n g findet daher von jetzt ab bis auf wei¬
teres bereits eine halbe Stunde früher , wie auf
den Leerungsplattcn angegeben ist, statt . Ge¬
schäftsleute mögen diese Aenderung genau be¬
achten , da sonst Geschäftsbriefe für Frankfurt
uui ) weiter hinaus erst von hier mit dem letzten
Personenzuge abgehcu und dann in Frankfurt
nachts liegen bleiben.

er . Sonnenberg , 16. Febr . Allgemeine R a f f-
und Leseholztage  werden an jedem c r st c n
Mittwoch  der Monate November , Dezember,
Januar , Februar , März , April , Mai und Juni
eingeführt . Es sind nunmehr sämtliche Ge¬
nie i n d c g l i e d c r berechtigt , an den genannten
Tagen im Sonnenberger Gemeinbewald Leseholz
zu sammeln . Tie seither erteilten Leseholzscheine
treten außer Kraft und werden wieder cinge-
zogen . — Das versuchsweise Abbrcnncn eines
Ziegelmeilers im Distrikt Bahnholz wurde den,
Gärtner Wilhelm Wagner . erlaubt . — Ein
größerer W ä s che d i e b st a h l 'wurde vor eini¬
gen Tagen im Villenviertel „Aukamm " ausge¬
führt . Die Wäsche wurde während der Dunkel¬
heit aus einer Remise entwendet.

□ Bierstadt , 16. Februar . Ter Krieger - und
Militärverein hielt am vergangenen Samstag
seine Jahresschlußversammlung ab . 31 Mitglie¬
der wurden im Laufe des Jahres in den Verein
ausgenommen . 3 Mitglieder sind gestorben . Der
Verein zähst jetzt 218 Mitglieder . Die Einnah¬
men betrugen 1245,23 Mark , die Ausgaben betrn
gen 1140,50 Mark , bleibt somit ein Ucberschuß
von 94,73 Mark . Das Barvermöacn betragt
.1682,57 Mark . Die Ergänzlingswahl des . Vor
standes ergab folgendes Resultat : 1. Vorsi. H
H eimach  wurde wieder gewählt , cbenio J.
L ev i , JäkcS St ernberger,  Wilhelm
Wehe  r und Ludwig S ch m i d t . Für Kamerad
Scherer , welcher freiwillig aus dem Vorstand ge¬
schieden ist , wurde .Heinrich B i e rb ra u c r „ge¬
wählt . Zur Teilnahme an dem Delegiertcn -Tag
wurde Heinrich He im ach , l . Vorsitzender , ge
wählt . Auf Antrag des Vorstandes ibeichlosz die
Generalversammlung am 21. Marz einen Olcht.
bilder -Vortrag mit darausfolgendem >8afl zu >ar
rangieren . — Die „Käwwern  folgen , mit
fürchterlichem Gesumm am Sonntag abend
den närrisch dekorierten Saal zum Baren
ihrer einzigen Gala - Damen f i tz u n g. -rach
dem Einzüge des „Elfer Komitees unter Pau
kenschlag nahm der Kranenivirt Mai , 1-, Vor
sitzender , das Wort , um in launiger Ansprache
den zahlreich Erschienenen zu danken . Mit einem
großen Gesumnie der Anwesenden wurde be
zeugt , daß die „Käwwern"  sehr beliebt , und
die beste Stimmung herrschte zur Verherrlichung
der Sitzung . Als erster Redner trat Narr E
M e h e r auf . Narr R . K ü r f ch n e r lang bau
„Vergangenheit und Zukunft " und Alles pe
Zufall " , was mächtigen Applaus zur »golge hatte

Obcrkäwwer Louis markierte in sehr humorvoller
Weise den „Landstrcrßen -Gigerl ". Es folgten wei¬
ter die Narren Adolf Kaiser  und Ludwig
Kaiser,  welche ein Duett „Der falsche Doktor"
zum Besten gaben . Dem kleinsten Narr E.
Morgenstern  gebührt alle Hochachtung,
brachte er doch die Couplets „10 Minuten " und
das „A. B . C." in gelungener Weise zu Gehör.
Idarr Adolf Groß  trat „die Reise nach Konstan-
tinopel an " und alle Anwesenden summten ihm
den Wunsch : „GI ü ckl i che R e i s e" zu . Es
dlgten dann eine Reihe von Couplets . Endlich
war auch her Urnarr Willi D au st er angekmn-
men , welcher nach dem schönen MaÄig geflogen
war , und sich um . 3 Stunden verspätet hatte?

eine Couplets schlugen zündend ein . Nun stieg
das H e ß l o ch e r K a r l che in die Bütt , und er¬
ledigte seinen Büttenvortrag in humoristischer
Stimmung . Er wurde mit dem Eulenburg -Or-
den dekoriert . Die Zwischenpausen wurden aus¬
gefüllt mit dem Absingen von Liedern , welche von
Käwwern gedichtet lvaren . Auch die „Saalpost"
wurde eifrig benutzt . Alle Teilnehmer waren sich
einig , daß die Ääivwern -Sitzung eine glanzvolle
war.

K. Schierstein , 16. Febr . Infolge des früheren
Beginns des Schulunterrichts fährt der sogen.
Schülcrzug  nach Wiesbaden nicht mehr um

.52 Uhr hier ab , sondern um 7.25 Uhr vorm.
Tie S t an d e s a m ts st at i st i k für Jan.

1909 weist folgende Ziffern aus : Geburten 11,
Sterbefällc 6, Eheschließungen 2, — Laut Ver-
ämmlungsbeschluß begeht der „M ä n n c r -
Gesangv crei  n " seinen diesjährigen Masken¬
ball am Samstag , den 20. Februar , im „Deut-
chen Kaiser ". - -- Der „Verschönerungs-

Verein"  hält seine ordentliche Generalversamm¬
lung am Donnerstag , den 18. Februar , im
Kaiser Friedrich " ab.

Vom Rhein , 15. Febr . Im Jahre 1908 wur¬
den 65 Millionen Tonnen Güter auf dem Rhein
befördert . Welchen bedeutenden ' wirtschaftlichen
Faktor diese Wasserstraße bildet , ergibt sich über¬
zeugend aus den statistischen Aufstellungen über
die Entwickelung des Güterverkehr  s auf
dem Rhein . Allein auf dem deutschen Teil des
Stramlaufes wurden an Frachten befördert im
Jahre 1891 : 13 575 000 Tonnen ; 1899 : 25 094 000
Tonnen ; 1906 : 38 525 000 Tonnen ; 1907:
41 477 000 Tonnen . Das bedeutet in 16 Jahren
eine Vermehrung des Güterverkehrs um nicht
weniger als 206 Prozent . Eine Vorstellung davon,
wie diese Ziffern einzuschätzen sind , ergibt der
Vergleich mit dem Gesamtgütcrverkchr des Bahn-
netzeS der Preußisch -Hessischen Eisenbahngemcin-
'chaft . Dieser betrug im Jahre 1905 bei einer
Betriebslänge von 33 013 Kilometer 307 Millio¬
nen Tonnen . Die Rheinschiffahrt beförderte in
dem gleichen Jahre allein aus dem deutschen Teil
des Flußlaufcs rund 38 Millionen Tonnen , auf
dem gesamten Strome einschließlich des Hollän¬
dischen Unterlaufes 58 .5 Millionen Tonnen . Für
das Jahr 1907 erhöhte sich die letztere Ziffer auf
über 64,5 Millionen Tonnen . Diese Zahlen über
die Zunahme des Frachtverkehrs aus dem Rhein
geben ein deutliches Bild von dem wirtschaftlichen
Aufschwung Deutschlands , an dem der Handel und
die Industrie des Westens und Südwestens einen
besonders regen Anteil haben . Sehr viel bcigc-
traqen zu dem Erfolge haben die planmäßigen
Arbeiten zur Verbesserung der Lösch- und Lade¬
einrichtungen ^ in den Rheinhäfen und zur Ver¬
tiefung des Strombettes , durch welche cL gelang,
den Verkehr der Häfen zu heben.

) ( Idstein , 16. Febr . Unter Leitung deS Gau-
turnwarts Ott - Bermbach fand gestern dahier
in der Turnhalle eine G a u v o r t u r n e r s ch u l e
statt , an welcher über 100 Turner des Mittel-
TaunuSgaues teilnahmen . — Gestern mittag
chotz ein 13jähriger Junge einem 11jährigen

mit einem Flobert eine Kugel ins Gesicht . Die
Kugel mußte durch Operation entfernt werden . —
Am 1. März übernimmt Herr F . H a u s e in a n n
aus Bonn die hiesige Domäne Hässenbach.

tt . Auringcn , 16. Febr . Auch in diesem Jahre
findet ein großer Maskenball  im Saalbau
Hinkelhaus am Bahnhof Auringcn -Mcdenbach
latt , veranstaltet von dem Gesangverein „Teu¬
tonia ". Es gelangen acht wertvolle Preise zur
Verteilung.

Bon der Lahn . Wohl mehrere tausend
Personen aus der Lahn - und Rheingegend hat¬
ten die sonnig trockene Witterung /des letzten
Sonntags zu einer Besichtigung desÜeberschwem-
mungsgebietcZ an der unteren Lahn benutzt.
Alle, welche die f u r ch t b a r e n V e r w ü st u n -
gen ansahen , die durch die zu reißenden Strö¬
men angewachscnen sonst so harmlosen Wässer¬
chen der unteren rechten Lahnseite angerichtet
wurden , waren starr vor Staunen und Schrecken.
Wie trostlos sah cs noch in Nassau , Dan¬

en au  und einem Teil von Bad Ems aus.
ste Wirklichkeit spottet jeder Beschreibung und

wohl mancher Beschauer konnte sich der Tränen
nicht erwehren , als er das Schrcckensbild in den
Straßen , die Bedrängnis der Bewohner vor Au¬
gen sah . Mehrere Meter hoch und mehrere Me¬
ter breit lagern , die festigewovdenen Massen von
Gestein , Schlamm in den einzelnen Straßen von
Nassau und Dausenau ; ebenso hoch sind aber auch
die Gehörte , Scheunen , Stallungen , ja auch die
unteren Stockwerke der Häuser mit ' diesem
Schtvemmgute angefüllt . ' Teilweise sind die Ge¬
bäude durch die Hochflut ganz weggerissen , an¬
dere eingestürzt oder vom Wasser unterwühlt
und stark beschädigt . Einen büchst traurigen An¬
blick der Zeritörung bietet die Castormühle bei
Dausenau . Es bedarf wohl mehrerer Monate , um
die ganz gewaltigen Schuttmassen aus den Orts¬
beringen der beschädigten Gemeinden wegzu-
schaffeu . Dann erfordert die Wiederherstellung
der gänzlich vernichteten Straßen , der zerstörten
Gewölbe bezw. Kanalisierung der Bachbette , die
Wiederherstellung der Wobnungcn und Gebäude
riesige Summen . In einzelnen Wohnungen Dau¬
senaus sah man vorgestern noch im unteren
Stockwerk die Möbel  i m Was  se r s-ch w l m -
m e n, ein Klavier steckt noch bis über die Ober¬
fläche im Sand und Schutt . _ Wäre das Hoch¬
wasser in der furchtbaren Gestaltung bei Nacht
einfletreleii , so wären unzweifelhaft zahlreiche
Menschen und viel Vieh dabei ums Leben ge¬
kommen . Der angerichtete Schaden ist, wie der
Annenscheiu lehrt , so furchtbar groß , daß er für
Nassau , Dausenau und Ems zusammen eine ganz
gewaltige Summe beträgt . Hier wird der Staat,
der Kommimällandiag und die Mildtätiakcit wei¬
ter Kreise Hilfe bringen müssen . Wie schwer sind
auch die Gärtnereien  bei Ems durch Pcr-

r-

Wüstung ihrer schönen Anlagen geschädigt . 3„,
unteren Ems ist es die bekannte Ems er
Hütte,  die großen Schaden erlitten ; in dcr
Äirchgassc ist das ganze Pflaster weggeschwemn,;.
Der Gcsamtschaden , den Ems erlitten,
schon jetzt aus 250 000 -K taxiert.

v. Oberlahnstein , 16. Febr . Der Anstrcichkr
meister Unkelbach  wollte bei der durch da-
Hockwasssr eingetretenen Verkehrsstörung QnJ
Wasserwerk den Hochbehälter  untersuch^
siel aber dabei in diesen hinein , wobei er töd¬
liche Verletzungen  davontrug.

Elz , 16. Febr . Die durch Hochwass - .
verursachte Betriebsstörung zwischen Elz - Ha/
damar  ist beseitigt , so daß der durchgehend,
Verkehr von Limburg  nach W e st e r d u
seit gestern wieder ausgenommen ist.

Aus den Nachbarländern.
tz. Offenbach , 16. Febr . Der in den 30er

Jahren stehende Schlosser Hugo E p p m a n n kam
in der Nacht vom Samstag auf Sonntag gegen
yz2 Uhr angetrunken nach Hause. Seine Frau
und seine vier Kinder im Alter von zwei bis
sieben Jahren , die den Streitsüchtigen fürchtete»,
getrauten sich nicht einzuschlafen . Sie waren
wachgeblieben . Neben ihr Bett hatte die Frau in
einen Koffer ihr fünfjähriges Tochterchen Emilie
gelegt . Als der Mann angetrunken nach Hause
kam, sing er denn auch Streit an und wollte sich
dabei selbst das Leben nehmen . Er ging in die
Küche und machte den Versuch , sich mit einem
Riemen zu erhängen . Die Frau bemerkte dies
jedoch rechtzeitig und nahm ihm den Riemen
weg. Eppmann legte sich hisrauf in einem
Nebenzimmer ins Bett . Plötzlich aber sprang er
auf , holte ein dolchartiges Messer und sagte, er
wolle sich die Kehle durchschneiden . Tic Frau
schenkte dieser Aeutzerung jedoch keinen Glauben
and legte , sich ruhig ins Bett . Der Mann selbst,
der im Nebenzimmer zusammen mit dem 7jäh-
rigen Söhnchen schlief, schien sich auch zu be¬
ruhigen . Nach einer kurzen Weile sprang er
wiederum aus dem Bett und schleuderte
das Messer  ins Nebenzimmer . Er traf ge¬
rade , das im Kaffer liegende , 5jährige Töchterchen
so unglücklich in den , Rücken, daß die Lunge der
letzt wurde . Das Kind
lieferung ins Krankenhaus,
sofort verhaftet.

starb  nach Ein-
2er Manu wurd^

Letzte Drahtnachrichten.
Hungernde Kinder.

Berlin,  16 . Febr . Nach dem neuen Stadt-
liaiishaltsplanc sind im Extraordinarium 100 000
Mark für die Mittagsspeisung bedürftiger Kin¬
der von Volksschulen angesctzt worden.

Luftfahrten.
Braunschweig , 16. Febr . Der Ballon „Segler"

des Nicdersächsischen Vereins für Luftschifsahrt.
der geschrn vorm . 10 Uhr hier aufgestiegen war,
landte um 4.25 Uhr nachm , glatt in Gitschin.

Graf Hohcnthal im Süden . :
Dresden , 16. Febr . DaS Befinden des Mini>

sters Grafen .Hohenthal ist wenig günstig . Die
Abreise nach dem ' Süden ist zurzeit unmöglich.

In voller Fahrt verunglückt.
R e w h o r k , 16. Februar . Der Pennsbwa-

nia -Spezialzug stieß in voller Fahrt gegen ein
Felsstück . Die Lokomotive stürzte den Bahndamm
hinunter . Alle Wagen entgleisten . Die Stihl-
waggouS hielten den Anprall aus . Niemand
wurde ernstlich verletzt.

Wegen Unterschlagungen verhaftet.
Essen,  16 . Februar . Der RcchnungSführet

Schmitz von der Arcnbcrgcr Bergwerks -Gesell¬
schaft wurde wegen Unterschlagungen in Hbm
von 90 000 Mark verhaftet.

Thcatcrbrand in Ncwhork.
N c w h o r k , 16 . Febr . In Acapalca (MeM)

sind gestern bei dem Brande des Theaters „Flo¬
wers " 300 Menschen nmgckvmmen . Auch das
Telcgraphenbüro wurde von dem Brande zer¬
stört , wodurch die telegraphische Lerbindung
mit der Stadt unterbrochen wurde . _ .

Wetterbericht
Hächsf-Sfand

Carl Müller, ^
Langgasse 48 . — Telefon 256».

Temp. nach6 . || Barometer gestern 713,8 j
Voraussichtliche Witterung füt 17. nCj)

der Dienststelle Weilburg : Bewölkung
wechselnd, doch Niederschläge abnehmend,
sröste etwas stärker als heute . ÄS

Niederschlagshöhe seit gestern- Fulda
3.

’Z'  heilte
Felovcrg 7, Neulirch 6 Marburg j_’
Wiizenhauien 3, Schwarzenborn 3, Kästet '

Wäger - Rheinpcgel Cauo gestern ~  ®
stand: Mainpegel Hanau gesterno.OS h

Lahnvegcl Weilburg gestern 1.68 y
Schneehöhe Fcldbcrg 30 cm

„ Westerwald 15

Ä
1.70

17 Fib. Lvnnencitts,scin.,
Eonnenuntel ^unz

7.11
5. 15_

Chesrcdaktcur : Wilhelm &etcg ‘ n n -gM
N-ranIwortlich für den gesamten rctaltwno
Wilhelm Cwbks; für den Anzeigenteil ffrifUnw

beide in Wiesbaden . ,aüS,^ t:
und Verlag des WieLbadcner Gcncr « -

Komad Lrybold in Wiesbaden.
Truck

Berliner Nedaktiensbüre: Pa »l Laren; , Derlin S.
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Ver Messerstecher von Berlin.
EL « ' attcntntc. — Fünf Opfer. — das ominöse Messer.

— Der große Unbekannte.

Eine ganze Reihe von Angriffen auf Frauen
Etz.Mädchen werden wieder vom Sonntag aus
verschiedenenGegenden Groß -Berlins gemeldet.
Glücklicherweiseist bei keinem dieser bedauer»

Vorgänge-Von einer schweren Verwundung
berichten- Äeberall hat die Kleidung die Ge¬

malt des Stotzes geschwächt..
-̂ ie 22 Jahre alte Arbeiterin Luise Wolf ging

vor %ö Uhr vormittags durch die Levetzow-
,'tratze im Nordwesten Berlins , als ihr, wie der

i °nok.-Anz." meldet, . ein junger Mann ' be-
aeanete- Er kam' hastig heran und hob kurz, be-

er an ihr vorübereilte , die Faust zum
Schlage mit den Worten : „Weg hier ! Ick mutz

i mit!" Die Bedrohte streckte ihren linken
Arm. zur Abwehr vor. Dadurch traf der Stich,
den ihr der Unhold mit einem in der inneren
Send gehaltenen Messer versetzen wollte, den
Unterarm. Trotzdem die Ueberfallenc laut auf¬
schrie, gelang es dem Burschen, zu entkommen.
Nach ihrer Beschreibung scheint er mit dem Tä¬
ler vom vorigen Dienstag abend identisch zu
sein. Die Verletzung wurde von der Aerztin
Mäülein Dr . Maaß verbunden. Es handelt sich
mn eine 3—4 Zentimeter lange und ein halbes.
Zentimeter tiefe Wunde. Die Verwundete ist
bettlägerig.

Der zweite Fall spielte sich im Norden Berlins,
in der Dalldorscrstratzc, ab. Die Schneidevfrau
(M verließ um 10yz Uhr ihre Wohnung, um
Besorgungen zu machen. Als sie nach Der Mitte
Mchen dem zweiten und ersten Stock gekommten
mar,,sah sie unter sich auf dem Treppenabsatz ei¬
nen' Mann stehen. Ihr schien, als ob er einen
Zettel gelesen hätte . Als Frau Gösch nahte , ging
der Unbekannte hinab und folgte ihr. Auf dem
nächsten Absatz lvar er wieder uckben ihr . Jetzt
„ersetzte er ihr unverseheüs einen Stich , der auf
den Leib gerichtet lvar, aber den Oberschenkel
traf. Der Stoß wurde in den Ober- und Un¬
terkleidern in 'feiner Wucht geschwächt und abge¬
lenkt. So kam es, daß die Wunde 5—6 Zenti¬
meter lang ist. Trotz der Abschwächung ist sie
zienilich tief. Frau Gösch schrie auf und klingelte
bei einer Bekannten , während der Messerstecher
in großen Sätzen die Treppe hinunter und zum
Hause hinauseilte . , Alle Leute, die zusammenge-
laufen kamen, -bemühten sich um die Frau und
dachten nicht an die Verfolgung. Der Täter be¬
wegte sich dann noch eine Weile in aller Rühe vor
dem Hause. Schließlich ging eine Frau ent¬
schlossen auf -ihn zu. Da machte er sich -mit den
Vorteu: „Na, wat -wollen Sie denn !" unbehel¬
ligt davon.

Das dritte Attentat erfolgte am Sonntag
Äend 61/2 Uhr in der Berliner Straße zu Hohen-
Schönhausen. Die 35 Jahre alte Schlächterfrau
Anna.Kitsch, geh. Koblih. befand sich,dort in der
etwas dunklen Straße schräg gegenüber dem Pa-
rMesgart-en, als aus einem Gebüsch ein Mann
kerausspr-cmg und sie mit dem Messer niederzu¬
stechen suchte. Er traf aber in der Magengegend
eine senkrecht verlaufene Korsettstange mit sol¬
cher Wucht, .daß die fcdermesserartige Klinge ab-
brach. Die etwa 2 Zentimeter lange Spitze
bück im Kleide stecken und wunde später dem
Gendarmerie-Wachtmeister übergeben. Frau
Kirsch.suchte dem Messerstecher, der noch wester
aut säe eindningen wollte, die Waffe zu ent¬
reißen.

Nun entspann sich zwischen ihr und dem Bur-
% „ ein Kampf, bis sie blutig geschlagen ohn¬
mächtig auf der Straße zusammen'brach. Ihr
Lchreie» war ungehört verhallt . Sie mochte etwa
eine Whe Stunde dagelegen haben , bevor Leute
k«nen'und den Arzt Dr . Cohn ans Hohen-Schön-
fausen holten.' Frau Kirsch konnte infolge des
Schreckens nur lvenig äussagen . Nach ihrer
Aussage trug der mittelgroße Täter seinen
lchwarzen, steifen Hut tief ins Gesicht gedrückt.
Aäch./einiger Zeit hatte sie sich soweit erholt , daß

sie nach ihrer Wohnung in Lichteikberggebracht
werden konnte. Sie chatte Bekannte besucht und
befand sich aus dem Heimweg als sie angesallen
wurde . Ihr Befinden war spät abends leidlich.
Der Fcmstschkag hat eine ,starke Schwellung ..ver¬
ursacht.

Weiter ,wurde im Robdosten Berlins, ' in der
Rigaer Straße 74 gegen 7 . Uhr abends die 34
Jahre alte Schlächtersfrau Marie Fikus , geb.
Fengler , als sie/von einem Ansgange zu-rück-
kehrte, von einem Manne, , der- im Hause auf sie.
zuspr-ang, durch-«inen .Stichs in den ' -rechten Ober¬
schenkel-leicht verletzt. - Die :Fräü -befindet sich in,
ärztlicher -Behandlung .- Ans ihr Geschrei, waren
-zwar rasch Leute bei der Händ > aber niemand
chatte den entkommenen Tater --gesehen.

lieber ein. fhnstess Äftental wird endlich fol- i
gendes gemeldet: Abends' '-um ist7 Uhr erhielt im-
Hause Tübinger Straße "'12 aus Wilmorsdorfer'
Gebiet die /Gattin des ' Königlichen Bankbeamtem
Hintze aus der Prinzregentenstratze 64 von einem'
unbekannten , etwa V,70 Meter großen Manne,
der einen dunklen Schnürbbant . schwarzen steifen
Hut und schwarzen Ueberzieher hatte , mit einem-
scharfenJnstrument einen Stoß gegen den Ober - ,
schenkel. Sie blieb aber Unverletzt, da die dichte"
Kleidung den Stich abwehrtc.j '

Berlin,  15 . Fcbr. Tic .wachsende Zal>! der
Messcr-Attentatc ans Frauen, und Mädchen pat den
Polizeipräsidenten, «eranlatzt, -die Belohnung auf dies
Ergreifungdes Täters non 1NY0„« auf 300» M ,v .t
erhöhen.

Wie man Tiere dressiert.
Wilde Tiere. — Im grauen Älicrtnm. — Ter „magnetische
Blich". — In der Narkose. — zwischen- den Löwen. —

Tic Gänse,nlmmer.
Ueber die Dressur von . Raubtieren berichtet

Hachet-Souplet . in seinetn. gelehrten Werk ' „Die
Dressur der ' Tiere ", dcks'namentlich bei den Tier-
schutzvereinen große Beächlmng gefunden hat.

Danach ist die Dressur der wilden Tiere schon
sehr alt . Orientalische Fürsten liebten es, zahme
Löwen und Leoparden lieben ihrem Thron zu
haben, mit ihnen zur Jagd und in die Schlacht zu
ziehen. Plinius rühmt bereits , einen Löwenbän¬
diger in Karthago . Helipgabal erschreckte seine
Tischgäste durch plötzlich in den Saal tretende Lö¬
wen, und Seneka und der römische Satiriker
Martial berichten bereits von Tierbändigern , die
ihre Tiere küßten, den Löwen die. Hand in den
Rachen legten, alles Vorführungen , die noch heute
gern gesehen werden. Die. Peitsche und der Hun¬
ger spielen noch heute bei der Tierübrichtung die¬
selbe Rolle wie im Altertum,

Nach Hachet-Souplet ist der „magnetische
Blick", cm den das PublikWn so gern glaubt , eine
Farce . Auch trotz des festen Blicks ist Gefahr
genug vorhanden. Ganz abgesehen vom zufäl¬
ligen Hinfallen , das der. Bändiger besonders zu
fürchten hat , kann aus einer Sekunde der Schwä¬
che, welche ihn überfällt , Gefahr entstehen. Das
kommt, leider zuweilen vor. . Die Tiere merken
ein Schwanken in den Bewegungen des Bändi¬
gers , sofort , ist es mit dem lähmenden Schreck bei
ihnen vorbei, die Wildheit bricht aus — dann ist
ein tragisches Ende oft nicht mehr zu vermeiden.
Auch die Paarungszeit bringt wegen der großen
Aufregung , in der sich da die wilden Tiere bcfin-
den, oft Gefahren mit sich."

Bei der Dressur werden zunächst die noch ganz
wilden Tiere mit narkotischen Mitteln ein wenig
betäubt , alsdann wird ihnen in aller Ruhe ein
starkes Halbeisen mit - einer soliden Spannkette
angelegt oder durch sonstige m'Khanische Fesse¬
lungen ihnen unmöglich gemacht, Schaden anzu¬
richten. Wenn sie nicht gehorchen, regnet cs Prü¬
gel, während sie -bei guter -Ausführung geeignete
Leckerbissen zur Belohnung eoh-alten . ' Zu man¬
chen' Künsten, wie z. B. zu dem zwischen einem
Löwen nn-d einem Menschen aufgefnhrten Ring-
kainps, verwsndet man ganz alte , von Rheumatis¬

mus geplagte Tiere . Ein anderer Trick -besteht
darin , daß sich der Bändiger von einem Löwen
-den-Kopf lecken läßt , nachdem er -diesen vorher
mit klarer Fleischbrühe übergossen., hat. Man
liest häufig von Wetten, -wonach sich, jemand an¬
heischig macht, einen Löwenkäsig zu betreten , da¬
bei eine -Mahlzeit einz-unehmeit, einen Tanz aus¬
zuführen nlftv. Bisher sind derartige Wetten
weift glücklich verlaufen . Die . wilden Tiere kön¬
nen -also mit einer , kleinen Variation das Wort
Seu -mes für sich in Anspruch nehmen : „Wir
Wilden -sind doch bessere — Tiere ." . . .
. Manchmal werden auch in: Zirkus Dressuren

niederer Tiere -gezeigt, die anscheinend dock, eine
höhere Intelligenz verraten sollen, es ist aber
mitunter etwas Humbug dabei. So schildert Hn-
chet-Souplot eine „Gänsenummer " sehr drastisch: .
Um .4 Uhr nachmittags werden die Gänse in ej--
nefftt kleinen Omnibus .gebracht, -vor' den abends
ei-rrige'-Pudel gespannt werden. Der 'Klown'— es'
han-delt sich hier natürlich -uni eine Klown-Num-
m'er — öffnet abends 9 Uhr die Tür .des eben iw
die -Arena ein-fsshrendeit Omnihüs ' mit den Gän¬
sen und steckt seine Reitgerte in das Dach des
Vehikels, um sie scheinbar ans der Hand zu 'legen,
in -der Tat aber, -um die Gänse heraüszujagcm
Ter Klown, -der .sich höflich neben den Schlag auf-
gestellt hat, sagt .:.. „Allons" mes dames ! i Begrü¬
ßen. Sie die Gesellschastl" Die eben aus - dem
engen .Wagen heraüsgekammenen Gänse verfeh¬
len nicht, mit ihren Flügeln gehörig zu fächeln
—-gerade so, wie wir unsere Beine strecken wür¬
den, wenn wir fünf volle. Stunden in einer
Schachtel gesessen hätten . Nach einigen "Kunst- '
stücken, zu denen die Tiere abgerichtet-sind, fährt
der Omnibus wieder in die Man -eae — eine
Hanvoll Futterkörner wird in den Wagen hin-'
eingeworsen, und . die .ganze Kün'stle.rschar ver-
scbwimdet rasch im Innern des Fuhrwerks , Als.
Klownick-erz ist diese Gänse-Äuimmex' in der Tat
nicht übel.

Ein Srnsationsprozeß der Marine.
(Or igin a l .b erich t unseres Sh . - Korr e-

fjionbcutc  ii.)
In Berlin begann am gestrigen Montag der

große, auf die Dauer eiiter Woche berechnete,
Beleidiguin-gsprozcß . des -Staatssekretärs des
Reichsmarineamtes -von Tirpitz gegen den .Kapi¬
tän z. S . a. D. B-er-ger -und den Herausgeber
des „Blaübnchcs" Dr . Jllgenstein . Dem Kläger
haben sich die Admirale , von Baud-issin, von Fi¬
sche!, von -Müller sowie Admiral Schmidt als
Nebenkläger angeschlossen. Die Vevhandlungcin
-werden nicht nur in den- -Kreisen der Marine,
sondern auch in politischen Kreisen großem In .- ,
teresfe begegnen, soll doch der Prozeß eine gründ¬
liche Anfrollung einer ganzen Anzähl von -die
Marine betrosfenden -Fragen bringen , so die
Praxis der Ehrengerichte, die Art der Berichter¬
stattung nach oben übe die Oualifikation eines
Offiziers u. a . mehr.

Der Fall Berger spielt ,schon seit einer Reihe,
von Jahren . Der,Beklagte , dem sehr gute Fnh - .
rungs -. und Befähigungsatteste zur Seite ste¬
hen, und der nur einmal unwesentlich bestraft
ist, und zwar mit 10 Tagen Stubenarrest , ist
durch Spruch des Ehrengerichts, den der Kaiser
bestätigt hat , aus dom -Secoffizierkorvs entfernt
wobden, auch ist ihm das Recht zum 'Tragen der
Uniform «bgesprochen worden. Berger glaubt
nun , seine Entlassung aus . dem aktiven Dienst
-auf Machinationen -des Admirals . Schmidt z-u-
rückmhren zu müssen, der . sich dadurch beleidigt
gefühlt habe, -daß er, Berger , eine ihm angetra -.
gene O'ffizierstelle auf dem von Admiral Schmidt
qesü-hrten Kreuzer abgelehnt habe. W-erger glau -bt,
daß Schmidt über ihn falsche Quakilfi'katiönSbe-
richte an seine Vorgesetzten äbgesandt habe und
hat in Verfolg seines vermeintlichen Rechts eine
große Anzahl von Eingaben , Jmmeidiatgesuchen
und Beschwerden an den Flottenchef, den Prin¬
zen Heinrich, das Ehrengericht, das ihn verur-
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teilt hat , und an den Kaiser gerichtet, die aber
sämtlich ohne Erfolg blieben.

Daraufhin - unternahm -Berger -die „Flucht"
in die Oesfentlichkeit. . Er schilderte, teils durch
Vermittlung des -bekannten. Oberst :a. D. Gädke,
teils ' in eigenen Artikeln seinen zFall"- in- dem
von dam Mitangeklagten Jllgenstein heransgc-
gebonen Blaubuch. In diesen Artikeln wird
Admiral Schmidt direkt beschuldigt, ein falsches
Dienstattest ausgestellt zu hüben. Dem Marine-
kabinet wird vorgeworsen, den Kaiser über die
Vorgeschichtedes ehrengerichtlichen Urteils gegen
Berger ünter Verschweigung wichtiger Tatsachen
informiert zu haben , sodvß der Kaiser dazu
kommen mußte , den Spruch des Ehrengerichts
zu bestätigen . Das Ehrengericht habe sich nicht
-von Gründen , der Gerechtigkeit, sondern . von
persönlicher Rücksichtnahmeauf Admiral Schmidt
leiten lassen. -Staatssekretär von Tirpitz habe
ihm nicht, wie es seine Pflicht gewesen wäre,
zri seinem Rechte verhol'fen, sondern habe die
Sache vertuschen wollen.

Für zwei weitere Artikel mit -der Ucbcrschrift:
„Fehin-gericht in S . Dl. Marine ", und „Md-
metttaulsnähmein' an einem Kültuostaat " kommt
Dr . Jllgenstein als Verfasser in Frage . Der
Angeklagte will in den Verhandlungen einen um¬
fassenden Wahrheitsbeweis führen , um darzu¬
tun , daß die Institution der Ehrengerichte in
ihrer , heutigen Form -überaus ' reformbedürftig
sei, da sie dein Angeklagten die Verteidigung un¬
möglich. mache.

Den Vorsitz in der Verhandlung führt Land-
gerichts'direktor Lene, die Anklage ' vertreten
Staatsanwmlt Dr . Honcmann -und Staatsanwalt
Tolki. Berger -wird von Rechtsanwalt Dr . Lö-
w-enstein, Dr . Ilgen stein von dem bekannten so-
zialdemökratischen Abgeordneten Mechtsanwalt
Dr . Wolsaang Heine verteidigt . ' Dem Nebenklä¬
ger Schmidt steht Justizrat Dr . Sello zur .Seite.
Die Verhandlung findet des außerordentlichen
Andranges wegen tat großen Schwurgerichtssaale
statt. Unter den geladenen Zeugen und Sachver¬
ständigen befinden sich sn der Mehrzahl hohe
Offiziere des Seeoffizierkorps . / '

Die weit vor Gericht.
Zur Beobachtung in die Irrenanstalt.

Als vorletzte Verhandlung des Schwurge¬
richts staird gestern Terntin gegen die Ehefrau
des Manrermeisters Konrad St . zu Kelk¬
heim  wegen Meineid  an . Die Anklagebe-
chörde war durch Staatsanwalt Dr . Eich ver¬
treten . Die Angeklagte, 28 Jahre alt , war vor
ihrer Verheiratung 7 Jahre lang als „Rote
Kreuz-Schwester" in Sanatorien , Krankenhäu-
h'ern n'sw. tätig . ^ Zur Verhandlung waren 11
Zeugen und 3 Sachverständige -geladen. Der
Verteidiger stellte gleich zu Beginn der Verhand¬
lung den Antrag zur Ladung des Geheulten
Sanitäts -Rai Dr . Gleitsmann als Sachverständi¬
ger über den -Geisteszustand der Angeklagtem, da
nach dieser Richtung erhebliche Bedenken anfge-
taucht seien. Das -Gericht beschloß daraus , die
sofortige Ladung desselben. Ein Versuch, die
Angeklagte z-u vernehmen blieb erfolglos, da sie.
sich auf nichts mehr erinnerte . Nach Angaben des
darauifhin vernommenen Sachverständigen Dr.
Egenotf -Kelkheim hatte die Angeklagte im Ja¬
nuar schwerere Verletzungen -am Kopfe erlitten
woraus das heutige Verhalten derselben gurück-
zu-führen feilt könnte. Der vorgel-adene Sachver¬
ständige hielt in seinem Gutachten den Zustand
der Angeklagten für n i cht s i m u l i e r t und
deren Zurechnungsfähigkeit für zweifelhaft. Er
beantragte die Angeklagte auf 6 Wochen zur Bö-,
obachtnng nach einer Irrenanstalt i zu schicken.
Der Staatsanwalt beantragte hierauf gegen die
Angeklagte Haftbefehl zu erlassen. Das Gericht
beschloß die Verhandlung zü vertagen und dem
Anträge des Sachverständigen statt zu geben. Da¬
gegen verneinte es die Notwendigkeit eines Haft¬
befehls.

Gebrüder Scharhag.
Mittwock, den 17. und Donnerstag, den 18. Februar 1909:

Grosses ülünchener Merkest.

aus der Brauerei„Zum 8pütell ", Gabriel Sedlmayr, UlOndien. 1653t»

Ausschank des rühmlickst bekannten

1 CiFchHafche koktet nur 20 Pfennig.

Zu was dient Knorr »Sos?

1 Tiidulaläie
n ur 20 Pfg.

Zum Würzen von Suppen und Saucen,

Zum Verbellern von Gemülen und Salaten,

Zum Verfeinern der kleilcklpeilen.

18 er Legehühner
jetzt schon fleißig cierlegend,
italicner Rasse, beliebiger Farben,
garantiert lebende Ankunft, ftanko
überall pr. Nachnahme: 6 Stück,
mit Hahn Mk. 13.50 : 12 Stück
mit Hahn Mk. 22.50. Kuhmilch-
Naturbuttcr pr. 10-Pfd. - Kiste

franko Mk. 7.75. (19860
8 « Kaphan

Bliczacz 52  via Oderberg

» » Nirgends billiger m
wm  und besser M,
können Sie Ihre Uhren repa¬
rieren lassen als beiG. Spieß,
Uhrmacher, Friedrichstr. 21, part.,
kein Laden._ 16951.



Nr. SS. Dienstag Wiesbavener General .Anzeiger. 16. Februar Seite 6

Handel und Industrie.
Die Rheinschiffahrt.

Lom Niederrhein wird geschrieben : Die Hochflut ist
«zwischen wieder zurstckgetreten . Die meisten Spedi-
stons - und Kohlenlagerplätze in den Ruhrhäfcn waren für
mehrere Tuge überflutet , so datz der Betrieb eingestellt
werden mutzte. Nur die hoch gelegenen Krananlagen an
den festen Kaimauern im alten und neuen Hafen blieben
hochwafserfrei, so daß an diesen Stellen der Verlade - und
kntladebetrieb leine Unterbrechung erfahren Hat.

Der Wasserstand in den Häfen ist augenblicklich noch
so hoch, Latz die leeren Fahrzeuge noch nicht unter die
Kipptrichter oder die Kohlenladebühnen gelangen können:
da dasselbe aber ganz bedeutend und stetig zurückgeht,
ist mit Sicherhest zu erwarten , daß von den nächsten Ta¬
gen ab eine Behinderung in diesem Sinne nicht mehr
stattfindcn lann . Das Beftachtungsgeschäst an der Ruhr-
frachtenbörfe vollzog sich bisher noch in ziemlich schwachen
Nahmen , da , wie schon gesagt , die Beladung leerer Schiffe
»n den Berladevorrichtungen verschiedenster Art mit
Schwierigkeiten verbunden ist. Dazu kommt noch, datz die
Arotzuntcrnehmer und das Kohlenlontor meistens genü-
lend mit Eigenraum versehen , somit auf die Annahme
>on fremdem Schiffsraum weniger angewiesen sind.

Das Schleppgeschäft von hier aus bergwärts , wel¬
ches nach Einstellung des Frostes wegen der starken Hoch¬
flut , hervorgerufcn durch das Hochwasser der letzten
Woche, nicht ausgenommen werden konnte, setzte mit Be¬
ginn dieser Woche lebhaft ein . Nach Holland war das Ver-
frachtungsgeschäst innerhalb der letzten Tage , namentlich
soweit keine Schisse in Betracht kamen, gleichfalls ziemlich
lebhaft.

Da aber das Angebot derselben überreichlich ist, neh¬
men die Schiffsfrachten einen sehr niedrigen Stand ein.
Auch nach Belgien erzielten die Schiffer für grotze Schiffe
keine nennenswert hohen Frachten , denn einmal war die
Nachfrage für solche nicht besonders grob , und auf der
andern Seite ist auch genügend Schiffsraum vorhanden,
um den Bedarf vollständig zu decken. Es wurde bezahlt
nach Antwerpen , Baffin du Sud , 1,10 sl für die geladenen
1760 Kilo, nach Gent für mittelgroße Schiffe 1 .30 fl, nach
Brüssel für grotze Schiffe 1,80— 1,90 sl. Für die Kanal-
sahrzeuge nach dem südlichen Belgien und den Bestim¬
mungsorten Nordfranlreichs ist die Nachstage in Len letzten
Wochen sehr schwach gewesen.

Da sich außerdem für diese Schiffe in den meisten
Fällen keine geeignete Rückladung findet , sind die Schiffer

meistens darauf angewiesen , ladungssuchend nach den
Ruhrhäfen zu kommen, wodurch das Angebot solcher
.Schiffe nur noch größer wird . Aus diesem Grund ist
auch eine weitere Herabsetzung der Schiffsmieten für diese
besondere Art von Fahrzeugen in nächster Zeit sehr wahr¬
scheinlich. In Iiottcrüam liegt die Marktlage seit dem
erfolgten Wittcrungsumschlag in der vergangenen Woche
arg darnieder.

Bei Eintritt der kalten Witterung sind sehr viele SchM
leer nach Rotterdam gebracht worden in der Hoffnung,
datz bei einer etwas länger anhaltenden Ueberwinterung
die Frachtenlage dortselbst stark anziehcn würde . Da
aber das Frostwetter von sehr kurzer Dauer war , ist
nunmehr eine große Ueberzahl leerer Fahrzeuge vorhan¬
den und sind daher auch die Schiffsmieten entsprechend
heruntergegangen . Es ist für Eisenerz nach den Ruhr¬
häfen letzthin 0,25 fl bei ein Viertel und 0,35 sl bei
halber Löschfrist als niedrigste Fracht bezahlt worden.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 15 . Febr . Nach der Ermattung am Schluß

der vergangenen Woche kam heute wieder im Verlaufe eine
etwas zuversichtlichere, gute Stimmung zum Durchbruch.
Die Meldungen aus Konstantinopel lassen eine ruhige
Entwickelung der dortigen Verhältnisse erwarten : auch
aus Serbien lag nichts vor , was zu neuen Befürchtungen
hätte veranlassen können . Allerdings verhielt sich die Spe¬
kulation sehr zurückhaltend , die Kursbewegung war eng
begrenzt und ungleichmäßig . . Bon Danken Kreditaktien
auf Wien , ferner Dresdener Bank höher . Späterhin
zogen auch Dislont -Kommandit an . Renten zeigten heute
wenig Leben, türkische Lose l/ 2i Mark höher, Deutsche
Reichsanleihe unter Realisierungen etwas gedrückt. Bon
Bahnen amerikanische bet anziehenden Kursen bevorzugt,
angeblich auf di - Genehmigung der Bonsemifsion bei der
Eriebahn , Montanwerte anfangs etwas unsicher, stiegen
oann aber unter Führung von Phönix und Bochumer.
Schiffahrtsaltien neigten zur Schwäche, Elektrizitätswerts
waren befestigt nach schwächerem Beginn . Das Geschäft
war bei Beginn der zweiten Börsenstunde äußerst gering.
Tägliches Geld 11/ , Prozent . In der zweiten Börsen-
stunde setzte sich dm Aufwärtsbewegung von den von der
Spekulation bevorzugten Hüttenaltien weiter fort , beson¬
ders Laurahütte , Phönix und Bochumer . Auch sonst kam
die feste Stimmung in einzelnen Kursbesserungen zum
Ausdruck.

In dritter Börsenstunde fest bei ruhigem Verkehr.
Deutsche Anleihen schwächer wegen bevorstehender Neu¬

emissionen . Jndustriewerte des Kaffamarktes fest, nament¬
lich Zuckeraktien teilweise beträchtlich höher.

Privat -Diskont 21/ Prozent.
Frankfurt a. St ., 15 . Febr . Kurse von 1.15— 2.15 Uhr.
Kreditaktien 109 .40. Diskonto -Komm . 188.50 a 188 .75.

Dresdener Bank 152.— a 152.50.
Staatsbahn 144 .30. Baltimore 112 .20 a 40.
Frankfurt o. M ., 15 . Febr . Abend -Börse.
Kreditaktien 199 .70 b. Diskonto -Komm. 188.80 b.

Dresdener Bank — .— b. Pfälz . Bank 102.— b. Prcutz.
Hhpothekenbank 120.50 b. Schaasfhausen 130.90 b. Mg.
Kreditbank 104.50 b.

Staatsbahn 144 .00 b. Lombarden 17.90 b. Llohd
— .— b. Baltimore 112 .40 a 50 b.

3 Proz . Preutz . Konsols 87.40 b. 4 Japaner 95 .70 b.
1902er Russen 85 .00 b. Ungar . Goldrente 94 .70 b. 3
Buenos Aires 05 .15 b. Portugiesen Prior . 77.— b.
Lombarden Prior , (alte ) 58 .50 b.

, Kunstseide 213 — b. Brauerei Henninger St .-A. 129 .—
b. Phönix 172.— b. Elektr . Stil . Telegr . 119 .80 b.
Klcher 313 .— b. Harpener 192 .10 L.

Kurse von 0.15— 0.30 Uhr.
DiSkonto -Komm. 188 .90 b.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 15. Febr ., 11 Uhr — Mt » . Kredstaktien

031.25. Staatsbahn 072 .— . Lombarden 102 .50 . Mark-
noten 117 .07. Papierrente 97 .95. Ungar . Kronenrente
91.65. Alpine 628 .25 . Behauptet.

Paris , 15. Febr ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
07.72 . Italiener — .— . Ruff . kons. Anl . Ser . 1 und 2
85.40. 4 Prozent do . von 1901 — .—. Spanier äußere
97.20. Türken (unifiz .) — . Türken -Lose 176.70.
Dcbeers 316 .—. Eastrand 112 .— . GoldficldS 130 .— .
Randmines 200.— .

Mailand , 15 . Febr ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent
Rente 103 .06. Mittelmeer 396 .—. Meridional 663 .— .
Wechsel auf Paris 100 .45. Wechsel auf Berlin 123 .50.

Genua , 13. Febr . Banca d'Jtalia 1274.
Lissabon, 13. Febr . (W. B .) Goldagio 211/z  Prozent.

Wechsel auf London 43% Pence.
London , 15. Febr ., 1.5 31. Erio Com. 331% : nach

333̂ .
Kaffee und Zucker.

Havre , 15. Febr . Kaffee . Tendenz : ruhig,
per März 441% , per Mai 44 .—. per Sept . 42 .—. per

Dezember 403/.
Magdeburg , 15. Febr . Zuckcrmarlt . Wetter : Tau-

Wetter.

Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88  Grad ohne Sack — .— , —

produckte 75 Grad mit Sack -8.05—8.20.
Tendenz : geschästslos.
Brodrafsinade 1, ohne Sack, Gem . Raffinade mit g,

©ein . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, allez

$it Mi
_ Ate

verändert . _
Rohzucker 1, f. a . B., Hamburg.
Tendenz : ruhiger.
per Febr . 20.10 G . 20.15 B., per März 20.10 » i

20.20 B., per April 20.20 G . 20.30 B., per Mat 20.35 «
20.40 B., per August 20.65 G . 20.70 B „ per Olt .-Dez^49.30 G. 19.40 B.

Mannheimer Produkten -Börsr
vom 13 . Febr . 1909.

Ein
ein Ge
aeis ul
Mlgsll
einvemn
sinddi,
der bekl
.'geben
of Srfe'

Dir Notierungen stno in Reich» nrrk ge, !n y .
loa Jts. bahnfrei hier.

Wei,.,»s« ,.
„ Rheing.
„ «ordd.
„ rusi. St̂ ta»
., Ulk»
„ Tbeodollr
„ Taganroa
„ Saronika
„ rumänischer
„ am. WinterManitoba I
„ WallnWal»
„ Kan!»« II
„Lustraliek

„ 2» Pl»t»
Kerne»
Rogg., PfütJ. neu

rufs.
„ ruman.
„ »ordd
, amerlk.

23.50- 23.75
00.00- 00.00
28.75- 24 00
25.23—00  oO
34.75- 25.00
25.25—25.50
24.75- 25.00
00.00—' 0.00
25.00—25.25
25.25- 00.00
00.40- 00.00
00 .00—00.00
25.25- 00.00
00.00—00 00
24.75—25.00
23.25—00.00
:8.00—18.25
OÜ.OO- OO.öO
00 .00- 00.00
18.50—18.75
00.00—00.00

Gerste. hiestze
.. Pälzer

unzartste^arische oo.io—00
Ruff. Futt erg -rste 14 25̂ oo!oo

00.00- 00,00

tur seil
Besen
A wMrs,

17.50—l7.7ä
18.01—18.2,

ö
lt .25- IHl.0ij
17.S1_ oo.ii,

BackrühBl
Spiritus In. verst. tOO Proz.

„ 70er unverst.
„ Soer ,,

roh Oer unverst. 8k>0o Proz.
Soer

Weizen
Roggen
Brünierst«
tzntteigerfte

»0J92
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00

Nr. 00

Hafer, bad. alter
„ „ neu

Kater, nordd.
Hafer, rassischer
Hafer La Plata

„ amerik. wettz.
Mais am. Mireo

„ Donau
„ La Plata

Kohlt epS, d. neuer 30.5(1—
Wicken IS.00-iz .'z,
Kleefarn. deutschI HO—125

,, ,, II OO.OC—002)0
Luzerne 180—140

„ Provenc. i4ti 16 a
,, Ssvarsette 30.00—85.0«

Leinöl mit Fast 48.00—004«
Rüböl tn Satz 70.00- 00.«

73,00- 00.«
‘«Ml«Ml
42.0«
57.00
43.00

Mais 00.00—00.»
Birgimerfaatmaii 00.00- 00.00
Hafer OO.OO- W.00

1
3175

J
30.75 29.75 26.75Weizenmehl J 34.25 33.25

Roggenmehl Nr. 0) 26.75 1) 24.25
Dend-nz: Wetzen fest, Roggen höher, Braugerste rahtg, Ma¬

gerste unverändert, Hafer feiter.
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Ot.Rchs.Schaiz 4 1Q!.75bU
do. 1. 4. 12 4 1G2.Ü0B
de. 1. 7. 12 4 101.8066
do. 1. 4. 09 3£ 100.20Q

Pr.Schatzl 912 4 151.7586
Dt. Relohs-Ani. 4 lÜS.SOhü
do. do. 3S 96.6066
de. do. 3 87 40k

do.Schutzg.08 4 102.6036
Prouss.cons.A. 3X 96.60hU
do. do. 3 87.48b
do. do. 4 I03.SÜ1iB
da. Staffel 1. 4 102.50bG

Bad. St.Ani. 01 4 101608
do. do. 1902 3V 96,l0bG

Bayer. St.-Ani. 4 103.00G
do. do. 3K 26.20bG
do. Eisb.-Anl. 3

Brom.Anl.1899 3L Su.SObG
de. 05 ok. 15 3K 95.10b
do. 96. . . . 3 34.751.G

Cass.Landescr 3« S5.G0G
do. XXI. 0. 17 3t 95.606
do.XXII.u. 14 4 !01.696

Hmb.am.93/99 3ü
do. do. 1902 3 86.588
do. do. 1907 4 102 0956

HessStA.93/00 3<
do.99 03 0405 3 65.4958
do. do. 99 4
Oldb.St.KrdObl 3K 94.756
Brandenb.Pr-A 3* 95.088
HannPAVII.VIII3
Ostpr. Pr». Obi. 4 101.5058

do. do. 3X 94.5656
Pomm.Pnr.Anl. 3K
Poeon.Prr.-Anln 94.491»

do. do. 3 64.408
Rh9in.Pr».-Obl. 3« 95.750

do. IX. XI. XIV3 83.100
do. XX. XXI4 1ü2.50b

Sohl.lllst.Pr*A. 4
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3tz 101.408

Taltow.Anleihe4 102.1CG
W6stf.Prv.-Anl. 3 87.596

do. do. 3Ü 95.396
do. do. 4 101.258

Weder. Pr.Anl 3%
AltonaSt.-A. 01 4 101.886
BarmerSt.-Anl 3K 95.8056
BerlinerSt.Anl 33 97.588

do. 1882/9! 33 96.361)6
de. St.-Syn. l 4 101.3058

Br6s!.S‘.-A.91 33 95.096
Brombrg.St.-A 3a 94.506

do. do. 4 181.186
Gharlttb.89/99 4 181.685

Charltt.07u.l 7
95/96

Cöin.St.-A.v-98
Oüssaid. 88/03
Eitert. SU).99
Ess.StAIV.V88
Hall. St.*Anl.

do. 86/92
Hann.SI.-A. 96
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

M«gdab.97u10
do. 06 u. 11
do.75/91 u02

MündenerSU
Naumburg. 97
Painer St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wieebad. 1901

Beri. Pfdb.
do. do
do. neu«
do. do.
do. do

Cntldsoh.
do. do.
do. do

KuruNsum
do. do

O.stp rsuss.
do.

Pommlnd
do. do.
do. nauld
do. do.

Posenschi:
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alll
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfUnd
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.
do. neu«
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-NassgJl
il KuruNeum

102.250
Ö5.ULG
94.80b
95.0;.bG

101.6UG
35.398

121.590

191.256
191.4996
34.300
94.800

101.756
191 756
95.90 0̂

191.990
35.990
94.590
94.250
94.190

119.598
198.7So6
191.4050
9610bG
86.908

95.10bG
84.75b
97.250
95.500

101.9013
94.490
94.80bG
86.800
94.800
85.50G

103 00G
95.5QG

95.80G
85.SOG

lOl.tObB
101-IQbB
94 30G

101.90B
101.800

3>d 95.7366
34.5966
35.600

3Ä 93.2966
' 84.506

102 250
95.990

192.990

KuruNsum3’4 84 7bb
Pomm. . 4 101.SOG
do. . . 3S 94.60"

Posensoh.4 102 996
do. 3¥| 94.80b

Preuss. . 4 102.10L
do. 3S 34.69b

Rh.-Westf.4 192256
ao. 3S 84.896

Sächsisch 4 182.086
Schics. . . 4

ao. 3ü 95.256
Schl. Holst4 101.356

do. 3L 91.6056
Bad.Pram.A.67 4 169.60b
ßrnschi».2QTL.fre 195.506
Oöln-Mind.P.A. 138.0956
Hamb. öOTIr.L. 3 151.885
Lübecker do. 31-155.25b
Moin.7Guld.-L. trc. 36.25b
Oldanb.40TI.L. 3 128.901;

Ausländisstie Fonds.
ArgcnUm. »07 6
do. inn.4G00M. 4* 98.25bG
do.äuss lOOLrr 4tz 96.5056
do. Ges.8.8.96 4 88.25*/
EtulR.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.wl895 5

do. ».1896 b 102.30b
do. ».1898 4K 98.905!,

GriechA.81-84 1.5 50 1QG
do. Goldzente1.3 39.530
ao. Monopol.H 50.306

Jan.A.II.10.1.7 4M 95.7öbG
do. 4 08.301)6

MexikanAnl20L5 101.80b
Oesterr. Goldr.4 98.888
do. PaDierrt. 4ü
d . Silberr. . 4Ü
do. 186OL0S8 4 159.0051!

Port.StA.unf.il 3 59.90b
d . 111. Soee. fre 9.90,6

Rumän. 1902 5 101.30bG
do. 189k 89.70b

Russ.Anl. 1902 4 85.2556
do. do. 1905 4K 988übG
do. Goldrente5 95.50bG
do. Staatsrnt. 4 77.25b
do.Boden-Gr 5 107.50b

SaoPauloG. A 5 S7.00bG
Schwad.StA.86 3*
Serb.amAnl.95 4 768056
Türk. St.-A. 0; 4 94.1’OQ
do. Bagd.-A 4 30 606
do. 1905. 4 85 586
do. Lose. fro 1487556

Ung. Goldrente4 94.706
dö. Kronsnrn 4 —

Ung.biaeur.e/ »4 63 lubü
Bucar. Anl. 93 4S
B.Air.SIA.IOOL 4L 94,2016
B.Air.St.A. Pes. 6 102 BUß
LissaDon. St.A. 4 78.1050
Stockh.SU. 84 4

Eisanbaiin Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb.5", 182 5856
Braunschw.Ld. d".
Crefalder. . . b!i 120 506
Eutin-Lübeck. 3K 82.58b
Haibarst.Blank bk 129.256
Halle-Hettst.LA 3j
Liegn.Rawi. L.A. 4« 101.256
LübeckBüchen 8 17910b
Niederlausitz. 3K 52.256
Nordh.Wern.LA 4K 87.7556
Oesterr.Staats bl —T”
do. Südb.fLb.) 0 18.8856
Warscii.-Wien 0 181.105
Mitlolmser. . 3.4
Prinz Henri. . 6 120.80b
Zschipk.Finstw 13S -—

tisenbahn -Prlar.-Obiigat.
Dux-PragerGld 3
ElisWestb.G.stf 4 29.8856

do. 1890 4 98.756
Galiz.Carlludw4 56.606
Kasch.Odb. GId 4 95.2856
- de. Silb. 89 4 94.600
Oest.Ung.St.all 3
dn. Ergzgsnetz3 85.586
do. Staats Gold 4 98.3856
do. Nordwest. 5
Südöst.(lomb.) 2.6 58.3856

do. Obi. Gold 5 103.1QtG
Ivangor. Domb. 4X 95.GGhG
Mosco-Kursk. 4 77-25bB
OrelGriasi89er4 33 OObG
Süd-Westbahn4 84.40b
Koslow-Woron.4 84.2556
Kursk-Kiew. . 4 90.20b
Mose.KiewWor 4 84.10b
Mosco-Ricsan 4 90 OObG
Rvbinsk gar. 4 83.40b
do. 1897 uk.08 4
Süd-Gsl 1898 4 83.205
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 5
do.Ergänz.Netz b 182 006
ItalEisb.O.sog. 2.4 72.256
Ital.Mittelmeer 102.306
Cntr.Pac. 1S4S 4
S.louisS.Franc 4 87.806
St.Louisll. IncE 4 82.006
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. 5 101 80b

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont t lk%
Nachdr.rirt

Deinsens nypoin.-PlanDe.
Berüivp.-Bank
B.H3.V.Vl.u.l4

1.11.II. uk.14
do.llln.IV.ukl5
do. !. uk. 1916
Br.-Hann.H.-B.
de. XV!.XVI!!.

Bisch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXü. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. II.

Meck!. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meekl.Str. H.8.
Moining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. «on».
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrcr.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodo.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. 1. 03 ult. 12
do. *. 06 Uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. 1.86.89.94
do. 1.04 uk. 13
do.C-0.96uk06
co. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904». 13
do. 1903u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Piandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915

3‘4| 93.25Ö
4x4 02.30(4)
4 99.80*7

PrPtB.AAVIllI/
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klelnd.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPI.83-85
do. Ser. 69-62
oo. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

00. II. IV.
ächs.ßodoncr
chlesBodcrPf
do. do.

Westd.Bodeoci
do. III

1Hne1n.O1sc.bes
>Rhein.Hyp.-Bk.
I Rh.Westf.Bdcr.
! Russ.Bk. f.a.H.
i Schaaffh.Bnk».

Schies. Rank».
Sudd.Bodencr.
Witd. Bodncr.
WestlLippVerB 6X

126.9866

183 758
148.40b
144.000

7* 157,BOG
' 176 888
IX 143.20b

104.508
Industrie-Aktien.

1 Accumulat. Fab12% 291.691/6
A.-G.f.Mont.Ind
Älfold-Gron. P.
Ailg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin.

3^ 33.5066 AnhalterKohlen
Aplerbeck Bgb.

Barmer Sänke.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsQes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. D.

>Braunschw. Bk.
do. Hypoth.

>BrsI.DiscB.abg
• do. WechsI.B.
>Comm. u. Oise,
i Darmstädt. Bk.

Deutsche Bank
Dtsch.EffekMl.
do. Hyp.Bk.100

i Discont.Gomm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.

! GothaerGrude.
>Hambg.Hyp.-B.

Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.ß.

i Leipz. Cred.-A.
tßb.Comm.-Bk
Magdcb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-ßk.
! Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
: Mülheim. Bank

Nationalb.f.Dt.
! Nordd.Grundcr

Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw

I Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80

5do. Hyp.Akt.ßk.
do. Leihhaus.

i do.Pfandbr.Bk.
'Reichsbank.

Bank-Aktten.
7'4128.50bG

Arendorg oo.
Elektr.Bergm.

155.3066 Berg.Mark.lnd.
9 173.80b Bert. Bockbr. .
68127.0066 do. El«kt.-W.

do. Maschb.
BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumwsMsch.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIiw.
Braunk.u.Brik.l

4X102.438 BraonsohwJut«14
do. Kohlea

Breitenb. Cam.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassnl.fedetst
CalnerBergw-V30
Cöln-Müs.org»1
ConcordiaBrgb
Consolidatioo,

i Cröllwitz. Pap.
Delmenb.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.GasglDhl

i do.Lux.Bgw.V.
do.WaffuMun

DonnsrsmarcK
Dortm.UnionLC

) do. Akt.-Br.
) do. Union-Br.
. do . Victoriabr

Düsseid. Eisen
3 do. Waggon

DynamitTrust.
3 EgestorfiSalin.

Eintracht Brnk,
Elberf. Farben56

3 do. Papierf.) 0
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Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schlflb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bpi.

GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GorlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsci
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brtckenb
Hark.Bgb.Pr.A.
HarponarBrgb.
Hartm. Maseh.

97.001)6
I85.4!ldl3
153.00bG
139 00bG
336.OOG
116006
189.00b
40.601)0

3Hasper Eisen».
I Herbrarand Wag.
>Rerkul. Brauer.

HelmannWggfl
I Hoscb.Eis.o.St

Höchst. Farbw,
Howaldhterke.

I Ilse Bergbau.
l Isenb. Brauerei
I Kali». Ascherei
! KatkowitzBergb

KielerSchlossb
I KöhlmannStrk.
! KönigWilh. c».
>Königsbari) . .
>Küpperb.iShn.
I KyflnäuserbHe

Lapp.Tiefbohr.
- Lauchhamm.
! Laurabötto.

Leipz.Br. Rieb.
Leenbardl Brk.
Leopold-Grube

3Leopoldehall.
1 Lindenbr. Unna
3Linden.Brauer.
3Ldw.LöwefiCo.

LöwenorDortm
Mark.Watt.Bgw
Magdeb. Ges .

3 da. Bergwerk
Mariend. Kotz

3 Massen.Bergb.
MühleRDningn.

I Mend.iScbwrt.
GNahm. KoehSC.

ReoeBnd.-A.-G
1 Nieder!.

136.008
15 223.43bG

13575o6
134258
316 25bG
65506

I342.00G
25 346,00bG

143.50oG
9X137.40b

143.90b
192 00nQ
143 50bG

1% 152256
195.2556
166.006
405 00*3

14 229 50bG
380.00*3
66.50b

367 2566
66.006

UOOObß
00bG

143 008
258 SOG
252.25*3
194.60*3
198.506
125.10hG
115.50b
162.00bG
203 25b
164.008
136,001)6
115.5066
33 5066
69.008

213506
260.2566
190.00K3
115.25bG
108.750

Ul

113.25b
112 006
151.00*3
78.33*3

169.756

Nordd. Wollte.
Obsohl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Gern.W.
Orencl&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprii-A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeek.Mm.W
Rombacb. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gusssl.
Siebs Thür.Brk
de. de. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Mach.
Schlegel Br. .
Schlos.Gemeni
de. Zinkhütte

Schönem Schl.
Schub.iSalzer
SchuckertElekt
Schultb.Brauer 14 232.76bG
Schutz-Knaudl
SiemenaGlas-l.
Siem. SHalske
SpinniS . abg.
StadlbergHülte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhött

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwF
do.Mtll* Haller
do. ZypenWiss.
Victoria Fabrr.
Vogl4 Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Gruo.V.A
Wenderott» .
Woateregel.Alk
WestfaliaGern.
Westf.Drahtind
do. Kuplewk,
do. Stahlwerk

WickingCemnl.
WickrathLedei
Wickel

8* 144.80*3
Kohlnw10 172.7566

X Nrdd Lloyd

ildsig. Indusir,
hvpothekarsicllerwwjtojK

Hg llekt.ßee-IU!

7X110 508
118.2566
82.80b

213.50b
188.00*3

.Aach. Klh.
Argo Dpfi
AllgBIOmn
do.lok.uSI
Brneeh.SI.
BrcsI.Ei.B.
do.Strssh.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrSrl.Strb
Hmb.Packl
doStrassl
HannStrVA
Magdb.Sti
Hansa.DpL
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Var Schicksal-er Marr.
mji letzten Kreaturen. — Wunderwerke der Ingenieure
_ Ije Kanäle des Planeten. — Kampf ums Dasein

— Untergang.
Hin aussterbeudes Geschlecht an einer Wüste,

An  Geschlecht, das durch die Schrecken des Hun-
aers um>des Durstes zu verzweifelten oder hoff-
Ergslosen Anstrengungen angestachelt wird , dem
«nvermeidliichen Verhängnis zu entgehen, — das
«ind die Marsbewohner in der Schilderung , die
Lr betcamte  Astronom Percivall Lowell Ln seinem
,'neben erschienenen Buche „Mars as the Mode

ajfe" entwirft . Nach Lowells Ansicht mutz der
Mensch an den Zeichen aus der Oberfläche des
Mars, den Kanälen , die nicht das Werk der Na-
iur sein können, die Anwesenheit intellektueller
Men auf dem Nachbarplaneten erkennen. Es
ßitb wirkliche Kanäle , für deren Anlage der
Mus, der keine Berge hat , besonders günstig
war.

Es darf uns nicht in Erstaunen setzen, daß die
ir-Marsbewohner Werke haben aus-führen können,

Nie gegenüber /den Leistungen der Ingenieure
auf der Erde riesenhaft erscheinen; auf dom
Mars nämlich ist die Schwerkraft so viel gerin¬
ger, daß man mit gleicher Arbeit etwa siebenmal
je viel leisten kann als auf der Erde ; außerdem
mußte die Verzweiflung der Marsbewohner zur
höchsten Leistung antreibeu . Die Kanäle nämlich
sind für sie, da der Mars längst keine Seen mehr
enthält, die letzte'Möglichkeit, sich das Wasser und
imnit das Leben zu sichern. Es ist zwar viel¬
fach die Möglichkeit der MarSkanäle bestritten
worden, und man hat sie oft für Augentäuschum-
gm erklärt, ebenso wie man die Anwesenheit von
Wafferdämpfen geleugnet hat.

Die astronomischen Entdeckungen des letzten
Jchres aber scheinen Lowells Ansicht bestätigt zu
haben, so daß die Marskanäle als wirklich ange¬
sehen werden können und auch das Wasser als
auf dem Mars anwesend nachgowiesen gelten
tarf. Warum habon die Marsbewohner diese
Kanäle angelegt? Folgende Antwort gibt Pro¬
fessor Lowell: Der Macs ist seiner Entwicklung
nach älter als die Erde; er ist kleiner als sie
und schneller abgekühlt. Wie alle Planeten ist
er zum Verluste seines Wassers verurteilt , das
entweder ins Innere einsickert, aber durch Ver¬
dampfung in dem Raume verloren geht. Beim
Mars geht dieser Wafferverlust vor unsren Augen
vor sich. Schon erstrahlen große Teile seiner
Oberfläche, durchs Fernrohr betrachtet , in präch¬
tig rotem Lichte. Aber so schön sich diese roten
Flächen dom leiblichen Auge darstellen , so furcht¬
bar sind sie für das geistige; denn sie bedeuten
Küsten, die sich von Pol zu Pol erstrecken.

Fünf Achtel der Marsoberfläche sind nackte
Wüste, die ewig schattenlos dem Sonnenbrände
ausgesetzt ist. Gleichzeitig sind die wüsten Strei¬
ten auf dem Mars uns ein Vorbild dessen, was
k«st -uS der Erde werden wird : Wüste. Auf dem
Mars, ist der Wafferverlust stetig vorgegangen,
and seine intelligenten Bewohner suchten dem

enden Unheil zu entgehen ; im Kampfe ums
em legten sie, um sich>das Leben zu sichern,

.. ale an, die erst schmal waren , schließlich aber
immer weiter ausgebaut wurden . Zuletzt aber,

das ist Lowells fester Glaube , muß der Kamps
der Marsbewohner ums Dasein mit einer Nieder¬
lage enden ; einst wird der Planet vollständig was¬
serlos sein, und dieser Zeitpunkt bedeutet das
Ende alles Lebens auf dem Mars , der fortan als
lebloser Planet durch den Raum rollen wird und
damit das Endziel der Entwickelung aller Plane¬
ten erreicht hat.

I«. Kevrrrar

Neue; aus aller Welt.
G Der Messerstecher von Berlin . Am Montag

vormittag 10 Uhr versetzte ein 2Sjähriger Mann
vor einem Hause der Gitschmerstratze der 43jäh-
rigen Kaufmannsfrau Albertine Henke einen
Mefferstich, durch den sie an der linken Hand
und dem linken Oberschenkelverletzt wurde . Der
Täter entkam. In der Jnvalidenstraße wurde
vormittags 11 Uhr ein Mjähriges Dienstmädchen
von drei jungen Männern angerempelt und von
einem in den Unterleib gestochen. Das Mädchen
konnte keine genaue Beschreibung geben. Dies
soll bereits das IS. Attentat sein. (Siehe auch
Artikel auf der ö. Seite .)

O Eisenbahnunglücksfällc. Aus Soldau
(Ostpreußen ) wird gemeldet: Gesteru vormittag
9 Uhr ist die Hilfslokomotive für den in Kilo¬
meter 127.8, Strecke Grallau -Soldau , im Schnee
liegenden Bedarfszug Nr . 8931 auf diesen auf¬
gefahren . Der geprüfte Heizer und der Aushilfs-
heizer Helms, beide aus Soldau , sind anschei¬
nend am Kopfe schwer verletzt. Beide Loko¬
motiven , ein Gepäckwagenund ein Güterwagen
sind erheblich beschädigt. Zusammen sind vier
Wagen entgleist. Hilssgerätwagen wurden aus
Osterode angefordert . Die Strecke Grallau -Sol¬
dau ist bis dahin gesperrt. Der Materialschaden
ist bedeutend. — Wie außerdem die „Allenstei-
ner Zeitung " meldet, ereignete sich in der Nacht
zum Montag auf der Strecke Alleristein-LYck bei
der Station Puppen ein schweres Eisenbahn¬
unglück. Der um 10 Uhr 19 Minuten abends
aus Puppen fällige Personenzug nach Allenstein
stieß mit einem rangierenden Güterzuge zusam¬
men. Drei Personen , darunter der Postschaffner
Ewald aus Allenstein, wurden schwer verletzt,
der Postwagen und ein Wagen vierter Klasse
wurden zertrümmert.

® Die Hyänen von Messina. Auf den Trüm¬
mern von Messina fanden sich, wie schon früher
gemeldet, kurz nach der Katastrophe zahlreiche
Diebe ein , die es nicht verschmähten, von den
Schätzen der Verschütteten zu rauben , was ihnen
in die Hände siel. Darunter befanden sich auch
mehrere Soldaten . Am Samstag wurden ein
Portier und sechs Soldaten , die bei dem Erdbe¬
ben etwa 80 0Ö0 Lire geraubt hatten , vom
Kriegsgericht in Rom abqeurteilt . Wie uns te¬
legraphisch gemeldet wird, erhielt der Portier
acht Jahre , vier Soldaten je sechs Jahre und zlvci
Soldaten je ein Jahr Gefängnis . Zwei wei¬
tere Soldaten und zwei Frauen , die mitange-
klagt waren , wurden .freigesprochen.

<•) Russische Zustände. Eine aufregende Szene
wurde in Li'bau (Rußland ) durch fünf russische
Marineoffiziere hervorgerufen , die am Abend

während der Vorstellung ein Vari ^ tZ-Theater be¬
traten und begannen , die Darsteller und das Pu
blkum mit . . . Champagnerflaschen zu Lombard
dieren . Es entstand eine furchtbare Aufregung,
die Polizei wollte intervenieren , allein die Ma¬
rineoffiziere zagen ihre Revolver und drohten,
jeden niederzuschießen, der ihnen zu nahe käme.
Einige Schüsse wuvden abgegeben, im Publikum
entstand eine Panik und schließlich blieben die
Offiziere als einzige Gäste im Theatersaal . Sie
zwangen den Kellner, ihnen Champagner weiter
zu servieren und jeden Versuch, das elektrische
Licht auszuschalten, beantworteten sie mit schar¬
fen Schüssen. Schließlich gelang es, die kriegeri¬
schen Herren , die der Aristokratie angühöreu, zu
verhaften.

<•) Amerikanische Lynchjustiz. Von einem menen
Fall von Lynchjustiz wird aus Newhorck  be¬
richtet : In Houston am Mississippi versammelten
sich 300 bewaffnete Bürger der Stadt , um einen
18jährigen Neger, der des Mordes an Hudson,
einem Baptisten -Prediger , angeklagt war , zu lyn¬
chen. Der Neger wurde , ohne daß die Gesängms-
beamten Einspruch erhoben, aus dem Gefängnis
geholt und dann an einem Baume aufgehängt.
Der ganze Vorgang spielte sich sehr ruhig ab.
Der Richter , der gerade aukam, als der Neger sei¬
nen letzten Atemzug tat , prpotestierte formell und
die Führer der Menge entschuldigte sich damit,
daß die BerhauMung gegen den Neger nicht so
schnell, äls man allgemein erwartet hätte , durch
geführt worden wäre.

G Eine gräfliche Barfußtünzerin . Jsadora
Dunkan hat eine aristokratische Nebenbuhlerin
gefunden . Ein Sproß des ältesten englischen
Adels, Lady Constance Stewart Richardson, die
Schwester der Gräfin von Cromartie , die gegen¬
wärtig in Newhovk weilt , ist dort in vornehmen
Privatgesellschaften mit großem Beifall als Tän¬
zerin aufgetreten . Wie ihr Vorbild, sucht sie die
Gedanken, welche den Meisterwerken klassischer
Musik zugrunde liegen, plastisch zu vergegenwär¬
tigen , und verschmäht ebenso wie die Tmnocm,
ihre Füße beim Lanzen zu bekleiden. Der Bei¬
fall , der ihr von den Angehörigen der Milliavdär-
famMen bei Veranstaltungen im Hause der Frau
W. Varidevbilt und der Frau James A. Bürden
gespendet wurde , hat sie ermutigt , ihre Kunst ge¬
gen Entgelt in den Dienst der Wohltätigkeit zu
stellen. Lady Constance ist bereit , gegen ein Ho¬
norar von 2000 M für den Abend in geschlossenen
Zivkeln als Barfußtänzerlin aufzutreten . Die
Einnahmen aus ihrer künstlerischenTätigkeit hat
sie zur Begründung einer Knabenschule in ihrer
schottischen Heimat bestimmt. In dieser Anstalt
sollen außer den üblichen Unterrichtsgegenstän-
den, Landwirtschaft , Tanzen , Schwimmen und
sonstige Leibesübungen als Pflichtfächer geübtwerden.

<•> Die Jagd auf internationale Hotcldiebe.
Deni kühnen Beutezug einer Bande von interna¬
tionalen Hoteldieben ist dieser Tage ein Berliner
Juwelenhändler zum Opfer gefallen. Am 2. Fe¬
bruar gab. dem „B. T." zufolge, der JuwÄier
Loewenstein, der in Berlin in der Kanonier¬
straße wohnt, in Monaco einen Koffer, der für
16 000 Jt  Juwelen enthielt , als Eilgut nach Ber¬
lin auf . Der Juwelenhändler sah seinen Koffer
zuIeIt bei der Zollrevision in Ventimiglia . Als
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er -ihn am 6. Februar auf dem Arthalter Bahnhof
in Berlin m Empfang nalhm, war er zwar noch
verschlossen, äber der kostbareJrchalt fehlte. Der
'Bestohlene setzte auf die Medeibeschaffuna der
Preziosen eine Belohnung von 2500 M aus . Zu
iien gestohlenen Juwelen gehören eine große
goldene Damenhandtasche mit Brillanten und
Rubinen , ein einreihiges Perlenhalsband , dessen
vorderes Schloß ebenfalls Brillanten und Ru¬
bine schmücken. Ohrschvauben (1% Karat ) mit
Brillanten , erne Brosche mit Brillanten und Ru¬
binen . ein Platinkettchen mit einem Brillanten
und einer großen birnenförmigen Perle , ein
Brillantring , eine goldene Damenuhr , ' deren
Kapsel eine englische Widmung trägt , eine Kra-
wattennadel mit Perlen , Oberhemdkuüpfe und
mehrere Trauringe . Die Schätze sind allem An¬
schein nach einer Bande von internationalen Ho-
teldleben rn die Hände gefallen, die seit dem
Jahre 1902 in >ganz Europa die vornehmsten Ho¬
tels unsicher machen. Ihr Chef ist der 32 Fähre
alte , aus Bad Thal im Herzogtum Gotha ge¬
bürtige frühere Schornsteinfeger Albert Horn-
s u h,  der ohne Mühe an Blitzableitern , Regen-
uNd Dachrinnen auf und abklektert und durch die
Fenster einsteigt. Dieser gewandte K-Ietterer ist
nach den Ermittelungen des Berliner Kriminal - :
kommisiars Weiß auch dringend verdächtig, am
2. Juli 19M an dem 13 Jahre alten Mädchen
Charlotte Munck tu Schwarza in Thüringer- einen
Lustmord begangen zu haben. „Sekretär " der
Hochstaplergesellschaft ist ein schreDkuichjae>-
Mann , der sich Willy Starke nennt «und sich ge¬
genwärtig in Paris aufhalt . Die Mtgüeder der
Bande dm sich noch der Freiheit erftonen, nen¬
nen sich Hausmann , Karst Leitner aus Wien,
Replsch, Galasch, Hedwig Hornschuh aus WcK-
teeshausen in Thüringen , die erst 16 Jahre zählt,
and Elsa Paulugt . Gegen diese „Hotelratten"
dm besonders -in Luzern , München, Karlsbad,'
Inter laken, Gastern, Marienbad , Rnaano , Nizza
Meran und anderen Weltbädern große Einbrüche
und Hoteldiebstähle verübten — unter anderem
relen -ihnen in Mailand für 230 000 Jl  Juwelen
in die Hände — unternimmt die Berliner Kri¬
minalpolizei jetzt mit Hälfe des FahnLnngsbbat-
tes eine große Aktion. Sechs MitgMeder dieser
Gesellschaft, em Russe, der Fremdenführer Ju¬
lius Leubner , ein Kaufmann Heinrich Burkard
aus der Schweiz, ein gewisser Josef Rose aus
Luxemburg , ein Belgier Alfred Degosse, ein Oe¬
sterreicher Ludwig Schroppel und ein Badener
Engen Schußler sitzen schon seit einiger Zeit in
Bozen und Genua  hinter Schloß und Riegel.
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Aufruf

Die Hochwasser-Katastrophe,
die über die Täler der Lahn und ihrer Zuflüsse wie auch über
andere Gefilde des Nassauerlandes am 4. d. Mts . jählings herein-
gebrochen ist, hat den Wohlstand von zahlreichen arbeitsamen
Leuten vernichtet, viele Familien ins Elend gebracht und manchen
armen Gemeinden unsäglichen Schaden zugefügt . Vielfach ist die
Ackerkrume fortge,chwemmt, die Wintersaat vernichtet, Bäume
sind entwurzelt , Garten zerstört. Häuser weggeriffeu. Großen
-schaden haben insbesondere unsere armen Landwirte zu beklagen.

Konnten wir jüngst dank der Opferwilligkeit weiter Kreise
)7 'ch5 .Spc -iden für die durch das Unglück auf der Zeche Radbod
Geschädigtennach Westfalen senden, so gilt es jetzt den bedrängten
Nassauern zu Hilfe zu eilen.
™ wenden wir uns wiederum an den bewährten
Wohltat,gkeitsstnn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte um
rcyllie Zuwendung von Geldspenden durch Einzahlung au unseren
Schatzmeister Herrn Stadtrat Bickel, Wilhelmstraße 34, oder die
Banksirma Marcus BerlH u. Co. in Wiesbaden auf unser Konto.

Wiesbaden, den 9. Februar 1909. iggg.t
Der Vorstand:

D i c V o r s i tzc u d e: Der S chr r f t f ü b r cr -
Prinzessin Elisabeth zn Wilhelmi,

. Scharnnl ' urg -Lippc . Obcrstlent.iant a. D.
^rau Polizei -Präsident von Schcuck, stellvertretende Vorsitzende,
Frau Kommerzienrat Bartling , Fräulein Eichhorn, Fräulein
Erkel, rirau Burgernieifler Hetz, Frau Regierungs -Präsident von
Meister, Fraulem M. von Roeder, Frau Sanitätsrat Scyberth;
Stadtrat Bickm, Schatzmeister, Regierungsrat von Ehrenberg, stell¬
vertretender Schriftführer , Dr . Bcrl ^ stellvertretender Schatz-

, meister.

Die neue Satterstoffheilmethode.
^Danadozon , Vanadioserinm (Injektion), Phosphor -Va-

«adiol , Vanavioseptol . Vanadoform usw., konzentrierte wässerige
Lösungen von Sauerstoff überladenen CHIoratsalzen mit eineni im-
giftigen Vanadiumsalz. Die mächtige Wirkung beruht auf der
Spaltung der Chlorate in Chloride und Sauerstoff durch das
Vanadium bei Berührung mit Alkalien (Blut, Bazillen usw.). Die
Mittel sind Erzeuger von Ozon im großen Maßstabe. Die Nahrung
""^ prompt ausgenutzt, Magen und Darm verdauen vollständig,
"Zs Blut vermehrt sich sehr schnell, die Körpcrzellen erstarken, der
Stoffmechiel wird normal ; zugleich vernichtet der aktive Sauerstoff
durch Zersetzung die alkalischen Krankheitsgiftc. Die Methode ist
neu, von Kliniken und Aerztcn genau geprüft und liefert bisher nie
gekannte Resultate.

Die Gebiete sind : 1. Blutschwäche , Schwäche der Kinder
und Greise (Herzmuskclschwächc), 2. Magen - und Darmleidcn
(Appetitlosigkeit, Chronische Durchfälle etc.), 3. Tuberkulose . Bron¬
chitis , die Folgen von Syphilis , durch Vernichtung der Toxine und'
Bazillen, die erhöhte Kruft des Blutes und den starken Appetit 1̂
4. Nervenleiden (73 °,0 Neurasthenie ) . Chrou . Rheumatismus!
Vcrtstanz , bestimmte Fälle von Zuckerharnruhr » Nierenleiden
nach Jnfektionskraiikheiteil. Aerztl. Broschüre gratis . 1 Fl . für 1
Monat Mk. 10.— durch die Apotheken, wo nicht, durch die Versand-
Apochekc des ärztl. geleiteten VanadiumdepSt , Köln Lindcntval
Thercsienstraße 34. % 4|
Niederlage: Frankfurt a . M .. Adl r -Slpothcke , Tricrischer Platz

Fhtsclic -llk 5.5)3 bis 5k , 5 .- .
Hervorragende deutsch « Marke. 10310

Niederlagen durch Plakr.fe kenntlich

Gutschein.
Ausschneiden!

>M" (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein »ur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnc»te» hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wendcu.
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Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Kuranstalt Dr . Abend . Parkstrasse 30.

v. Zakrzewski, Rittergutsbes., Czachory.
Hotel Adler Radhaus^

Langgasse 42 , 44 u. 4ö.
Hellrung , Rent ., Leinefelde.

H o .t e .1 J3 e ,Ii w a r z e r Adler,  Büdingenstr . 4
Kaebel , St . Goarshausen — Burkart , Würz¬

burg.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr 26.

v . TränsÖhesRoseneck , Schloss Niederfullbach
6.  Coburg — Blom, Amsterdam — Ries, Rechts¬
anwalt Dr ., [Frankfurt — Hessler , Berlin.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
SBenner , Frankfurt — Ambros , Frl ., Straubing

_ _ Sehmalz , Frankfurt.
Hotel  B i e m e r, Sonnenbergerstr . 10.

Wehner , Frl ., Darmstadt — Uhse , Oberleut .,
Frankfurt _ v . Zettwitz , Freiin , Berlin —_
7. Shröbensky , Kammerherr , Chwalibogowo ( Po¬
sen ) .

Hotel Ringel,  Nerostr . 7.
Kempe , Frl ., Essen — Söller , Dorfprozelten.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
v . Platen , Rittergutsbes . nt . Fr ., Beugen —

Freiwiek m . (Bed ., München — Richter , Ritter¬
gutsbes ., Henningsleben — v . Arnim , Prenzlau —
Bier , Grosskfm ., Birkenfeld — Oettig , Jusuzrat,
Breslau _ Dieterichs , Hamburg.

Hotel  B u r g h o f,
Langgasse 21 —25 u . Metzgergasse 30 — 32.
Bauer , Fr . Rent . m . Rocht ., Stuttgart — Oclu

ten , Frankfurt.
Ce n t r a 1 - H o t e 1, Nikolasstrasse 4-?.

Gust , Rent . m . Fr ., Frankfurt — Happ , Nürn¬
berg — Wisskott , Baumeister , Worms — Eich¬
horn , Leut ., Worms — Weis , Stud ., Giessen —
Schenk , Rent ., Jamestown — Vignette ., Nizza.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 13.
Doll , Dannstadt _ Wiener , Dr . phil ., Berlin.
Darm städter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Brück , Fr . m . Tochter , Giessen — Kemnitz,

Fürth — Canton , Merida.
Dietenmühle (Kuranstalt ) ,

Parkstrasse 44.
v . Michael , Majoratsherr m . Fr . d. Bed .,

Ihlenfeld (Mecklenburg ) .

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Pohlen , Düsseldorf _ Rheinmöller , Köln —

Scherer , Ing ., Aschaffenhurg — Schütz , Eisenach
_ Lindemann , Hagen — Althoff , Zweibrücken
_ Seidel , München — Kapol , Frl ., Hamburg —
Bücher , Luzern _ Priester , Berlin.

Englischer  H o f , Kranzplatz 11.
Schalkwyk , Rotterdam — Thomas , Fabrikbe¬

sitzer m . Tochter , Krimmitschau — Mentberger
m . Fr ., Berlin.

H o t e 1 Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Reuter , Ing . m . Fr ., München — Giebel,

Frankfurt — Nichter , Frl ., Oberwesel — Nach¬
mann , Oobinski.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Friza , Hauptm ., Marienwerder — Janssen,

Frl ., Bingen _ Mohr , Dr . med ., Marienwerder —
Ulluann , Budapest -2— Linssen , Krefeld — Gold¬
berg , Berlin — Wileke , Herford — Gerber,
Plauen — Schmitt , Hagen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
' Ouack , Staatsregistrator , Burgstädt.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3,
Popp , Pforzheim.

Grüner Wal  d , Marktstrasse IG.
Meyer , Selb — Meinecke m.: Fr ., Berlin —

Deyrer , Leut ., Metz — Kuiewel , Hamburg —
Wiesner , Wi <te Oesteiien , Pforzheim
Dahlherg , Berlin _i_ Weibel , Pforzheim — Schrä¬
der , Leipzig — Lampe , Berlin — Wilds , Köln
— Dicbmann , Berlin — Strobel , Berlin — Beller
Berlin _ Döusch , Plauen -_ . Derer , Stuttgart —
Thoma m . Farn ., Stuttgart — v . Stein , Witten
_ Strunz , Berlin.

H 3. n s ä - II o t e 1, Nikolasstr . 1.
Lerner , Fr ., Linz — Loeb , Mannheim —

Lossohi , Fr ., Stuttgart - - Hartman , ’ • erneu —
Fromm , Zahnarzt , Darmstadt — Lehmkuhl , Ge-
richtsassescr , Dortmund — Maier , Heidelberg

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Perlberg , Wernigerdoe — Dietrich , Duisburg

_Gräf , München.
Vier Ja hie  s z e i t e n , Kaiser Friedr .-Platz 1.

de Czarnowski m . Farn ., Gaj —- Douglas , Ber¬
lin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Vareoe , London _ _ Waldheim , London
Blum m . Fr ., London — Braus ) Ronsdorf.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-b.
Selber , Oberamtmann m . Fr ., Friedrichsha¬

gen — Metzner , Tempelhof — Smitten , Peters¬
burg '— Daude , Hauptm . m . Farn ., Götz.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Kutzner , München — Salönomi , Dr ., Winkel

_ Kosira , Dresden — Schweizer , Mannheim —
Raabe , Ing ., Kaiserslautern — Stark , Ing . m.
Fr ., Düsseldorf —. . Moritz, : Krefeld.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Heyse , Gutspäphter , Lauban.

H otel Me hie  r , Mühlgasse 7.
Wernick , Leut ., Erfurt _ Burmeister , Leut .,

Möichinger — Weier , Tierarzt Dr ., München.
Richter , Oberzahlmeister , Kiel.

Metropole und Monopol,.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Berger , Chemnitz — Labandfcer , Berlin —
Freund , Justizrat m . Fr ., Offendach — Wiener,
Hamburg — Riedl , Russland — Kaulbars , Fr.
.u. Frl ., Frankfurt — Graf v . IBredow , Offizier
Strassburg i . E . _ Kraemer , Fr ., Kirchen —
Volckerts m . Fr ., Hamburg — Freundlich , Essen
_ Moog m . Fr ., Vohwinkel _ Glaser m . Toch¬
ter , Siegen — Ladenburg , Dr . m . Fr ., Frankfurt
Cohn , Berlin.

Hotel Miner  v a , Rheinstr . 9.
de Curtry , Fr . m . Tochter , Koburg — Lade-

wig , Trier.
Hotel Nassau u . Hotel Ceoilie,

Kaiser Friedrich -Platz u . Wilbo ’mstr.
Brock m . Bed ., Newyorlc — Hoff , Vize -Kons

sul , Frankfurt — Watts m . Fr ., London — Kort-
ger , Fr ., Frankfurt _ Voogt m . Fr ., Hamburg
_ Blair in . Bed ., London — Drechsel , Kopen¬
hagen _ Goerts m . Fr ., Amsterdam ,— Henekels
Kommerzienrat , Rheinland — Henekels , Frl .,
Rheinland.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 13.
[Buchwald , Herdepkc.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29 -31.
Weidmann , Dessau — Hergenhahn , Berlin

_ Kehl , Leut . , Colmar — Esch , Ing ., Baden
Eisemnann , Justizrat Dr . m . Fr .,

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28. i
Eiigeling , Bergwerksdirektor , Dortmund ', ’ i
Hotel Nonnen  liof , Kirchgasse 15.

Selber , Kgl . Oberamtmann m . Fr .,
riclishagen — Gerden , Berlin — ' 'Geissei , Dort,
mund _ Priester , Frl ., Lg .-Seliwalbaeh _
ster , Lehrer m . Fr ., L .-Schwalbach .— Pinaget
Architekt/ - München — Sehwinn , Bürgermeister,
Usingen.

Hotel  O r a n i e n , Bierstadterstr . 2; I
Henkel v . Donnersmark , Graf u . Gräfin w

Bed ., Berlin.
Prof . Pagenstechers Klinik,

'»ElisabethensHasse 1.
Müllenbach , Fr . m . Sohn , Höhr b . Koblenz

Wahemez , Fr ., Frankreich.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 4. ,a

Mayer -Kauderln , Fr ., Baden - Baden — Vaer-
ker , Justizrat m . Fr ., Berlin — Feibelmann , Pr
Frankfurt — .Murtfeldt , Bremen — Silherbers
m . Farn ., Köln — Hupfeid jr ., Nauheim _ pa.
eully , Dr ., Baumgarten — Frank , Fr ., Frankfurt

Hotel du Park u . Bristol,
Wilhelmstrasse 28 -30.

Gouraril , Student , Antwerpen.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9, i| |

Matt , Triberg.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Hesse , Geh . Baurat m . Fr ., Dessau . ' j

Pr va 1 Hotel Petri,  Taunusstrasse 45,
Wolff , Fr . m . Tochter , Vegesack

Zur neuen Post,  Bahnhotstr.
Helwig , Breslau — Bleich , Weisach.

Hotel Cuisisana,
Parkstrasse ü . Erathstr . 4, 5, 6 , 7, 9,

Bartels , Notar .Dr . m . Fr ., Hamburg.
Hotel Reichshof,  Babnhpfstr.

Brandt , Fr ., .München — Feist , Strassburg -
Weber , Mannheim — Falkenstein , Köln .. J|
Hotel Reichspoat,  Nikolasstr . 16—18,

Drcyfuss , Fabrikant , Germsbac 'i — Ahlhaus,
Fulda — Rosenwald , Köln _ Kuntz , Bauunter¬
nehmer m . Fr ., Giessen — v . Bartenwerffor,
Landrichter , Neuwied — Werner , Architekt,
Friedenau _ Jansen m . Fr ., Bonn . '' .ZM

11.

H, 11

15.

Prima Qualitäten
Billige Preise.

X

Ausserordentlich billig empfehle in
I. Qualität und teils eignen fabrikats

Telefon | ' " g Telefon
2353 I n  1 •• U_ % 2353t3i 3 S Glüekani

Ringfreif
ff

Karl Ernst

2 Am RöJiertor2

Gaszuglampen,
Gaslüster,
Badewannen von 15 Mk . an
Sitzbadewannen
Fussbadewannen
B tdeöfen
Gaskocher
Gaskochertische
Gaskocherschläuche
Wasserseli ! uehe .
Pr . Glühkörper
Hänge -Glühaörper
PetroDGlühlichtbrenner
Zylinder , Gocken u. Dochte
Petrol .- Aetna -Kocher (pat .)

Verzinkte Waschwannen
Waschmaschinen
Waschtöpfe und Eimer

Schaufenstergestelle
Schaufenster-

Dekorationsstiinder
Schaufenster-

Haken u . -Klammern
Bier - und Wein - Hähne
Luftventile
Wasserzapfhähne
Einscbranbhähne
Dampf -Ventile
Stauffer Schmierbüchsen

Sturmlaternen
Messingrohre
Englische Rohre
Neusilber - Draht
Neusilber - Blech
Schlagloth.

Mecli , bees . Spielwaren:
Lat . Magicas
Kinematographen
Eisenbahnen
Dampfmaschinen
Heisslnftmotore
Betriebsmodelle etc.
Elektr . Taschenlampen.

4 >.
Weitere Annahmestellen:

^Brikett -Konter , Bismarekr . 30,
J Koch Nacbf ., Moritzrrasse 3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse19.

Heinrich Krause , Wiesbaden, Wellrifisfr. 10.
Giirtlerei und Mefaligiesserei und Installation.

Galv . Anstalt mit Elektromotor -Betrieb für vernickeln , verkupfern,
vermessingen nsw . Gründl . Reparaturen nn «l Ernenerungen aller
Beleuchtungskörper , aller Aippsachen , Tafelgeräte und lletallwarcn

und Antiken in Silber , Aicltel und Bronze . D 14

P. P.
Viele Jahre litt ich an einer nasse»

Wanderflechte. versuchte vieles, ata
alles umsonst, bis ich 1904 in der
Zeitung von Ihrer R i n o-S albe lai.

Ich lauste mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihne » meinen beste» Da»!
so spät, weii ich erst lvtssen ivollte,
ob der Erfolg ein dauernderäst, Um!
ich jetzt nach2 Jahren wohl aniiebinen
darf. „ ■Em . Marx,

Sic H
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!KS nachfo
\ mistbietend

1. 56 S,
2. 253 i

Görlitz , den 14./2. 06.
Diese Rino-Salbe wird mit Erfolgz j

gegen Betnlciden. Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dose» tl
Mk. 1.15 und Mk. 2.2° in den Apotheke«
vorrätig ; aher nur echt in Originals-
paekung wcib- s,iün - rol und Firn»
Schubert L Co . Weinböhla-DreSde».

Fälschungenweise man juräa.

Tit' auf 'Infje
ohne LAW
(D . R. iO

in allen
' FassonsW

vorrätig.
Gravieren ltis. 1642fr,

Fr . Scelvach , Uhrmachelt
Kirchgaffe 32.

3. 2 Ate
Durck

4. 90 C:
^ S. 190 (

6. 14 R
7. 113 <1
8. 69 Ri
8. 321 3

10. 2 92ni
11. 2085
12. 10 875

Oreditbe»
Gute Abs

, Zusamme
sltluratioll
Wiesbade

16361

Das alle KDOii'sctie hmM
s?

//

gegründet 1836,
Inhaber Emil Sclienck , befindet sich 16336

__ nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof . Telefon 2071.

Seiundheils* %
Binden,

I , Qualität,
p Dtzd 1 Mk . ,

p . ‘[, Dtzd
60 Pfg.

\ %

\ %.
%%

lrrigaieug *e,
nach Professor Esmarell.

komplett mit Schlauch , Mutter - und

fr

Küstier -Rohr.
von Mk . 1 . — an.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr van 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäs.sstellc, Mauririusstraße f, oder l ei unseren
Anzeigen-Annahmcstcllcit eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Nubrikcu: „zu vermieten " - „DUetgesnche" —
„zit verknusen " — „ Kausgesnche " — „Ltellcn finden"
— „ Ktetteu suchen " — zu „iscriercu. Durch cnsplcchcnde
Nachzahlimg fanu selbstverständlich dieser Gutichcin auch für
größere 'Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver-
iveudct werden.
MNSk- Für Geschäfts - imd andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken satten , kommt »iescr Gutschein
nicht in Anrechnung.

WicsHavcrier Gencral -Anzcigcr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaderr.

zBitt « r .ih, »mtUch sch« bin.)

Grosse
Auswahl in

JildUil
Klistier=

Spritzen
von 50 Pf . an . I

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

16313

„(Servers ’ Beuge vor“
zur Kopfmassage nach ärztl . Urteil einzig!

Zur Beseitigung der Schuppen und
zur Kräitigung der Haarwurzeln . 16920

Preis : Originalflaschc Mark 1.50.
In allen einschläg-lichen Geschäften zu haben.

WILH. LIED,Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

Sprechstunden: Werktags0—12u.3—6 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr,
D 18

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

Ecke Weber- und Saalgaffe,

Rlmlag,
Itn in den

*8tt und
!• <8 Rm
• 48 Ru

3- 23003
,4-. 6 Erchl
-.mstmetc
«editbcw

Re

M vom

s
1«n Sn

in Holz - und Drahtgeflecht , sowie NatE l̂a ^̂
und Gartetthäusche » aus Schäl -Eichcnh«'D
billigst angefertigt durch

Carl Schörl
Wiesbaden. Aarstr«^

X
Größte Maskenleih-A«^

Friedrichstrastc 31 , neben der Nc"i
Empfehle Damen - u . Hcrrctt -.ttostlUne-

billig zu verleihen und zu vcrkatlfcn.
Achtungsvoll Frau av
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Meine Wohnung/
mein Zimmer , Laden re.
ist vermietet , bitte das Inserat
zu Mieren " ^ „

so lauten täglich eingehende Zu-
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermiet,rngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begrübet
durch seinen Leserkreis m allen
Schichten der Bevölkerung hur
und außerhalb.

Zeilenprers « nr 10 Pf.
3 Heilen ftci auf 'Gutscheine.

Wohnuugs -Nachweis -Bureau
L »« n & Cie , i 6<«‘

Fr, edrichstr. il . Telephon 708.
Größte Auswahl von Mret - u.

Kausobjekten jeder Art.

Wohnungen.

S Zimmer.

Langgasse 10, 1. u. L , je 6 8
V- Aim. zu vcrm . N. Niederwald-
^ strebe t, 1.r . morn . 0- 11 Mn,

Moritzstr 28 . 3 Zimmer und
Küche (Dachstock), im Abschluß,
per 1- Avril zu venu.  6958

Orauicnstr . 35, Mb .,3 Znm -W. m.
od. oh. Werkst, a . gl. o. l . Ap.z.v.

6527

Rauenthalcrstr . 8, Mittelb . u.
Sinterh . 2-Zimm .-Wohn . auf
sofort od. 1. April . Näh . bei
Nortmann . 1643 >

Raucnthnlcrstr . 9, Hth ., sch. 2-Z .-
.W . zu vm. Näli .Vbh. 1. r. 16378

Rauentl, « l«rstr . S. Mtb,Wohn.
3 Zim . u. Küche, auch f. Wäsch.,
auf 1 April zu vcrin . 3454

lllauenthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u . Z . zu verm.  16422

Marktstr . 12, l Zim . z vm . (6730
Mctzgergaffe 27 , 2. L-t., 1 Zim -,

Küche und Keller z 1. Marz
zu vcrm . , 6160

Vieroitr . tt , Zim . m. Küche im
Abschluß und Keller zu vcrm.
Näheres 1. St . • 16665

Nauenthalerstr . 12, sch. 3 Z ..
K . u. Z .. 2 Balk .. Bad z. v.

16375

Aiehlstr . 11,3 -Z .-W.M D (16840
Riehlstr 15a , 3-Z -W . i Vdh ., d.

Ncuz . cntspr. cinger . ; zwei »3Z .,
K.,Bad,Balk .u .Zub . ; eine5Z .,K.
Bad , Zub .u.Balk ; Hth . cine2Z.
u. eine 1Z.,K . u . Abschl.sof. oder
I .Apr .z.vm N . Luisc»str. 37 , pt.

(16990

Rhcinganerstr . 6 H . . 2Z . U. K. zu
vin. Näh , das. Vdh . p. r . (16944

Dachwohnung , 2 Zimmer u. Küche
auf 1. April zu vcrm. Näh.
Röderstr . 27 , Cramer . 16899

Orau cnstr . 35,1 hcizb. Muusard-
Z. auf gleich zu vcrm . <6526

Roonstr . 12, 4, 1—2 Zim . und
Küche zu vcrm . 16906

für 6 n: 3{-em- u-
üiOliUüy Lagcrpl . a.Sch,cr,tc,Her¬
weg z. o. N . Rauenthalcrstr . 3 p.163 ' 6

Roonstr . 22 , Werkiiätten od
Lagerräume sof.bilstz-vm. (16442
Schwalbacherstr . 37 , Mtb p.,

Wcinkcll . od. Lagerraum 90 <zm,
zu vermieten . . 17008

KcllnerlchrlingSstellc auf Öfter»
gesucht. Off . u . Fm 130 an dz.
Exp d. Bl ._ 3r

Römerberg » 11 , eine 2-Z.-W
im Abschi, auf 1. Apr . zu,vm

Röd .riir . 31, Vordh . sch. 1 Z > -
mcrw. K. K. g eich o. sp. *• «•

16447

Näh . b.Lang , Uhrmacher . (16814
Seerobenstr . 9, Hth . 1 l.. 2-Z .-

Wohnung z. vm ., m. od. ohne
Werkstatt . 16460

Römerberg 10 . Bdh . 3 u. Hth.3,
se 1 schön, geräum Zim . (6926

Römcrberg 14,1 —2 Z. u. K. z. v.

Römcrberg 17, 3 Zimmer,Küche
ini Abschl. auf 1 April zu verm.
Näh . Steing . 17, Laden . (16888

Römciberg 37, 3-Z.-W ., 350 Rist,
gl . od. fp. 6668

Schierftcincrstr . 18 . Mittelbau
u . Hinterhaus , 3 Zimmer und
Küche sos. bill . zu verm . (34s2

Scerove " -»r . 23 . Gth., schöne
2- im.-Wohn . per 1. April zu
vm Näh , das . Vdh p. r. (6949

Steing ., Ecke Schachtstr .,2 . St .̂
2 Z , K., 1. Apr N . p. 16830

Steingaffe 31 . sind 2-Zimmcr

Sedanstr . 1 . Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu vcrm.  16431

Gebild ., j . Midch ., 20 I ., ntn
w . Aus», i. gcistl. Fam.
w. der Hausfr . i . Hansh behiis
s D . F . vostl . Bittcrfeld . W, )

Junge Frau sucht MonaA.
Ncttclbcckstr. 8, Mtb 3. y, (7^ ;

Männliche.
Solid ., züvcrl Fuhrknccht für

Einspänner per iof. ges. K. 1 i
Sonncnberg , Bcrgstr . 2.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Schwalbacherstr . 28. Hth .. Man-
sard -Wohn ., 3 Zim .. Küche ü.
Keller auf 1. April zu verm
Näh . Vdh . Part.  16543

Wohnungcu 'm. Küche u. Zubeh.
auf 1 April zu verm. . (16900

Scharnhorststr . ■46, Hth ., 2-Z .-
Wohn . 1. Apr . an ruh . Leute
ZU vermieten. _ 16508

Schlachthausstr . 23 , 2 Zimmer lü

Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kam .. Küche z. v. 16420

Stcing .28 , V., gr . hzb Dcht . 16399
Schierfteincrstr . 18 , Hintcrh.,

1 Zimmer und Küche fofort
oder später zu verm . (3 -5a

Lehrling
suchen

Gebr. Erbel
Mich - lsberg 12.

7006

Hans mit rentablem Kurz.
Putz - und Wollwareugcschäft »
der Hauptstraße eines Ortes w
Rheingau , einziges a>n Platze, »
vcrkaufeir

Offerten unter Eu . 110 an du
Erpcd . d. Bl. _ ( 3341

5 Zimmer.

Dambachtall4,Gth ..Ptu .^ Est
5-Z -W . Spestek, , Bad Balk.
Warmw .-Ernr . p. f. 0.1 .4 1909
z. vm. Näh . b. C.PHilipvstDam-
bachtal 12, 1. St.  16483

Schwalbacherstr . 57, 2, Frontsp .-
Wohn ., 3 kl. Zim . Küche u.
Keller 300 Jl  zu vermieten.
Näh . P . 16 826

Küche nebst Stallung u. Rem.
per 1. April zu verm . 16943
Näh . im Kontor.

Moritzstr . 27, 1., sch. 5 -Zim .-
W . m. Bad . Gas ü . clektr . L.
a . gl. od. 1. April z. v. 164a4

Walluferftr . » , Hth., schöne gr.
3-Z .-Wohn . prcisw . p.' sos. 0. so/
zu vm. Näh . Vdh . part . 16474

Ormnenstr . 52, 2., 5-Zim.-Wohn.
m.K.,Zubeh u. Balk-,P. l . Am
zu vnr. Näh Lad. '0lv

Walramstr . 25 , Vdh , 1. St .,
gr . 3-Zim .-Wohn . a. gl. od. iv.
zu verm. 9?äh . Lad. 3450

Schwalbacherstr . 71, sch. Helle
Dachwohnung , 2 Z, u. K. (250

Mark ) sos. zu vermieten . 3144
Wo ld ritze 78,1 ., 2 mal 2 Zim.

u . Küche, je 22 M . monatl,
sos. od. spät , zu verm 3446

Walramttr . 23,1 . Dachu -I .St.
Wohn ., je 1 Z . u. Küche a. gl od
sp, zu verm Näh . Part . (3449

Walramstr . 37 , Vdh./ 1 grotze
heizbare Mans > ver 1. März
bill . zu verm . Näh . Part . (3437

Wcbergaffe 58 , kleine Wohn.
in. Zubeh auf 1. Febr od. sp
an verm . N . 1. ^ >t. 16743

LetMmg
für Verlagsbuchhandlung gesucht.

Meldungen unter Fv . 129 an
die Exp cd. d. Bl . (7020

Eckhaus (Wirtschaft ) zu cect
Näh . Plattcrstr . 42 , 1. Daselbst
eine Lad .-Einricht . f. Spz . z. ncrf

Buchbinderlehrling
kann zu Ostern cintret bei (7005

Gebrüver Petmecky.
Großbuchbindcrei , Luisenplah 6.

Ein gut hcrgcstelltcr , c» W
Ruten großer, in der Nähi

der Bahnstation Waldstraße bi-
lcgcncr

Gerten

4 Zimmer.

Q" . . . --
Zimmcrmannstr . 3, schöne3-Zini .-

Wohn ., 1. St ., zum 1. April
zu vcrm. Näh . Pari

Walramstr . 33 . Hth. 2 Zim , u.
Küche (Gascinrichtung ), sofort
zu vermieten . 3249

Riehlstratze 1» , 1 . leere heiz¬
bare Mansarde zu vermieten.

3442

Letzrling mit guter Schulbil¬
dung auf April gesucht. (16485

Hch. Adolf Weygandt
Eisenwarenhandlung

Ecke Weber - u. Saalgasse.

ist umständehalber sofort zn ver¬
kaufen . Alj

Näh . Waldstraße 52, pari. - ..

3418

Bittowstr . 3, 4-Z,im.-Wohn . zu
vermieten.

Llüchcrstraße 29, 1. u. 8. Si .,
schöne 4 Zimmer . Küche, 2
Keller , Mansarde per sos. zu

- vcrm . Näh . l . St . bei Fraul
Westenberger . ' . 1638^

Bierstadt , Rathausstr . 4, sch,
Wohn . v. 3 Zim .u.Küche, Wass.,
ii. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten . 1650t
Näh im Laden dascibjt.

Walluferftr . 9, Mtb ., 2-Z .-W . a.
gl . Z. v. N . Vdh . part . 16538

Weilstratze 12 . Gth . p. 2 Zim.
» . Küche per 1. April zu vm.
Näh . Vdb . 1. Etg . 16940

Schachtstr . 4, gr . l. Z .(sep.E . )zu v.

Schwalbacherstr . 27 . große
leere, hcizb. Diansarde , i. Mtb .,
an einz. Pers . zu vm . (16783

Lehrling
für meine Gravieranstalt u. Stcm-
pelfabrik gesucht 7025

Götzen, Langgassc 43.

Herderstr . 13 , a.Luxcmb.-Platz,
4-ZÜN.-W ., 1. u. 2., (Svnncns .)
iof . o. sp. z. vm . N .i .Lokal . s16476

Dotzyeim . 3' Z .-W . Gas , Wast.
Balk ., nahe d. clcktr. Bahn , z,
1. Apr. z. v . Wiesb .-Str . 34.

3035

Wcllritzstr . 37 , Hth . 1., 2 Zim .,
Küche u. Abschi , einz. Wohn,
i . St ., auf 1. ">pril zu vnr.
Näh . im Hutladcn . 3299

. _  gcgci
\ Möbl. Zimmer . I 2 -s

in der Holsteinischen Schweiz,
240 Morg . Weizenboden, cizene
Jagd , gute Gcbde ., Villa mit 12
Zimmern , kompl. mit 7 Pjcrdvi,
35 Kühen , 15 Schweinen, fix
125000 M ., bei Anzahlung ze
verkaufen . I . Höppner , Alton
Schulterblatt 22 . 17014

gegen Vergütung zu Ostern gcs.
' ‘ Link . B

Dreiwcidenstr . 4 , p., möbliertes
Zimmer zu verm. '018

. . . mchbindcrmeister,
Walramstraßc 2 ( 16942

Diverse.

Wörthstr . 20 . Dif .-W,2 Z . mK^

2 Zimmer.

Karlstr . 7, Bcl -Et ., 4 Z . u. Zubeh.
zu vm. Näh . 2. st . (1v918

Distrikt Lohe , am Güterbalmbot
Wiesbaden -West, sos. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock ze
eine t -Zimmer -Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten . Mret-
prcis 400 Mk . Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . läahii,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rheinbahnhofs . 16440

Adlerstratze 21 . 2 Zimmer,
Küche u. K.  17010

Wörthstr . 20 , 2 ineinandergeh
Mans . m. Herd z. vm.  16786

^eldstr . 12, p., m . Z . z. v. 16373

Karlstr . 2 , p. m. Z . u. Selchst.

Lackiererlehrlinq gegen Ver¬
güt . acs bei Friedrich Licht,
Walramstraßc 37. 3332

Ein kräftiges Arbeitspferd
(7-jährig ) zu vcrkaujcit . Scdan-
straße 8.

V/sidiichs.

Deutscher Schäserh « »»,
8 Wochen alt . zu verk. 701!

Steingasje 36, 2. St

Kl . Burgstr . 3 . Hth., kl. 2-Zim.
W . z. vin. Näh , b. Selb . 163 4

Bülowstr . 9, 2 Z.Woyu . z vers^
Preisen . - - (168o7

Aorkstr . 1 » , schöne2-Zim.-Woh-
nung z. I . Av il zu verm. (6976

Z-Zim .-Woh » . m. email. Herd
i Westend, 420 M .. Hth . p.
N . Zietenr . 12, b. Fr . Schott.16519

Villa Mozart . Mozartstratze 2,
möbl . Zim . mit u. ohne Pens.
Ecke Sonnenbergerstr ., schöne,
ruhige , gesunde Lage.  6817

Schachtstr . 4, heizb.mbl.llttan, .̂ o-

Dotzheimerstr . i4, Stb . p , 2 Zim .,
Küche u. Zubeh .. sos. od. spät.
zu vm. Näh , das. Vdh. 3308

3 Zimmer.
Blücherstt . 26. 1., 3 Zim ., Küche.

Kell., Mans . pex 1. Apr . z. vm.16976

Dotzheimerstr . 53 , Mtlb ., Gr..
sch.2: Z.-W nl .Gas,Balk ., Kohl .-
Altfz.v.1 Avr . N . V. 1,1 . (16694

Dotzheimer,tr .81,Vdh Front,p.
schöne 2 Ziinmer und Küche.
N . Dotzheimerstr . 96, 1. 16716

Dotzheims Biebricherstr. 5 u. 7,
2, 3 auch 4 Zim . s. Fuhrleute,
Kutscher, Wäscherei sos. zu vm.
N . das. od NüdeZH.-Str . 17 , pt.

Walramstr . 26 , b. 'Müller , Frtip.
erh . Leute bill . S chlosst. (7032

Wcllritzstr 26, Hth . 1.. remt . Arv7
erhält bill . Logis_ 7022

Tüchtige zuverlässige

Zettungr-
Trägerinnen

Deutscher Schäferhund
2 ", I . alt, s. wachsam, zuveck.»
7012 ) Steingasse 36, 2. st . r

F . Kanarienhähne U. WeidU
(Seisert ) bill. zu verk. «

Kaiser Friedrich-Ring 2

ftx

'scharst
-^ u» g««leritt r

gesucht , welche zwilchen 12 und
2 Uhr pünktlich  austragen

1 Zimmer.
[ Läden. 1

«lücherstr . 29 , 2 X 3 Zemmer
u. Küche für *ri50 Jt  per I.
April zu verm . t6383

Näh . Soul , b. Wagner.

Dotzheimerstratze 81 . 2 Zim
und Küche Mb ., zu verm.
N . Dotzheimersst . 91, t . ( 6448

Kdlerstr. 24 .'°«'" "-Wohnung
mit Zubehör zu verm . 3201

Albrechtstr . 44, Laden , 2 Zim
~ ‘ “ ‘ " ,r . d .Zs.Küche u. Zubeh 1. Apr.

vm . Näh . das. l . St. (6753

kömien und in der Gegend Frank¬
furter -, Eltviller -, Sonnetzberger-
stratze wohnen . Zu meldeir

Wie bade,rer

General-Änzeiger
Mauritiusstratze 8. ( 16600

Erftklasfiges

Pianino,
10 Jahre Garantie , ist preiswttt
abzugeben Schriftl . Anst. untek
Fl . 127 wolle man in der tA
d. Bl . abgeben. t®7*!

Dotzheiruerftr. 12, sch 3-Zim̂-
Wohn . 1. Apr . zu vm. 16686

Dotzheimerstr . 53 , Mtlb., 3-Z.-
Wohn . in. Gas u. Kohlenaufz .p
sos. od. iv. Näh . V . 1., l . (16694

Dotzheimerstr . 88 , 2 St . eine
sch. 3-Z.-W . der Neuzeit entspr .,
p 1. Apr . z. vm. N. b. Sttoh.v 16818

Dotzheimerstr . 84, Hlh . 3, frdl.
2-Z.-W. m . Zub . an sol. Miet.
sos. od. sp. zu verm . Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 16377

Adlerstr . 26 , I-Zimmer-Wohn
zu verm ., _ 16179

Adlerstr . 53, 1Z ., K. u K. Hth.)
1. März zu verm. 16972

Dotzhermerstr.08 , Mttb.u.Hth.,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sos. zu v. Näh . Vdh . 1 l. 16408

Dotzhermerftr. 81 . Vdh., ichönc
3-Zimmer -Wohnungsos . o. spät.
zil'vermietcn . Näh . Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 16448

Dotzheimerstr . 179 . früh. 115,
Hattest, d . clektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn ., neu
hcrgcrichtet, sos. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau , part ., od. Albrccht-
stc. 22, Wcinhdlg . H.Lill. 16471

Bcrtramstr . 22, Gr . Z . n. d.Stratze
g.,m . Küche N . V.,2l . (16886

Blücherstr . 14. I -Z .-Wohn . z vm
1 Zim . u . K., Bdh . part .. z . vm

N . Dotzheimerstr . 96, 1. 16528
1 Zim . u . Küche, Mtb ., Dachst .,

N . Dotzeimerstr . 96, 1. 16448
Totzhcimerstr .ri8 , Mttb ., schöne

1 Zimmer , Küche, Keller sos. zu
venu . Näh . Vdh ., 1.St . l 16408

Dotz"eimerstr . 122 , U 1 Zim-

«ckcDotzneimerstrn .Lorelehr.
gr .Lad.m.Lagerr .u.Ladenz . Näh.
das.u .Körnerstr .4,b.Frichl .(isjs7

Erbacherstraße 7, 1., Laden oder
Büro m. 2-Zim .-Wohnung für
550 M . zu verm.  3298

Zuarbetterinu .Lehrmadchcn los.
ges. W . Haupt , Damcnkonf .. West¬
endstraße 36,2 . 6937

Goebenstr . 12, Ecklad. f. Kolonial¬
waren u. jcd . Geschäft geeign.
z. vm . N. Nicdcrwaldstr . 4, l . r .,
morgens v. 9 —11 Uhr . (7028

Grabcnstr . v,

icrsckt im Servieren , etwas Nähen
erwünscht , für sofort gesucht
Adolssbrrg 2 , Part . ( 16978

Monatsmädch . s. morgens gef.
Nerostraßc 30, 2. (7019

Sebrauctite Ytfeilbledie,
gebr . eil . Röhren,

Pferdebrlppen u. Raufr*
billig abzugeben

Gebr . Ackermann.
Alt -Eisen- und Metallhanb«
_ Luisenstraße 4t.

Lüster und ZuZamP"
zu Spottpreisen
^Rriedrichstr. 21 , Eng»

Hcrrn-Maskenonz
Westenstr . e0, p.

Dotzhcimerstr . » 8 , Vdh., sch.
3 Zim,, Küche, K-ller sofort zu
verm. Näh . I. Stock l. 164Q8

Dotzheimerstr . 146, 3-Zinim .-
Wohn ., Hth , 1. Pr . 400 M,
auf gl . od. später z. v . 16402

Dotzheimerstr. 181 . Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim .-Wohu . im Vdh. u . Hth.,
m 1. Apr ., cv. früher zu vm.
Näh . daselbst b. Hausoerw . od.
Albrcchtstraße 44, Wcinhandl.
H. Lill. 16471

Eckernförderstr . 3, (Neubau)
Hth ., 3-ZiM .-Wohng . gleich
od. spät , z . vm. N. das . 16481

Ellcnbogcngasse 6, Hth ., 2 Zim ..
Küche ii. Keller zu vm . 16939

Eüenbogengaffe 13 , Hinterh.,
2 Zim . u . Küche zu vm. cv. m.
Wcrkstatt.N .Vdh I .St .l. (16559Ncnban Gckernsördestratze 8,

hcrsch. 3-Z .-Wohnungcn m. all.
Zubeh . Frontsp .-Wohn . 2 Z.
o. gleicho sp. z. vcrm . Näh . das.

U 16481

Hclenenstr. 3 , sch. Frontsp ., 9 Tr .,
3 Z,K -, Mans ., sos. od . 1. Apr.
»u vernr . Näg . Part (16983

Hclenenstr . 25, 2 3-Z .-Woyn.
sof. od. .1. April , z. v. Näh.
das . Gartenhaus 3. St . bei

Bicrke. 6703

Fctdstraßc 9/11 , 2 Zim ., 1 £
1 K.. p. 1 Apr . zu vm . (6746

Herrenmühlgätzchen 7 . ist im
Hth. Dchst. c. neu herg. W . v 2
Z. u. K. p. sof. zu verm . 16887

eöochstätteni raste 8 » zwei
" Zimmer rr. Küche zn ver¬

mieten . (3394

Herderstr .11, e. 3-Z .-W .,i. Srb l^
p. I .Avr . z. vm. llt. i.Lad . 16409

Hermannstr .2 , abgcschl.Btans .-W ..
3 Z . u .K., sof od. sp.z.vm. (6890

Hermannstr . 17, 3 Z ., Küche u.
^ Zubeh . i . Mh . 3- 1.  Apr . z. v.

Näh , das . 1, l . 16613

Hochstätlcnstr, 9,2 Z. u. K. MJ !»

Hirschgrabeu 24,Stb . 2.,2Z .,K.u.K.
(Hth.)a kl.Fam .,nwnatl .16M .,p.
Avnl zu verm ._ (6881

K'arlstraße 36, Stb., 2 Zini. n.
^ v. 2 3 ti. Jf.' Küche, Vdh , Dachw.

Näh . Vorderh. 3293

Kleiststr . 13,3 ., 3 Z .-W . m.Bad
Gas u. clektr. Licht p. 1. April
ru vcrni . N. das. P . r . 8049

Karlstr . 40 , 1 r ., 2-Z .-W ., April.
6798

Langgasse 24,' Stb ., 3-Z .-Woyn.
m. Zubeh . per 1. April z. vm
Näheres nn Hu tladen . 16873

Lothringerstr . 2 . sch. 3-Zumm-
Wohn . auf sos. zu verm 16432

Näk . das, bei Zehner.

Klarenttialerstr . 1» , 2-Zünmer-
Wohnimg zu vermieten . (16596

Lehrstr. Hth 1., 2 Zim ., Küche
n. Kell., f. 270 Dt . zu vm . <16727

Marttstraste 12 . 2 - 3 Zim.
und Küche zu vcrm . (6727

Lorclcyrittg 7 , Haltestelle der
Elektr ., schöne Z-Zim .-Wohn ,̂
2. St ., zu verm- " »os

Mchgergassc 31 u. 33 sind Wohn.
v. 2 Zim . und Küche, 3 und
4 Zim . u . Küche zu vm . (6886

Nccostr. 24 .2-.Zim .-Wvbu . 16663^

Wohn . m . Klosett ».Speisek . im

Abschi. z. Pr . v. 19- 20 M . y.

Laden mit Ladenzimmcr und
Keller , kompl . Erkereinrichtung
und Beleuchtung vorhanden
(für jede Branche passend),
für 70o Mk . zu verm (16983

Hellmundstr . 34, Laden z. dm.
16648

Mädchen
gesucht 6436

Metzgergasse 3, Laden.

Tücht. Mädchen,
welches kochen kann , gesucht

Götzen,
7026 Seerobenstr . 24 , 2.

ti. L-Z.-W. a. gl. 0. 1. Apr^
Feldstr . 12. Hth . Neub . 16527

(tzrabenstr . 9, Frontsp .-Woyn .,
1 Z ., K . u . K. an 1 0. 2 Pers.
z. verm . 18 Jl  monatl . 164 46

Hclenenstr . 7, Dachw .. 1 Z . u. '
' " z. v. 16 463

Moritzstratze 37 , Eckladen mit
Ladcnzimmer mit oder ohne
3-Zimmerwohn . nebst Zub . per
1. April , evcnt. früher zu vcrm.
N . das b. Kronenberger . 16458

Ein in der gut bürgerl . Küche
ganz selbständ. Mädchen , das auch
einen Teil der Hausai beit übern .,
für gleich gesucht. Näh . Wilhelm-
straße 10 ». 17000

Hclenenstr . 12, Hth., kt. Wohn .,
Zim ., Küche u. Kell., 1, Marz
od. 1. Apr zu vni . 16844

Ü7"!Hellmundstr . 33 , Vdh.
Zim u . Küche zu vm. 169o8

Hermannstr . 7, Vdh. D., 1
Zim u . K.. v. 1. März . (7023

zwchstättcnstr . 9,1Z . u. K. (6747
-̂ atznstr . 1« , 1 Zimmer u. Küche

per 1. April zu vcrm . Näh.
Vdh., Part . 3221

Oranienstr .l »Ecked. Rheinstr .,
kleinerer Laden m.Zini . p.l .April
z. vm .Hcrm .Schcllenberg .( 16598

Römerverg 19 » Laden, 1 Zim.
und Küche, gegen Hausarb . an
einzelne Person zu vm . (3445
Rambach,Wiesbadenerstr .iv »,

Bäckerei nnd Casö m. 2-Zim .-
Wohn ., clektr. Licht, Stallg .̂ und
Hausgarten , Ausg . n . d. Walde,
z. verm. od. z. verk. Näh . das. (3166

Jg . kräsl. Mädch . g. h. Lohn
gcs. Mbrcchtstraße 27, P . 6933

Dienstmädchen gesucht ■ (7007

Ein Maskenanzug f.
einer f. Mädchen i. W . ».7- wz
zu verk. Sedanstr . 5. v. ^

Sch . Herrn -Maskenanz.
verk. Mar ktstr. 9. 2. 1,

2 Kindcr -Maskcnanzüge (®

ÄäfSSS ?«si
straße 5, pari . -rSZTilffi'

1 gebrauchtes Lw «. • - 3451
uhr zu verkaufen , 1

Gutelch -rMAA.

N .Michclsberg12,1 .v.12— 1 Uhr.

Sofa gut erhalten
Plüschbezug , s.^ O M. zu
3441  Diciweidensw^

Dienstmädchen gejucht.
Nerostraße 16, 1. 17002

Tücht . Alleinmädchen fos. gesucht
Adolfstrabe 6, 2. Stock. 17001

Saubere Monatssra»
gesucht 3444

Schwalbacherstr 51 , Laden.

2 Handkarren , 1 ^ pL <
u. 1 Part . Maurerkl - bL l
Näb Lothnngerst^ ?'
' Bermck. ' Erttrgtttell
platten . 2 Reale . DrM
Hakanen bM z.

Jahnstr . 29 2
1 Z . u . K. z

Vdh -, Ms .-Wohn .,
vcrm . Näh . P.

16979

\ Werkstätten etc . |

Johamttsvcrgcrstr . 3, Z. m. Koch-
aclegcnh. an freundl . Pers . z vm.
^ (7024

Adlerstr . 29, Stall , f. 2- 3 Pferde
n. Wohn , a . 1. 2lpr . z.v. (16801

Bcrtramstr . 22 , gr . Wcrk,talre m.
Hof sof zu vm . Ml ) 2l . 1o5dc»

Lehrmädchen
per April aus hiesiger Familie
für feines Geschäft zur gründ¬
lichen Ausbildung gesucht. Spä¬
teres dauerndes Engagement . Of¬
ferten unter ! ' l . 1* 0 an die
Expedition ds . Blattes . (6980

Neue und gebrv gevt. n - ... ÖEU*
v 20"- 80 Ztr . Trägst- p zlS

IUI

1 ar Zinr ' u . K. an ruh ., kinderl.
Leute v. 1. Ilpeil z. vm Näh.
Kais -Friedr .-Ring59,3 .l. (3369

Karlstrafie v, scg. g« . Dach-
wohnung mit Abtchl . auf 1.
Avril zu vermieten. 16 831

Lndwigstratze 11 , Dch., 1 11.

Dotzheiinerstr . 179 ü . 181,
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Raume,
geeignet als Werkstatt , Lagcrr .,
Flaschcnbierkell. usw.sof. zu vm.

Lctzrmädchen aus gut Fam .,
bei sof. Berg , per 2lpr. ges. (3435
Baeumcher & Co ., Langgassc 12.

DoüheimerffrT sS^ ^ -AZ

al .fsatz (4Topsek °ch.AEA,
spottbill . zu pcrk. B >u^ ^
2 . St . r . _ -TCrfti

Blusen billig -» vat - (
Adelheids^ .

Offene Stellen
Näh . beim Hausverw . daselbst,
od. Albrechtstr . 44, Wcmhandl.

2 Zimmcr und Küche auf gl.
oder später zu verm.  166 9

H . Lill. 16471

Luiscnstr. 2, Z . u.K., (Dachst ) gcg.
Hausarb . z. vm. /Nah . Plattcr-
sträße 12. 168r>4

Fcldstr .19, Werkst- m. o.ohue 2-Z .-
Wohn .N . Fricdrichst . 29, BrühstI 68/0

Blarktstratze 1-'. 1 Zimmer u.
Küche zu vcrm. (6 -28

Billige Werkstätte m. 1-ZimV
Wohn . Hartingstr ^ 7, 3. 16447
'Marktstr . 12, Entrcjot , s. Büro,

2 gr. Räume 1. Ilpr .z.vm . (67 29

inseriert inan mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger » Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Geueral-

2lnzcigcr bürgt durch seine Ver¬
breitung in . Familienkreisen für
'geeignete Anerbietungen . brauch¬
barer Kräfte.
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ecke,
en,

%
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<Lmiedceiserue Uebcr-

"M Gärtner!
,-Krauchte cif. Behälter , ver-

Lb °r, offeriert billigst (16789
'^ ktAckerm -inn .Luisenstr. 41.

KmAbbrnch!
Mickiclsberg 28.

allterhaltcne Fenster, Türen,
i^ boden, Oefen und Herde, 20.
Lz WOvo Ziegel, Pflastersteine,

Bau- und Brennholz
^i - abiugeben. 16782
^Näheres bei Adolf Tröster,
Mfftr - 18. Telefon 3672.

Badewannen
Vorrat, 19.75 M. (16996

;4nedrichstr. 21, Engros-Haus.

'Verkäufe
«,'cckrt man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Küsblatt der Stadt Wiesbaden,
jucil ressen Abonnenten den kauf-
Migen Familienkreisen der Be-

und deS Mittelstandes

Zcilenpreis nur 10 Pf.
z.Men kostenfrei auf Gutfcheien.

KaMWW
Eisen, Lumpen, Flasch., Papier-

t  Mall kaust und holt ab
7000 H . Arnold, Aarstr. 10.
iltikgus von Herren Kleidern und
Schuhwerk«
Sollen und Zleck
ßr Damenstiefel2.— bis 2.20
Kr Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
inieloi* Michelsberg 26
tülilul Laden. 16427

clS-Darlehn , ohne Bürgen,
Ratenrückz./ gibt schnellstens

15567 Marcus , Berlin
Boruholmerstr. 9 a (Rückp.),

Wer leiht
M M. gegen Sicherheit und
Uenrückzahnmg.
Offert, unt A. K. postlagernd
Muer Hof. 7037

Heirat.
Wff . Dienst,nädch.. cd., 25 I.
M, wünscht gesund. Herrn kennen
iptemen, Beamten bevorzugte

Gr. 144 an die Zweig-
k» Bismarckring. ü 194

L^
braut®«
il Btt“
4. L.

Verschiedenes.
i .dttlsmaske, Jägerin , neu, boch-
A. Zigeunerin, u. neue schicke

.»• 3 M. au zu verl.
gnr . 5, 1. r, 16740

I Masken,oft. iHollünöerin
IVwincn) bill. zu verl. (16848

Guft av-Adolfstr. 4, 2.
LI tviartcnnnz. iniliqu
p •ttlcifjcn. (16889

B« »ftes, Friedrichstr. 9. 3
nenmaske,n Tag u. Stacht

^Luftschiff , Spa »., Som-
Mstraum, Herren-Domiiio,

iL llrankenstr.13,33. l.Kt.tt.182
^ ^ Heeren- u . Tamen-
ff' Maske« zu verleihe»

,Sedanstraüe 5. nart.
^skenauzug (Zigeunerin)
^ verleihe» 344^

. Walramstr. 9. 2 x.
chib̂ ^ rcnanzug billig
Z - ä 190

Ebwstr . 15. Mtb. 2. I.
-Maskenanz. (Geograph

bE. zu verl (6754
Heleneustr. 2, 2 l.

ln (Carmen und
9, -- JC Tirolerin) bill

' vollste. 8, 2. v. (3416

Maskenkostüme
zu verleihen 3439
_ Hellmundstr. 33, 1.

Bersch, sch. Maskenkost. b. z. vl.
Alb echtstr. 3l , 2.  7031

E.eg Maskenanz. (Span .,) zu
vl. Scharnhorststr. 26, 2. r . (7029

Eieg. MaSkenanz. (Span . Tanz.
u Zigeuner) b. zu verl. od. z. vk.
Goebenstr. 26, Frtsp. ü 195

Elsässerin o.50, Tirolerin 3.00,
Kirsche3 00  zu verl. 7038

Bieichstr. 41, 1. r.
2.  sch. Dchskenanzügebill g zu

verleihen Rieblstraße 12, Frtsp.,
anzuseheit nachm 7036

Elegante Danten-MaSkenanz.,
auch Preismasken , billig zu
verleihen 3448

Schachtstraße 23.
Maskenkost üm (Morgenländ.)

bill. zu verl. oder zu verk. (7033
Oranienstr. 35, Mtb . 1. 1.

30 Maskenanz. ! Nene Preis - u.
Landestr. (Gesandte v Messina),
Luft-Zcpvelin, Rodelb., ruinän.
Braut , Tänz,D .9rarr.O.-Zua,Tir .,
Zig., Clow'ianz. usw. v. 2 M. an
zu vl Blücherstr. 36, 3. (7010

Maskenanz. (Lust. Wwe) und
neuer Domino bill. z. vl. Westend¬
straße 4, 3. r (6955

2 PreiSmaSkenkostümc, Herr u
Dame billig zu verl. 3440

'Hochstättc4, 2. l.
Kartoffeln , beste Qual., cinpf.

billigst 3404
ä'üttler , Dotzheimerstr. 129.

S 0)  utzreparmuren
schnell, gut und billig. (3413
P . Schneider , Michelsberg 26.Speisezwiebein,
prima trockene Ware, einpfiehlt

W. Hohmann Nachf.
Tel. 564. Sedanstr . (6845Phrenologm
Hellmutldstr .IS , Vorderhaus1

früher Langgasseb. (6946
M 88 kohl 6 nxri 68

per Ztr . Mk . 0 .80
LüelienLoIrleu

per Zir . Mk . 1.20
liefere ich in losen Fuhren, solange

der Vorrat reicht 6952Kolttidli!. Güsläv Giess
Luisenstr . 24 . T l . 2914.

Kartoffeln,
trockene frostfreie Ware, empstehlt
alle Sorten (6844

W. Hohmann Vachs.,
Tel. 564 Sedanstr . 3

ßianzö.farfcbÄhi.
Leinölfirnis, Schoppen 83 Pfg.
Fustbodeuäl „ „
Büchscnlack, Kilo 1.50 Mk.

offeriert: 16885

Carl Zitz, «s*
Junges Mädchen

möchte einem Gesangverein bei-
trcten. Offerten unter Fu . 128
an die Exped d. Bl . 7021

sturbünste
üb. Charakter. Vermögen, Fami-
lieitaiigclegenüeiten:e., Ermittel.

und Beobachtung. 6939
Detektiv-Jnstit .u . Auskunftei

Wiesbaden — Seerob, ..straße 4.zrackzu.GehröMe
z. verttlhen b. Rieglor , Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel
nrüner Wald. 16345

stloäsnneL
WaschmiMel

Kein Reiben nur Kochen
gibt

blendendweisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.
F 6

3eait Boe$ 6565

Danksagung '.
Für die herzliche, wohltuende Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verlust unseres teuren Entschlafenen sagen
wir allen unseren innigsten Dank , sowie dem Kriegerverein
„Germania -Allemannia“ , dem „ Gartenbau -Verein “ , dem Verein
„Wiesbadener Handelsgärtner “ und Herrn Pfarrer Eber-
1i n g für seine trostreichen Worte.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen •*

16992 Familie P « Ŝ öhriJ.

1), '.

Ofensetzer, Adelheidstraße 81,
;t Telphou -Anschluß 3294.

l | «S

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort.
Aerztl . empf., glänzende Dank-
schreiben . Alter u. Geschlecht
nngeben ! Broschüre umsonst
Institut ,8an ! tas " , Velburg
H 235 Bayern . F 12

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17. d. Mts , mittags 12 Uhr

versteigere ich

heknenftrahe 24. Hierselbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

3 Sofas, 1 Wanduhr, 2 Salontische, 1
Spiegelschrank, 2 Garnituren(Sofa und
2 Sessel). 2 Schreibtische, 1 Schreibscsiel,
3 Vertikos, 1 Pianino, 1 Flügel, I Wasch¬
kommode mit Marmorplatte, 2 Nähmaschinen,
3 Bilder, 1 Teppich, 1 Büfett, 1 Sofa mit
Umbau und dergl. mehr;

nachmittags 4 Uhr:
1Büfett, 1Ausziehtisch, 1Pianino, 2 Pracht¬
bibeln, 1 Soiegel mit Konsol, 1 Plüsch¬
garnitur(Sofa und4 Sessel) , 1 Silber¬
schrank und dergl. mehr.

Scli al ze
Gerichtsvollzieher,

7040 _ Grrstav -Adolfstrastc 16, 3.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 17. u . Lamstag , den 2« . ds . Mts ., werde»
iiu Versteigerungslokal Bleichstraße 1 verschiedene Gegen¬
stände zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

^Wiesbaden , den 15. Februar 1909.
7035 Simon , Hilfs -Voll ;.-Beamter.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Februar 1909 . mittags 12 Uhr, ver¬

steigere tch im Hause Heleiteustr. 24 : ein Vertiko, 1 Spiegel öffent¬
lich meistbietend zwangsweisegegen Barzahlung.

Muscheid , H. 'Gerichtsoollzichcr,
Scharuhorsistraße 33, 3.

gegr . 1879
(Mitglied des preußischen Landes-Kriegeroerbandes)
Wir erfüllen hierdurch die traurige Wicht,

Mitglieder von dem Ableben unseres Kameraden

Herrn Gustav Merlan-
in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch , Len 17. ds . Mts ., nachmittags 3H. Uhr
von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS. * '

Der Verein tritt um 2 Uhr nachm, im Vereiuslokal
Schwalbacherstr.30, au. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen'
16741 Ter Vorstand.

7039

Amtliche Anzeigen

ölvaitgzverfteigerung.
IStift, » * **** 1909 > vormittags 9 .30 Uhr , wird au

a'  60 , das den Eheleuten Spengleriueister
"lmanu zu ^Wiesbaden gehörige und daselbst bclegeue

stück Waierloostraße 2/4, Ecke Zietenring, 8 a 63 qm
»"°^ w-ist versteigert.
'• °abe», den 14. Dezember 1908.

Königliches Amtsgericht . Abt . 1 « .

^vangrverfteigerung.
»8. März 1909 . vormittags 9 .30 Uhr . wird an

gp .Zimmer Nr. 60, das zu Wiesbaden belegeue Haus-
^ ^ ^ eggstraßc5, LaudhattS mit Hofraum und Hattsgarteu,
N «wß, 2590 Mark GebäudesteuernutzungSwert, zmangS-

' - adcu.  den 19. Dezencher 1908.
«Snigliches Amtsgericht. Abteilung 19,

16302

öberförsterei Sonncnbcrg.
DoSz-Versteigernng.

Samstag , den 20 . Febrnar 1909 , vormittags 10'/- Uhr,
in der Wirtschaft von H e i n r ich Ra m p in Vockenhausen i. T .,
aus dem fiskalischen Forstorte Sion - enwatd : Buchen : 512
Schcit, 354 rrn Knüppel,
Obcrnhäuserwald
Hdt. Reiserwelleu;
Re serkitüppel. 16495

Rutzholzversteigerung.
Mittwoch , den 27 . Februar er., vormittags 12 Uhr

werden im hiesigen Stadtwald . Distrikt Knicbrech , Kessel, Ebcrter,
Uttncr und Bubcnköpfche » :

26 Stück Stark -Ei<heu mit 48,67 Fcstmetcr
(darunter Stämme über 3,50 Festmeter,

Mittendurchiüesser50—80 cm) ^
32 Stück Eicheustämme coit 997 Festmeter

(Waguerholz)
versteigert.

Zusamnienkunft am Moorbadbaus , mittags 12  Uhr.
Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft Kredit bis

zum 1. August er. bewilligt.
Langenschwalbach , den 12. Februar 1909.

16547 Der Magistrat Besirr.
Stsmmkoir -^ ei 'sfsiZEi 'unZ.

Montag , den 22 . Februar d. Js ., vormittags
10 Uhr anfangend, kommen im Nicdcrseelbacher Wald an
Gehölz zur Versteigerung. 16935

Distrikt Niederfeld:
167 kies. Stamm mit 101,07 Festm., darunter Schneidst.
158 rottanne Stämme mit 57 Festmeter.
63 eichen Bau- und Werkholzstämme mit 26 Festm.

6 Rni. kiefern Nutzholz.
35 „ ,, Brennholz.

Sämtliches Holz lagert am Vizinalweg nach Niedernhausen.
Niederseelbach, den 14. Februar 1909.

Christ . Bürgermeister.

Kinderfargschachtel
iit allen Größen stets zu haben bei

ICafB  Korb - Holz - und
VfllllCnj  Bürstenwaren . £ 1

Emserstratze 2 . Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr“ I

6991

zamilien-ünzeigen
jeder Art findeit die beste Verbreitung im

WiesbadenerGeneral-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzeigr auch alle Familien - Anzeigen
=3 = ==^ angezeigt zu ftnbeu.= = :=

Zeilenpreis nur 15 Pfg.

Von der * Reise zurück:

©r . ¥ii (ibei.

Das von uns unterm l . März 190V ausgefertigte
und am 26 . November 1907 von unserer Hauptkasse
für Dora Lier , hier , ausgestellte Sparkassenbuch hit.
A. Serie II , Dir. 381373, mit einem Guthaben von 236 Mk.
14 Pfg . ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben, und jeder, der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint, wird aufgefvrdert, seine Rechte
bis zum 1. Jlttti 1909 dahier geltend zu machen, da sonst
nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird,

Wiesbaden,  den 13. Februar 1909.
Direktion Vcr Nafsauifchen Landesbank.

16594 Kessler.

Veränderungen im Famiiiensfand
der Stadt Wiesbaden.

Grborkn:
Am 8. Februar dem Architekten

Louis Panthcl c. T. Anny Chri¬
stine Maria.

Am 11. Februar dem Jnstalla-
teurgehilfen Georg Michel e. S.
Georg Alwin Robert.

Am 13. Februar dem Taglöhncr
Peter Wagenbache. T.

Am 13. Februar dem Oberlellncr
August Trautmaun e. S . Johann
Wilhelm Ferdinand.

Am 7. Februar dem Kaufmann
Adolf Mayer e. S . Richard.

Am g. Februar dem Kriminal-
schutzmann Hermann Matthcs e. T.
Frieda.

Am 14. Februar dem Taglühner
Wilhelm Müller c. T. Margarete.

Am 14. Februar dem Tüncherge-
HUfen Ludwig Wcilnau c. T. Phi-
Upplnc Katharine.

Am 8. Februar dem Gärtner
Jean Klett e. S . August Jean Wil¬
helm.
Am 8. Febr. dem Taglöhner Augujs

Klein e.  T . Margarete Maria.
Am 10. Febr. dem Küfergchilfcn

Johann Schmidt e. T. Erna Käthe
Helene.

Am 13. Februar dem Obsthänd¬
ler Peter Bodcsheimer e. T. Anna
Barbara Luise.

Am 12. Februar dem Derniülcr
Ludwig Engelmann e. S. Ludwig
Peter Leonhard Nilolaus.

Aufgebote«:
Monteur Eduard Wilhelm Älär-

ner in Biebrich, mit Anna Grcb das.
Kellner Franz Fleck hier, mit

Elifabcih Sachs hier.
Oberarzt Tr . mcd. Hermann

Schürmann in Tempclhof, mit Sofie
Ruppcrt hier.

Schneider Alfred Hecht hier, mit
Anna Tully hier- " , _ _

Maurer Welheim Gasche in Lan-
genselbold, mit Wilhclminc Pauli
daselbst.

Bergmann Gg. Friedrich Sailei-
chcr in Dietlas, mit Emilie Gün-
thcrine Auguste Grciner in Die¬
dorf.

Friseur Johann Jagusch hier, mit
Juliane Fix hier.

«I(. Standesamt.
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Von heute, Dienstag , den 16. Februar , ab das
= neu © erstklassige Programm.

Römgl.Schauspiele.
Dienstag , den 1« . Februar

46. Vorstellung.
31. Vorstellung. Abonnement B.

Die Neuvermählten.
Lustspiel in 2 Aufzügen von

Björnstjerne-Björnson.
Deutsch von Wilhelm Lange.

Zn Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Der Amtmann Herr Kober-
Seine Frau Frau Bleibtrcu
Laura, ihre Tochter Frl . Ghibcrti
Axel, Lauras Gatte Herr Schwab
Mathilde, ihre Freundin

Frau Doppelbauer
Ein Diener Herr Otton
Ein Mädchen Frl . Geislcr.

Hierauf:
Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in einem Aufzug von
Heinrich von Kleist.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Walter, Gerichtsrat Herr Zollin
Adam, Dorfrichtcr Herr Stricbcck
Licht, Schreiber H?rr Herrmann
Frau Marthe Rull Frau Bleibtrcu
Eve, ihre Tochter Frl . Ghibcrti
Veit Tümpel, ein

Bauer Herr Kober
Ruprecht, sein Sohn Herr Malcher
Frau Brigitte Frl . Santen
Ein Bedienter Herr Svieß
Der Büttel Herr Berg
Grcthe, ) zwei Frl . Mühldorfer
Liese, >Mägde Frl . Koller.
Die Handlung spielt vr rinem
niederländischen Dorfe bei Utrecht.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.

Volks-Theater.
1882?

Kaiscrsaal. — Direktion HanS
Wilhelm».

Dienstag , den 16 . Februar:
Keine Vorstellung.

Mittwoch , den 17 . Februar
abends 8.15 Uhr:

Benefiz-Vorstellung für den
Regisseur und Cbaraktcr-Komikcr

Conrad  L o ch m ke.
Zum ersten Male:

Der Stabstrompeter.
Posse mit Gesang in 4 Alten

von W. Mannstädt.
Musik von G. Srcffens.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hosrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Kunstmaler Geyer.

Pause zwischen den beiden Akten
des 1. Stücks ; große Pause nach

dem I. Stück.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , de« 17 . Febmar
47. Vorstellung.

32. Vorstellung. Abonnement A.
Orpheus in der Unterwelt.
Burleske-Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Crcmicux.

Musik von Jaqnes Offenbach.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag , de» 16 . Febnrar
Dutzendiarten u. Fümzigci karren
gültig gegen Nachzahlung ans Loge
u. I. Sperrsitz 1 Mk., II . Sperr¬

sitz 50 Pfg ., Balkon 25 Pfg.
8ÜT Nochmaliges

Gastspiel:  HS?
Die ersten Menschen.

Ein dramatisches Mysterium in
2 Aufzügen von Otto Borngräber.
Adahm

Chama

Kajin

Chabcl

_ _ . Theodor
Burgarth,  vom
Neuen Schauspielhaus

in Berlin.
. . . . E l s r i ed e
L' ynard,  vom Hof-
thcatcr in Karlsruhe.

. F r a n z L u d wi g,
vom Raimund-Thcatcr

in Wien.
« . LeoPcnckcrt,

vom Schauspielhausin
München.

Leiter der Aufführung : Theodor
Burgarth.

.Mit eigenen Dekorationen ans
dem Kunst-Atelier Obronsky,

Impekoven & Co.. Berlin.
.'et Beginn der Vorstellung,
owic der jedesmaligen Akte
rsolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung 6Va Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen9 Uhr.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag , den 16 . Februar

Zum letzten Male:
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor-
Leon und Leo Stein.

Musik von Franz Lchär.
Leiter der Vorstellung: Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Eugen

Mautner.
Personen:

Baron Mirko Zeta , pentevedri-
nischer Gesandter in Paris

Ludwig Nachbaur
Valencienne, seine Frau

Ada Monts
Graf Danilo Danilowitsch, Ge¬

sandtschafts-Sekretär , Kaval¬
lerieleutnant i . R.

Eduard Rosen
Hanna Glawari Lizzi Latour
Camille de Rossillon

Alex Dittmann
Vicomte Cascada Fried , v. Ahn
Rarzrl de St . Brioche

Max Brand
Bogdanowit ' ch, pontevedrini-

scher Konsul
Hermann Cröncri

Sylviane , seine Frau
Else Schlüter

Kromow, pontebedrinlscher Ge¬
sandtschaftsrat Max Droz

Olga , seine Frau Maria Haase
Pritschitsch, pontcvedrinischcr

Oberst in Pension und
Militärattache

Binzens Zimmermann
Praskowia , seine Frau

Anna Roesgcn
Njegus, Kanzlist bei der ponte-

vedrin. Gesandtschaft
Carl v. Remay

Maria Haase
Mara Voels
Toni Toska

Emmy Filipp
Else Orth

Rosa Günther

Lolo
Dodo
Zou-Jou
Fron -Fron
Clo-Clo
Margot
Ein Diener Franz Schimanek.

Abcndkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnl.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch , den 17 . Februar
abends 8 Uhr:

Die Förster -Christl.
Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.

Kons zu WiesbDdEiL
Mittwoch , 17 . Februar.

Nachm. 5 Uhr im kl. Saale:
Tee-Konzert.

«rittwoch, den 17 . Februar
abends 7 Uhr:

-utzendkartcn gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 21. Riale.

«uheit ! Neuheit!
Die blaue Maus.

Schwank in 3 Akten von,
Lrxandcr Engel und Julius

Horst.

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Heiterer Abend.
Herr William Schliff,

Improvisator u.Kla vierhumorist,
und Gemahlin:

Frau Tlierese Schliff
Delina.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG.

1. „Jetzt wird ’s ge¬
mütlich “, Marsch
aus der Operette
„Die Amazone“ F. v. Blon

2. Ouvertüre zur
Operette „Fati-
nitza “ F. v. Suppe

3. Herr William Schuck:
Parodie auf die Ge¬

sangsprobe in einem
sächsischen Gesang- •
verein.

Musikalische Scherze
am Klavier.

4. Karnevalsbilder,
Walzer J. Strauss

5. Herr William Schuck:
Improvisation tdner

dramatischen Solo¬
szene in Versen.

6. Bruder Lustik,
Ouvertüre C. Kling

7. Prinz Karneval,
Quadrille C. Hause.

8. Frau Therese Sehüff-
Delina:
Variationen über ein

deutsches Volks¬
lied

C. Thoms u W. Schück
„Was sagen Sie zu

meinem Mann !“,
humoristischer
Scherz W. Schüff.

„Det Scheenste “,
Berliner Schlager

Walter Kollo.
Eintrittspreis : 1 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Ackern!,

städtischer Kurkapellmeister.
1,Ouvertüre z Op. '

„Dichter u. Bauer“
F. v. Supp6

2. Serenade k. Flöte
und Waldhorn “ A. Tittl,
(Die Herren ; Danneberg u

Könneeke .)
3. Neu Wien , Walzer

Joh . Strauss
4. Marsch der Blei¬

soldaten G. Pierne
5. Fantasie aus der

Op. „Cavalleria
rusticana “ P. Maseagni

6. Entr ’acte — La
F6te u La Frey»
(Polka) aus der
Ballettmusik zur
Op. „Hamlet “ A. Thomas

7. Ballettmusik ans
der Oper „Die
Camisardeu “ A. Langert.
(Violin-Solo : Herr Konzert¬

meister F. Kaufmann .)
(Violoucello-Soio : Herr Max

Schildbach .)
(Harfe-Solo : Herr A. Hahn .)

Wiesbadener Karneval-Verein„KCUTfyöüü“,
Fastnacht-Samstag , den 2V. Februar , abendz

8 Uhr LI Minute « , in dem festlich närrisch,dekorierten The««,
saale der „Walhalla " :

verbunden mit Nodelsportfest, Prämiierung dkl
besten und schnellsten Rodler.

Eintrittspreis Mb. 1.50. I
sind zu haben bei den Herren Wilhelm Meurer , 2)orfftr.3,40. uttb Mellritfftr. 16. Svriiciir

1 Ball -Leitung: Herr Tanzlehrer Juug.
- Mitglieder welche stch maskieren , wollen ihre Eintrittskarten bei Herrn Otto Unkrlbach,

Schwalbacherstraße71, in Empfang nehmen.

Fastnacht -Sonntag . den 21 . Februar . von nachm,
prächtig geschmückten Theatersaale der Walhalla:

3 Uhr 11 Miuuten ab, im dr»

Grosses Kinder -Kostümfest
Prämiierung der schönsten Kindermasken, sowie Gratisoerteilung von Geschenken an die nichtprLniierla.
Kindermasken. Für diese Veranstaltung, die von der „Narrhalla " zuerst m Wiesbaden veranstsitt

einen̂ riestgen Erfolg aufweisen durste, sind von 3 Uhr ab bis abends 6 Uhr die fämi-
licken Räume des Walhalla-Etablissements reserviert. — Eintrittspreis ist

. .. . _r hnv sUnTnnotfp « uh .ftnihrrrnnrn .fSerr jTninlel50 Pf . pro Person.
. . .. . . .. . .. ~. . . für Kinder und Erwachsc«

— Leiter der Polonaise und Kindcrrcigcn Herr Taiizlehrcr Jung . IMDas Komitee.

billig
zu

ver-

"S?K.£öbig, Ä
Bleichstraße . Ecke Helene,ntr.

Üepsel
40 Psd. von 80 Pfg. an, ausge-
gcschnittcilc 10 Pfd . 50 Pfg . (6929

Sedanstr . 3 , Part.

flittwoch,
der Loge Plato

«len 17 . Februar , abends 8 Uhr, in

Y. Vortrag.
lünaikabcnd  unter Leitung des Königl . Kapellmeisters

Professors F . Mannstädt.
Mitwirkende : Frau Maria Cordes und die Herren:

Krd. Kapellmeister Professor Mannstädt , Kgl . Konzertmeister
Nowak und Kgl. KammermusikerBackhaus.

I. Teil . Mendelssohn -Feier.
II . Teil : Werke von Schumann , Schnbert,

Chopin und andere.
Fintrittskarten kur Nichtmitglieder zu 2 M. »

1 M. und 50 Ptg . in den bekannten Buchhandlungen, der
Musikalienhandlung Schellenberg , Grosse Burgstrasse, . und
abends an der Kasse lblao
- - -- -- -- — - --

crtchings* &
Druddcichen

Programmea Eintritts»
und Tanz-Karten□ Ein¬
ladungen bieder Plakate

etc. etc.
in moderner Ausstattung zu mäßigen
Preisen liefert die Buchdruckerei des

Wiesbadener
General -Anzeigers

Konrad beybold.
mauritiusllrafee8 □ Celephon 199u. 819

Turnverein Wiesbaden
Hellmundstraße 25

Samstag . 20 . Februar 1908 r

Grosse; Maskenfest
in sämilichcn Räumen unseres Vercinshauscs.

Bayerische Gebirgsschenke - - 1600 cm lange Rodelbahn
Tyrolcr Weinschenke - Orientalisches EasL und

Sehenswürdigkeiten. BW Zwei Musikkapellen.

I

0 .

Eintritt sür Mitglieder (Damen- oder Hcrrcn-Masken)1« ,
Richtmasken 80 Pf . Jedem Mitglied stehen 2 Damen'mi’Ai_ _ * ca  mr _

Vonl
jon
Uhr

Damen'KlMll
(Nichtmasken a 50 Pf . zu." Eintrittspreis für jede weitereD« .
1 Mk., Nichtmitgtieder 2 Mk.. Kasscnpreis 2 Mk.

«W Saalöffnung Tl t Uhr . TT
Der Eintritt für Nichtmasken ist nur mit

Abzeichen gestattet, die auch am Eingang zu haben sind,
ab wird die Tagcswirtschaft geschloffen.

Montag ,22 .Febr . 1909 . nachm.» UhrrUmder-Maskenfest.
Belustigungen aller Art, kinematographische
Vorführungen, Pantomimen, Berg- uird

Talbahn re,
Eintritt für jede Person (Kinder und

Erwachsene) 23 Pf.
Saalöffnung 3 '/, Uhr.
Abends 8 '/, Uhrr

Großer zaschingrrummel
Eintritt für Mitglieder 28 Pf . , für srichtmitglre»»

1 Mk. (Es ist sehr erwünscht, kostümiert zu erscheinen.) ,
Die Karlen für Mitglieder können nur bet unsere«:r

glicdwart, Herrn Fritz Strcnfch , Kirchgasse 36, und dmeing-
Nichtmitglieder bei den Herren Wllh . Bcrghünser , Ecke-a --
u. Jahnstr ., Karl Hack, Ecke Rhcinstr. u. Luiscnplatz, und
Hutter , Kirchgasse 58, in Empfang genommen werden.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . ,
16815 Der Borsta«^ .

Wiesbadener
Militär - 4 >Berti«

dn»l « . 6 )
Sonntag , den 21 . Februar > 3"

Saale des Walhalla -Etabliffements -

Großer Maskenball.
Eintrittspreis für Mitglieder, ^5 ?'" sic:

Nichtmasken, 30 Pf , bei Nichtmasken eine
-Nichtmitglieder, Masken wie Nichtmasken, ^
bei Nichtmasken eine Dame frei. ^ Äert«

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben bet
Emil Lang , Schulgassc9, Carl Plies . Rühlstraße^
Dillmann " Wellrchstraßê 10, Emil Ângler
Johann Meuten , Friseur,̂Blücherplatz. Mitglieder:

»oethrschule,Offenbacha.M.
MilitärbcrccktigtcPrivat -Real- und .Handelsschule , verbunden, mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktion. (H. 18

sind nur bei Herrn Lang , Schulgasse9, erhältlich

Z
HOTEL

1-* «
hWAco.

z
lllo
9

&

Vornehmes Wein- u . Bier-RjJJ ûra
anerkannt vorzügliche KU

Nicolasstr. 29/31,
Telefon 251.

Jeden Sonn- und feiert3*
=Tafel - WlusiK^

Abends : KOIIfERJ‘ erS t«
Jeden Dienstag nnd D®

abends von Künstler -KoflZ Bi7 Uhr ab
Der Besitzer : Architekt

NB. Am Faschings -Sonntag,
-Dienstag karnevalist . Konasert
raschungen . Faschings - Dienstag
kostümierter Abend.
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